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Editorial 


F.'.WHII 


1^ Eisen I 




FAHRPLAN 


Ausstellungen, Termine, Markt 


10. 5, Neuer Museumbahnbetrieb 

auf der Strecke Schleusin gen - Themar - Meiningen 
mit Lok 94 1292 und preuß. T 16 T . Weitere Verkehrs¬ 
tage: 14, 6,, 9, 8„ 13, 9,, 4.10„ und 6.12, Abfahrt in 
Schleusingen 11 Uhr. Rückfahrt ab Meiningen 14 Uhr, 
Info: Dampf bahnfreunde Kahlgnjnd e.V,, Ahornweg 
36. W-8750 Aschaffenburg. Tel: 06021/8 88 72. 


17.5. Sonderfahrt 

mit Museumslok E 44 002, Schnellzug wagen der 
30er Jahre von Stuttgart nach Schaffhausen, weiter 
mit hist. Ellok Be 4/612320 nach Rapperswil, 
Rückfahrt über Konstanz. Stuttgart ab 8 Uhr, Ankunft 
ca. 20.40 Uhr, Fahrpreis: Erw. 1. Kt. 110,-; 2. Kt, 93- 
DM, Ermäßigung für Familien und Kinder. 

12. 7. Sonderfahrt mit VT 12 »Stuttgarter Rössle« von 
Stuttgart über Ulm nach Lindau. Bodensee- 
Rundfahrt mit Raddampfer. Fahrpreis: Erw. 73,-, 
Kinder 38,-DM. 

Info/Anmeldung: Freizeitgruppe £ 44 002, Joachim 
Hund T Umgelterweg 9, W-70OÜ Stuttgart 1, Tat: 
0711/69 04 57, 


21.-24. S. Plcndompf 

rund um Halberstadt mit BR 03,38,41,44,50 und 
65. 

12.-14. 6. Dampfsonderzug von Wolfsburg nach 
Rheinsberg mit Fotohalten, Schiffsfahrt und 
Schloßbesichtigung incl. Übernachtung und 
Frühstück. 

28 6 mit SO 3606 von Wolfs bürg nach Thate ins 
Bergtheater. 19. 7 Oampfsonderfahrt von Wolfsburg 
nach Magdeburg, mit Schiff auf der Eibe nach 
Tangermünde, von dort mit Zug über Stendal zurück. 
Info: Oebisfelder Eisenbahnfreunde e.V., Michael 
Frick, Raitfeisenallee 7B, W-3306 Lehre-Flechtorf. 


23.5. Tag der offenen Tür 

Reich sbahnausbesseaingswerk Gört rtz. 


23. 5. Tausthmarkt 

in der Aula der Liebknecht-Sekundarschule, 
Welsleber Str., 0-3300 Schönbeck von 10 bis 14 Uhr, 
Tisch beste! lungen/lnfor: Jürgen Krebs, Gethesmane- 
str, 2, 0-3302 Barby, Tel: Ost 009389/245, West, 
039298/245. 


23./24. S. Modellbahnausstellung 

im Bahnhof Mariagrube, Esch weiter Str. 130. W-5110 
Alsdorf-Mariadorf von 11 bis 17 Öhr, 

Info: MEC Aachen e,V. Purweiler Weg 11, 

W- 5100 Aachen. Tel: 0241/15 11 91. 


23*/24* 5. Sonderveranstaltungen 

zu 15 Jahre Museums-Eisen bahn Minden e.V., 
Programm im Museumsbahnhof und in der 
Fahrzeughalle Minden-Oberstadt, Zweigbetrieb 
Dampf und Diesel: 

7./S. 6. Erstmals MEM-Dampfzugbetrieb zwischen 
Rahden und Uchte. 

Info: Museums-Eisenbahn Minden e.V., Postfach 
2751, W-4959 Minden. 


Dampflokomotive 44 (L0WA) 

und ex Lok der Trümmerbahn Berlin verkehren an 
folgenden Tagen auf der Berliner Parkeisenbahn, 
Wuhlheide. 0-1160 Berlin: 23.724. 5., 6.-8. 6„ 
20./21.6., S./6. 9., 19/20. 9,, 374,10,, 17./18. 10, t 
31. I0. t 1.11. Fahrpreis: Erwachsene 4,-. Kinder 
2,50 DM. Veranstalter: Schmalspurbahn-Freunde 
Berlin e.V., Archen holdste 74.0-1136 Berlin, 


28.5. Sonderfahrt 

auf der Wind berg bahn von Dresden Hbf nach 
Dresden - Gittersee mit BR 346, auch am 7,6.* 18.7., 
8.8.Info: Verein Sächsischer Eisenbahnfreunde e.V., 
Postfach 43. 0-8028 Dresden. 


28.5. Sonderfahrt 

mit Dampflok BR 52 von Berlin-Schöneweide nach 
Töpchin und zurück nach Königs Wusterhausen, 
bzw. zur Mittagsstunde von Königs Wusterhausen 
nach Töpchin und zurück nach Berlin. 

Info: Dampflokfreunde Berlin e.V., Werner-'Vo8-Damm 
54, W-1000 Berlin 42,Tel: (freitags ab 19 Uhr) 
030/7851098. 


28. und 30.5. Fohrtoge in Lübeck 

auf der 120 m Modulen läge, Erfahrungsaustausch, 
Beratung in der Werkmesse der Firma DRÄGER, 
Finken berg 33, W-24Ö0 Lübeck, 

Öffnungszeiten: 28,5. von 12 bis 18 Uhr: 30.5.10 bis 
18 Uhr, Eintritt: 3,- DM, Kinder 1 - DM. 

Info: Rolft Zacharias, Jenfelder Str. 161, W-2000 
Hamburg 70, Tel ab 18 Uhr 04Q/6531999. 


28. - 30. 5.2. Südbadische Modellbautage 

in der Stadthalte Freiburg, Messepiatz, von 11 bis 18 
Uhr. Gezeigt wird die 120 m lange HQ-Modulanlage. 
Info; Eisenbahnfreunde Breisgau, Annaplatz 4a. 
W-7800 Freiburg,. Tel: 0761/5230 


29,5, Schienenbummel mit Heideexprefl 

von Lüneburg nach Bleckede; 30.5. von Lüneburg- 
Hützel nach Eyendorf; 30,5 Heiderundfahrt Winsen - 
Hützel - Lüneburg - Winsen; 17. 6. Winsen- 
Luhegrund. 

Info: Arbeitsgemeinschaft Verkehrsfreunde Lüneburg 
ö.V, Postfach 120Q, W-3138 Dannenberg, 


31.5, Mödellbahnbörse 

im Bahnhof Eisenach, anläßlich des Bahnhofsfestes, 
24. 5. Taunus-Börse Idstein. Pestalozzrgymnasium, 

14.6, Wiesbadener Modellbahn- und Literaturbörse, 
Wiesbaden-Dotzheim, Tümerheim, Tischgebühr: 
Idstein und Wiesbaden 10 - DM lfd, Meter 

Info: Pro Bahn, Dierk Offenberg, Martinstr. 3, W-6200 
Wiesbaden, Tel: 0611/37 66 84 od. 8 58 43. 


30./31.5. IX. Gortenbahntreffen 

in Werdau im Heimatmuseum, Samstag von 13 bis 17 
Uhr, Sonntag 10 bis 17 Uhr. Teilnehmerpreis: 15,- DM 
per Postanweisung an Wolf gang Otto, 
Chrimrtschauer Str. 86, 09624 Langenhessen. 
Übernachtungen gesondert per Postkarte an gleiche 
Anschrift, 


3.-11.6. Spezial-Motorodtour 

für Eisenbahn-Fans; 3.6.: Treff in Herrenberg, Besuch 
des dortigen Modellbahnclubs: 4, 6.: Besuch der 
Motorrad-Redaktion Stuttgart, Technik-Museum 
Mannheim, Hin- und Rückfahrt mit Eizug* S-Bahn, IC 
und ICE, zurück nach Herrenburg, 5,6,: Mit Motor¬ 
rädern durch den Schwarzwald nach St. Georgen, 
Fahrt mit Schwarzwaldbahn nach Hausach, mit 
Eiltriebwagen durchs Kinzigta! nach Horb, mit D-Zug 
durchs Neckartal, zurück nach St. Georgen, mit Mo¬ 
torrädern nach Bl um berg; 6. 6.: Mit »Sauschwänzle- 
Bahn*» Rundfahrt, mit Motorrädern über Schaffhau- 
sen nach Romanshom nach Friedrichshafen - 
Eriskirch; 7. 6.: Nach Langenargen (Gleisbild- 
Steil werk) und Lindau, weiter über Wengen 
(Modellbahnanlage) und Leutkirch nach Ochsenhau- 
sen; 8.6. Fahrt mit Museumsbahn »QechseK mit 
Motorrädern über Geislingen nach Göppingen- 
Jeppenhausen; 9. 6.: Besuch bei Märklin. mit 
Motorrädern über Dinkelsbühl nach Nürnberg; 10. 6. 
Besuch der Fa. LGB, mit Motorrädern über 
Schillingsfürst und Friedrichsruh nach Jagsthausen, 
evtl. Besuch bei Tuning Werkstatt Eckert; 11.6. Fahrt 
mit Jagsttalbahn, mit Motorrädern über Eberbach, 
Marbach nach Heppenheim, 

Info: MOTORRAD ACTiON TEAM Spezial- und 
Alpentouren, Robert Poensgen, Freudenstädterstr. 

22, W-7240 Horb-Rexingen, Tel: 07451/7063, Fax 
7064. 


Liebe Leser, 

seit Übernahme der Redaktion im Juni 1990 
habe ich hunderte Briefe zur Gestaltung unse¬ 
rer Zeitschrift erhalten. Viele Vorschläge 
(einschließlich der Formatrückänderung) ha¬ 
ben wir seitdem verwirklicht. Nur eines konn¬ 
ten wir bislang nicht: Unter Beibehaltung des 
Heftpreises das Blatt im Umfang wesentlich 
erweitern. Also versuchen wir immer wieder, an 
anderer Stelle zu »verdichten«. So gewinnen 
wir durch die Umgestaltung des Inhaltsver¬ 
zeichnis und durch die Reduzierung des Leit¬ 
artikels von dieser Ausgabe an wieder eine 
Seite mehr, die dem In¬ 
halt zugute kommt. Ich 
hoffe, daß sie unser An¬ 
gebot annehmen, und 
Ich gehe davon aus, 
daß wir bald kräftiger 
zulegen können. 

Doch nun zu etwas an¬ 
derem, das uns sehr 
gegen den Strich ge¬ 
gangen ist. Nicht, daß 
wir prüde wären oder 
keinen derben Spaß 
verstünden. Doch an Wehrlosen sein Mütchen 
zu kühlen halte ich für keinen Geniestreich, 

Der 1. April bringt jedes Jahr aufs neue - neben 
unendlich langen und allen Bärten - manch 
geistreichen Streich und Witz hervor. Auch die 
eisen bahn illustrierte bemühte sich in ihrer 
Ausgabe4/92 auf Seite 7 in einer Letzten Mel¬ 
dung um Esprit. Sie schuf den Gas-Wasser- 
Scheiße Ing. der Deutschen Reichsbahn. Nach 
den Angaben der Illustrierten gelang es ihm, 
die moderne elektrische Anlage der ICE-Trieb- 
köpfe (der Deutschen Bundesbahn) um einen 
biogasbeheizten Dampfkessel zu ergänzen, 
Ja f man lese und staune, der Reichsbahninge- 
nieur vermochte den Kessel nebst Turbine 
sogar zur Betriebsreife zu entwickeln. 

Den die IGE-Vakuumtoiletten benutzenden 
Biogasproduzenten verheißt die eisenbahn il¬ 
lustrierte in diesem Zusammenhang einen an¬ 
sehnlichen Preisnachlaß* besonders denen, 
die den meisten Mist machen. 

Es zuckt in der Feder, hierzu einen Kommentar 
zu schreiben. Doch das erübrigt sich. 

Nur soviel: Ich habe für unsere Redaktion den 
Gebrauch der Begriffe Ossi und Besser- 
Wessi untersagt. Das gilt - mit dieser Ausnah¬ 
me - auch weiterhin. Denn obwohl wir Ossis 
blöde zu sein scheinen, gehen wir weiterhin 
dreist von einem Unterschied zwischen Witz 
und Zote aus. Witz hat etwas mit Geist zu tun. 
Und mit Kultur, auch mit politischer 
Zum Schluß noch eine Bitte an unsere Abo- 
nenten. Wir hatten Ihnen bereits mitgeteilt, daß 
wir die Abo Verwaltung in eigene Hände über¬ 
nommen haben. Leider hat uns die Post eine 
ganze Reihe unzustellbarer Adressen überge¬ 
ben, Die Hefte sind zurückgekommen. Sollten 
Sie betroffen sein, bitten wir um Mitteilung. 
Selbstverständlich erhalten Sie die fehlenden 
Hefte nachgeliefert. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 



F. Bofckert 
































Ab 06. Mai im Handel 


100 Jahre Modelleisenbahnen erhalten Sie 


116 Seiten • vierfarbig 
rund 200 Abbildungen 
DM 16,50 


Der Anfang der Systembahnen - Gleise müssen 
genormt sein • Von Baugrofien und Spurweiten - Z 
über 0 bis IV • Entwicklung: Württemberger und 
Nürnberger Stil - Tinplate/Kupplungen/Nürnberger 
Veteranen • Der Streit um die »richtige« Antriebsart - 
oder wenn das Uhrwerk dampfen muß • »Ganz dicht 
am Vorbild« Kuriositäten rund um die Spielbahn • 
Gebrüder Märkfin & Ge GmbH - Pioniergeist aus 
Göppingen • Zubehör schafft Flair - Tonangebend: 
Kibri aus Böblingen • Der grofie Schritt zur Tischbahn 
- die Entwicklung von 1923 bis 1950 • Der nächste 
Nürnberger betritt die HO-Bühne - Fleischmanns 
Einstieg erfolgt 1952 • Meinungsumfragen und 
Marketing - die N-Bahnwelt ohne Märklin * Im 
Wandel der Zeit - Firmensignets und Kataloge * 
Kleine Marken: FEMO und HAMO; Egger ist 
»lecker« • Neue Wege zum Hobby: Rokal TT- 
Story - Märkims HO-Uhrwerkslokomotive * 

Alte Marken - junge Bahnen: Arnold und 
Lehmann • Wiking - die kleinen Autos aus 
Berlin * Die Minex-Bahnen von Märklin - 
0-Bahnen auf HO-Gleisen • Modellbahn- 
Jahrestafeln - Nürnberger Messe¬ 
neuheiten von 1948 bis 1991 • Das 
Museum - natürlich in Göppingen 



im Modellbahnfachhandel, bei Ihrem Zeitschriftenhändler, in Zeitschrrftenverkaufsstellen auf Bahnhöfen, in Buchhandlungen 

und natürlich auch direkt vom Verlag: T & M Verlagsgesellschaft mbH • Borkumstraße 2 • Frau Hartmann • Postfach 11001 * 0-1100 Berlin 

oder W-1000 Berlin • Postfach 151327. 
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Unser Titelbild: Technisches Wissen, handwerkliches Kön¬ 
nen und Findigkeit feierten auf der k 1ermodeIIbau Dort¬ 
mund wieder einmal Triumpfe. Tusch den Organisatoren 
und freie Fahrl allen, die in einer leeren Bierdose nicht lii¬ 
erst Uroweltsrhmutz, sondern den Rohstoff für einen Lo- 
komotivkessel seben! Foto klawian 


















































ModeHWn-CFub Zwickau: Er ist zwar im 
Orfgind m über den ehrwürdigen Römer- 
tahriadukt gefahren, sieht aber im Modell 
doch Schönaus, der Regierungszug der 
■ei-DDR-fSÜng, 


INTERMODELLBAU '92 


Mit über 10 000 EinzelmodeUen be¬ 
wiesen die Modellbauer aller Spar¬ 
ten eindrucksvoll und überzeu¬ 
gend, daß kaum ein originales 
Vorbild zu schwierig ist, um es 
nachzubauen. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob es fährt, fliegt, schwimmt, 
schwebt, sich dreht oder einfach 
nur steht oder liegt. Betrachtet man 
die Modelle in der Modell bahnhalle, 
fällt es schwer, zwischen der 150 
Kilogramm schweren österreichi¬ 
schen Schmalspurlokomotive der 
Baureihe U auf dem 5-Zoil-Gleis 
und den aus hauchdünnen Ätz¬ 
platten hergestellten HO-Güterwa- 
genmodellen am Bavaria-Stand zu 
entscheiden, welches das Bemer¬ 
kenswertere ist. 

Unsere Aufstellung aller in Halle 6 
gezeigten Club- und Gemein- 
schaftsanlagen verdeutlicht die 
Vielfalt der vorgestellten Modell¬ 
bahnanlagen. Unter der Regie des 
Bundesverbandes Deutscher Ei¬ 
sen bahnfreunde (BDEF) fand auf 
dieser 14. Intermodellbau-Aus¬ 
stellung die bisher größte clubori¬ 
entierte Modellbahnaussteliung in 
Europa statt. Weit über 50 Ge¬ 
meinschaften hatten sich um eine 
Teilnahme an dieser Riesenshow 

# Modell 


Entgegen einiger versteckter Unkenrufe hot sie sich wieder als 
die Größte erwiesen: Die Intermodellbau'92 in den Dortmun¬ 
der Westfohlenhallen. Alles, was mit fliegenden, 
schwimmenden sowie mit auf Schienen und Straßen rollenden 
Modellen aller Maßstäbe zu tun hatte, fand in den sieben 
Hallen am Dortmunder Rheinlanddamm einen Stand, um sich 
zu präsentieren. Wir stürzten uns in das Gewühl der 
hundertausend Zuschauer und berichten von den 
Modelleisenbahn-Ausstellungen in Halle 6. 



Bundesverband Deutscher Eisenbahnfreunde: Am Information;stand des BDEF zeigte 
Siegfried Stibitz seine Künste: das Heu lackieren und Altern van Modell fahr zeugen. 


beworben, aufgrund des nur be¬ 
schränkt zur Verfügung stehen¬ 
den Platzes konnten jedoch nur 
25 Bewerber mit ihren Anlagen 
berücksichtigt werden. Von 5 Zoll 
bis N m spannte sich der Bogen - 
das sind 120,5 mm Unterschied in 
den Spurweiten! 

Zuwachsraten 

In den Ländern der alten Bundes¬ 
republik wird die Zahl derjenigen, 
die gelegentlich Modelte gestalten , 
auf 700 000 bis 1 Million ge¬ 
schätzt. In Vereinen oder Clubs 
sind etwa 100 000 Modellbauer or¬ 
ganisiert, die ihren Sport oder ihr 
Hobby systematisch betreiben. 
Hinzu kommen über 3,5 Millionen 
Modellbahnanlagen, von denen 
etwa 250 000 »Profi-Anlagen« 
sind: Ausgestaltet mit vorbildge¬ 
treuer Landschaftsgestaltung, 
exakt fahrenden Fahrzeugmodel¬ 
len und elektronischen Steue¬ 
rn ng sei ementen bis hin zur digita¬ 
len Codierung aller Vorgänge. 
Diese Zahlen sind durch die Mo¬ 
delleisenbahner in den neuen 
Bundesländern nochmals um 
etwa 20 Prozent angestiegen. Der 



















ModuIbau*€isenbahnfreunde Han und Heide: Ein- und Ausfahrt der Kehrschleife. 


Arbeitskreis TT: USA-Rail auf einem TT-Modut nach HEM-Entwürfen. 




Henning Lolher, Halberstadt: Ais Gast auf der HO-/Hü^-Anlage der ARGE RP 25 zeigte 
er stimm ungsvalle Schmäh pur bahn sie nen van der heimatlichen Harzquerbalm. 


Spur-l-Team Hagen: Genaues Hinsehen lohnt sich und verhindert Entgleisungen van der 
großen Spur. Ein Freund der Hagener Mannschaft ist ganz bei der Sache. 


Nachholbedarf gerade dieser Mo¬ 
delleisenbahner ist groß. So war 
es nicht nur ein taktisches Anlie¬ 
gen des BDER sondern auch ein 
Zeichen bester Zusammenge¬ 
hörigkeit, wenn zahlreiche ost- 
deu t sc he Arbei t sg e mei n schäften, 
Clubs und Einzelmodellbauer solo 
oder im Verein mit westdeutschen 
Gemeinschaften die Farbigkeit 
der Ausstellung bereicherten. 
Vom Modell bau interesse im Allge¬ 
meinen und an der Modellbahn im 
Besonderen profitierte natürlich 
auch die Dortmunder Messege- 
seüschaft: Die Zahl der Austeller 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
ebenfalls um 20 Prozent erhöht, 
und mit der knapp 100 000 Men¬ 
schen zählenden Besucherzahl 
wurde eine neue Rekordmarke er¬ 
reicht. 

Glanzlichter 

Als Sensation auf der Nürnberger 
Spielwarenmesse im Februar ge¬ 
feiert, zeigte sie nun schon ihre 
Serienreife, die neue Universal- 
kupplung von Roco. (Übrigens 
der einzige Großserienhersteiler, 
der in Dortmund anwesend war) 
Aus dem gleichen Haus war auch 
das Serienmodeli der Hennings- 


dorfer Elektrolokomotive BR 143 
der DR in der Nenngröße N zu be¬ 
wundern. Und zur Freude der TT- 
Modellbahnfans feierte der Tra¬ 
bant 601 Kombi im Maßstab 
1:120 bei der Firma bima seine 
Weltpremiere. 

Höchstes Lob verdienen u. a. die 
HO-Modulanlage des Freundes¬ 
kreises Hasseit aus Belgien und 
die Spur-O-Anlage des Herrn Frig- 
ge aus Höxter. Ersterer hatte unter 
der Führung seines Leiters, Herrn 
Schraepen, eine 63 Meter lange 
Modutanlage nach amerikani¬ 


schem Vorbild an die Wand ge¬ 
stellt. Die Mod ule sind 600 mm 
bis 900 mm breit, und sie wurden 
in typisch amerikanischer Manier 
sparsam gestaltet. Das Besonde¬ 
re an der Anlage sind die durch¬ 
gehende Hintergrundkulisse mit 
mittelamerikanischen Motiven 
und die in etwa 1700 mm Höhe 
ebenfalls durchgehende Sicht- 
btende. hinter der sich eine effekt¬ 
volle Beleuchtung befindet. 
Dieser gute Eindruck wird ver¬ 
stärkt durch riesenlange Züge (bis 
zu 240 Achsen) mit Mehrfachtrak¬ 


tion, bestehend aus bis zu fünf 
Diesellokomotiven, die zum Teil 
am Anfang, am Ende und in der 
Mitte der Züge eingestellt sind. 
Wenn dann zu Beginn der Vor¬ 
führung aus den unter der Anlage 
verborgenen Lautsprechern das 
laute Dieselgeräusch an fahren der 
Großlokomotiven ertönte, ballten 
sich die Zuschauer zu dichten 
Trauben zusammen. 

Die Spur-O-Anlage des Rudolf 
Frigge, die in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Bundesbahn und 
der ARGE Spur 0 im BDEF ent¬ 
stand, gehört zu den größten 
Messe- und Ausstellungsanlagen 
Europas in dieser sympathischen 
Spur. Zuschauermagnet auf der 
etwa 90 m 2 großen Anlage war ein 
Modell des Schienenzeppelins 
Bauart Krukenberg, das wie sein 
originelles Vorbild mit einem 
hochtourig taufenden Propeller 
angetrieben wurde. Da zuckte 
manch schöne Besucherin er¬ 
schrocken zurück, wenn ihr das 
vorbei rauschende Modell mit 
starkem Luftstrom die kunstvoll 
frisierte Locke aus der Stirn blies. 
Weitere Spitzen ex ponate, von der 
funk- und digitalgesteuerten 
Spur-I-Anlage der Hagener Mo¬ 
dell bahnfreunde bis zu der Reali- 

Modell "f 

lüften / 

Bohner f 



Dampf bahn-Club Deutschland: Angesichts der zahl reichert schnurrenden und sieb 
drehenden Dampfmasthmenmodefle wurden Großväter wieder zu Kindern, 

































Ostfhüriiiger Modellbühntlub Gera: Blick in den im Bau befindlichen Anlagenaiifbau. 


Osühüringer Modellbahnclub Gera: Der Güterschuppen entstand nach Plänen von G. Fromm 


sierung des Rufs »Herunter von 
der hohen Schiene« durch die Ar¬ 
beitsgemeinschaft RR 25 aus Ho¬ 
henlimburg, werden in späteren 
Ausgaben des MODELL EISEN¬ 
BAHNERS vorgestellt. 

Gemeinsamkeiten 

Wohl seiten wird der Brandtsche 
Wunsch, daß das Zusammen¬ 


wachsen möge, was zusammen¬ 
gehört, so wörtlich genommen 
wie von den Modelleisenbahnern 
in Ost und West, Da war zu hören 
von den engen Kontakten zwi¬ 
schen dem Ostthüringischen Mo¬ 
dellbahnclub in Gera mit dem Ei- 
senbahn-Amateur-Club Hagen, 
Der MEC Zwickau in Sachsen 
hatte sein HO-Modell des Römer¬ 
talviadukts problemlos mit den 



Interessengemeinschaft Madellbahn Kaarst: Ein Koch auf den Modulbau stellen die gut 
gestalteten Modale von Olaf Hennrich dar. Die rm Bild dargebotene Szene unter den 
Brücken lebt van den Details an der umgebauten Roco-Brütke und an den Schiffsmodel¬ 
len van der Firma Wegas. 


Modulen des MEC Dortmund ver¬ 
bänden können, und genauso 
selbstverständlich verkehrten die 
H0 m -Schmalspurfahrzeuge der 
Harzquer- und Brockenbahn des 
Halberstädters Henning Löther 
auf der verträumten Nebenbahn¬ 
anlage der Arbeitsgemeinschaft 
RP 25 - einer Truppe, die sich den 
vorb i I dget re u ho hen Sc h lenen 
und Spurkranzprofilen verschrie¬ 
ben hat. 

Gemeinsamkeiten gab es viele, 
doch ein für den Berichterstatter 
wohl eindurcksvollstes Beispiel 
war das Verführen der Lot- und 


Modellbaukünste durch den 
Schiffsmodellbauer Manfred Zin¬ 
necker aus Bitterfeld am Stand 
eines Herstellers elitärer Wagen- 
modelie in HO, der Firma Bavaria 
Und sind schließlich nicht auch die 
Übergangsmodule zwischen den 
Anlagen der Breisgauer Modellei¬ 
senbahner und denen von Harz 
und Heide oder zwischen den N- 
Bahn-Anlagen der Modellbahn-Ar- 
bettsge me En schaft Kaarst und 
denen aus Herzogenrath schöne 
Beispiele gemeinsamer Interes¬ 
sen? Georg Kerber 

Fotos: KLAWtAN 











































Die ungehorsame 
Lokomotive 

Die Teiiname an einer solchen 
Ausstellung erzeugt Hochstim¬ 
mungen, und diese verführen den 
einen oder anderen zu allerlei 
Späßen . Oer; von dem hier be¬ 
richtet werden soll, ereignete sich 
auf der Anlage des Spur-I-Teams 
Hagen. Auf deren Anlage verkehr¬ 
ten zwei Elektrolokomotiven 
»Krokodil«, die eine digitatgesteu- 
ert, die andere ausgerüstet mit 
einer Zweikanai-Funkfernsteue- 
rvng zum Überbrücken größerer 
Entfernungen, die von der Digitaf- 
steuerung nicht mehr verkraftet 
wurden. Zufällig agierten einmal 
beide Maschinen im gleichen 
Bahnhof, was einen Schelm zu 
folgendem Streich inspirierte: Er 
vertauschte blitzschnell die bei¬ 
den Krokodile, wobei er die digh 
taigesteuerte neben das Gleis 
stetlte . Als sich nun die vermeint¬ 
lich digitalgesteuerte Lokomotive 
in Bewegung setzte, ohne auf die 
aufgeregten Manipulationen ihres 
Lokführers am Fahrpult zu reagie¬ 
ren, schrie dieser Zeter und Mor- 
dio, weil er dachte, hier müßten 
höhere Gewalten ihre Hände mit 
im Spiel haben. Dabei waren $ nur 
die seines Kollegen. _ 



Eisenhatin-Amafeu-tiub Hagen: Auf der Clubaalage mit Motiven aus dem Hochsauerland gefiel dem Fotografen diese gut gestaltete 
Tunnel einführt mit der sie umgebenden schöne Landschaftsnathbilduttg. Szenen, wie sie oft auf dieser Anlage anzutreffen sind. 


TT,brandneu 1 : 

Zwei Dieselloks von Mattra 1992 


Mit der BR 218/DB im Sommer ’92 
und der BR 120/DR im Herbst ’92 
bringt Mattra in diesem Jahr gleich 
zwei ganz aktuelle Neuheiten für 
die TT-Freunde. 

Die detailliert ausgearbeiteten Mo¬ 
dell-Loks werden von Faulhaber- 
Motoren angetrieben - und das zu 
einem Preis unter DM 200,- je 
Modell! Warten lohnt sich also 
gleich doppelt. 


Vielen Dank an dieser Stelle für 
die zahlreichen Voranfragen und 
Fragebogen-Rücksendungen - es 
waren weitaus mehr, als wir erwar¬ 
ten konnten. 

Sobald die BR 218 lieferbar ist, 
werden wir den TT-Freunden das 
Umfrageergebnis nach Ihrem 
Wunschmodell bekannt geben. 
Das Wunschmodell wird die dritte 
Mattra-Lok. Man darf gespannt 
sein! 



flMIRM 


















Eisenbahn-AmiiteiiKliib Kaien: Die Häuser wurden noch Originalen aus Poppe gebaut. 


OstthSringer Modellbahnclub Gero: Bahnhof Sonneberg, gebaut nach Original« ntedagei 



Mode II bahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst: Ein Übergangsmodal in zwei Ebenen in N* 



Freundeskreis Hasselt {BJ: Stimmungsvolle Motive nach amerikanischem Vorbild in HO. 



Verein 

System 

Nenn¬ 

größe 

Gleis¬ 

material 

Anmerkungen, 

Besonderheiten 

Dampfbahn- 
Club Deutschland 

R.K. 

III 

Feldbahn 

Wagen f. Personen¬ 
transport 

Gillrath 

Selfkantbahn 

kA 

III 

Eigen¬ 

bau 

Dampflok, elektr. 
beheizt ü. Schienen 

AG Model Ibahn 
Neuss e.V. 

Seg¬ 

mente 

K 

LGB 

RhB-Motive 

Interessengem 
Spur Jlj 

Moduls 

»f 

Regner 

Feldbahnmilieu 

SpuM-Team 

Hagen 

Seg- 

mente 

1 

Märklin 

digital- und funk¬ 
ferngesteuert 

Arbeitsgemein¬ 
schaft Spur t 

Seg¬ 

mente 

1 

Märklin 

viele Eigen bau- 
modelle 

Spur-O-MEC 

Niederrhein 

modul¬ 

ähnlich 

0 

Kessel - 
bauer 

zusätzlich 

Vitrinengestaltung 

Rudolf Frigge 

R.K. 

D 

Roco, 

Pola Maxi 

Schienenzepp m, 
Propeller-Antrieb 

Modul.-Eb.- 
Freunde Harz 
u. Heide 

Module 

HO 

Roco 

Fahrleitung 

Sommerfeld 

Eb.-Freunde 
Breisgau e.V. 

Module 

HO 

Roco 

Überg,-Mod, zu 

Harz und Heide 

Eb-Freunde Mühl¬ 
heim a.& Ruhr 

Module 

HO 

Flschm. 

Ruhrmotive 

Eb.-Amat.-Cfub 
Hagen e.V 

gA. 

HO 

Peco, 

Roco 

Sauerlandmotive 

Freundeskreis 
Hasselt (B) 

Module 

HO 

Roco 

amerik. Vorbild. 

63 m Länge 

Ostthüring. MC 
Gera 

gA 

HO 

Pilz 

Bf. Sonneberg, 

Thur. Wald 

Modellbahnclub 
Zwickau e.V. 

gA 

HO 

Pilz 

Römertal br., Koop. 
m. MEC Dortmund 

MEC Dortmund 
im BSW 

Module 

HO 

Roco 

im Bau befindlich 

Interessengem. 

Kaarst 

Module 

HO 

Roco 

großer Detail reich - 
tum 

MEC Iserlohn 

gA 

HO 

Roco 

Falier-car, 

Fahrleitung 

ARGE RP 25. Ho¬ 
henlimburg 

Module 

HO, 

HO m 

Schuh¬ 

macher 

Dreischienen - 
gleis 

AG Dönberg er 
Hauptschule 

Module 

HO 

Roco 

Schüler¬ 

gemeinschaft 

Marter EC e.V, 

g.A. 

HO 

Roco 

funkferngesteuerte 
HO-Last wagen 

ARGE Modell¬ 
bahn Dortmd. 

Module 

HO. 

H0 e 

Roco, 

Bemo 

Umsetz an läge 

Verein Furka- 
Bergst recke 

Module 

HQ^ 

Bemo 

FQB-Motive 

MEC u.Dioramen¬ 
bau Wester¬ 
wald e.V 

Klein¬ 

anlagen 

HO. 3-L 
u. TT 

Märklin K 

Flschm., 

Bemo 

Landschaft sgesfg. 
mit Modelliermasse 

Eb.-Amat.-Qub 
Herzzogen rath 

Module 

N 

Roco 

Übg.-Modul z. MA 
Kaarst 

Modell-AG 

Kaarst 

Module 

N 

Roco 

viele Funktions¬ 
modelle 

D. u J. Günther, 
Pößneck 

gA 

TT 

BTTBZ 

Pößneck-Qrlamünde 


Erklärungen: 

R.K. = Rundkurs 

k.A, = keine Angaben, Probierst recke 
II! = entspricht 5 Zoll = 127 mm Spurweite 
g A = geschlossene An lagen platte 

Sofern nicht besonders gekennzeichnet, sind die Anlagen der Nenngröße HO 
mit Zweileiter-Gleichstrom-System ausgerüstet. 

Vitrinen von Clubs und Arbeitsgemeinschaften: 

• Dampfbahn-Club Deutschland: Lokomotiven im Bau und betriebsfähig, 
Da m pftrakto ren, Darnpfmasc hi nen 

• Spur-O-Glub Dortmund: Eigenbau- und Umbaumodelle von Triebfahrzeu- 
gen in der Nenngröße 0. 

• Ak TT: TT-Diorama in Modulbauweise nach amerikanischen Vorbildern von 
F. Kaupsch, 

• Eisen bahn muss um Bochum-Dahl hausen: Souvenirs und Ausstellungs¬ 
stücke, 



















































Unentbehrlich für jeden Eisenbahnfreund und Modell-Eisenbahner - ab sofort im Handel: 




Aufbruch in eine neue Epoche: Die Deut¬ 
sche Bundesbahn, deren Geburtsstunde 
am 7. September 1949 schlug, lernt 
wieder fahren. Das Jahrzehnt des Auf¬ 
schwunges steht bevor: Das DB-Neubau- 
programm läuft auf vollen Touren, legen¬ 
däre Baureihen wie die V 200, der VT 11.5 
oder die Generation der „Eierköpfe“ wer¬ 
den in Dienst gestellt, das TEE-Netz wird 
geschaffen. Doch auch das sind die 50er: 
Mit Goggomobil und Isetta kommt der 
Individualverkehr mehr und mehr in Fahrt, 
die Reise der DB ins Defizit beginnt. 


GeraNova 

Zeitschriftenverlag GmbH München 

„Die DB in den 50er Jahren" 

(BAHN-EXTRA 2/92} erhallen Sie ab 
2.5. in jeder Bahnhofsöuchhandlung, 
in guten Modellbahn 'Fachgeschäften 
und an ausgewählten Kiosken. Oder 
direkt beim Verlag. 

Für nur 19 .80 DM! 


Bille aussch -ne iden/hopieren und einsenden an: 
GeraNova Verlag, Pf. 140309. W-BODO München 5 


Exemplar (e) 
der BAHN-EXTRA-Ausgabe .Die DB ln 
den 50er Jahren' zum Stückpreis von 
DM 19,80 (ngl. 2 r 30 Versandanteil je Send ). 
Ich bezahle J Scheck anbei J gegen Rechnung 
Ich bin bereits GeraNova-Kunde J ia j nein 
j Schicken sie mir Ihr Gesamiptogranrmi igratis \ 

, Datum/Unierschrift: 


Absender nicht vergessen' 











































Ende der Baustelle 




Schon longe vor dem Bau der legendären Berliner Tunnel-S-Bahn gab es mehrere 
Projekte, um die im Norden der Reichshauptstadt gelegenen Fernbahnhöfe mit 
denen im Süden durch eine Eisenbahn zu verbinden. Die zum Teil fast 60 Jahre 
alte S-Bahnstrecke ist durch eine wechselvolle Geschichte gekennzeichnet. 
Aus Anlaß der Totalsanierung der Gesamtanlage ein Bericht über Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft dieses Jahrhundertbaus. 


Ein steigen bitte! 

Der Zug steht im 1985 rekonstruierten 
An halte r Bahnhof bereit. An den Gleis¬ 
enden 1 und 4 ist die geplante Verlänge¬ 
rung zum Görlitzer Bahnhof erkennbar 
Nach einem Linksschwenk verläuft die 
Strecke parallel zur StresemannstraBe. 
An der Einfahrkurve zum Potsdamer 
Platz verläuft die Grenze BVG/DR. Der 
Zug rollt über Gleis 4. Gleis 3 ist ein 
Stumpfgleis. Hinter diesem Gleisab¬ 
schluß sollte einmal der oberirdische 
Fernbahnhof angebunden werden. Wei¬ 
ter geht es in Richtung Norden. Zwi¬ 
schen beiden Streckengleisen steigen 
zwei Kehrgleise in die Höhe. Auch hier 
sollte es einmal weitergehen - via 
Reichstag zum Lehrter Bahnhof. In einer 
rechtwinkligen Kurve geht s zur Station 
Unter den Linden. Dabei werden zwei 
vermauerte Eingänge zum »Führerbun¬ 
ker« passiert. Nun folgen Links- und 
Rechtskurve - Friedrichstraße ist er¬ 
reicht. Nach Überfahrung der U-Bahn 
wird die Spree unterquert. Hier gibt es 
Fluttore und Balkenwehre, in der langen 
Linkskurve geht es wieder mit 50 
zur Oranienburger Straße und weiter 
zum Nordbahnhof mit insgesamt zwei 
Kehranlagen. Die mittlere Ausfahrt, einst 
Spitzkehre zum 1984 stillgelegten S-Bw, 
wird nicht mehr genutzt. Nach einer 
Rechtskurve ist der Tunnel zu Ende. 


Am 4, Juli 1933 beschloß der Ver¬ 
waltungsrat der Deutschen Reichs¬ 
bahn-Gesellschaft den Bau der 
Nord-Sud-Bahn. Sofort wurde mit 
der Ausarbeitung der Bauentwürfe 
begonnen. Ende 1933 waren die 
Vorarbeiten, insbesondere die Bo¬ 
denuntersuchungen und der Grund¬ 
erwerb, beendet. Am 20, Januar 
1934 erhielt die Firma Polensky & 
Zöllner den ersten Auftrag für den 
Tunnelbau. Die Arbeiten begannen 
am Stettiner Bahnhof. Bei den hier 
rund 300 Zug- und Rangierfahrten 
der Fernbahn pro Tag kam der Tun¬ 
nelvortrieb nur von einer bereits an 
der östlichen Abstellanlage herge¬ 
stellten offenen Grube aus in Frage. 

Vor und nach 
Olympia 

Am 4. April 1934 gab es den ersten 
Rammschlag. Innerhalb von nur 90 
Tagen war der erste vierg! eisige 
Abschnitt fertig gestellt worden. Die 
von der Einfahrt des Stettiner 
Bahnhofs (später Nordbahnhof) bis 
zur Station Unter den Linden 
führende 3,38 km lange Strecke 


konnte zum Beginn der Olympiade 
am 28. Juli 1936 dem Fahrgastver¬ 
kehr übergeben werden. Der An¬ 
schluß an die Stadtbahn befand 
sich im zehn Jahre zuvor großzügig 
ausgebauten Bahnhof Friedrich¬ 
straße, 

Während der Weltausstellung in 
Paris würdige man die Leistungen 
der Reichsbahndirektion Berlin auf 
dem Gebiet des Tunnelbaus mit 
dem »Diplome de Grand Prix«. 

Als kompliziert erwiesen sich die 
Bauarbeiten unterhalb des Pariser 
Platzes (am Brandenburger Tor) 
und mehr noch unter dem Potsda¬ 
mer Platz. Beide Bereiche waren 
dicht bebaut. Mehrmals wurden die 
Pläne zur Neugestaltung Berlins, 
einschließlich der Bahnanlagen, 
verändert. Die am 20. August 1935 
eingestürzte Tunnelaussteifung an 
der Rückfront des Brandenburger 
Tores verursachte kaum einen Bau- 
verzug. Für Aufsehen sorgten aber 
19 durch das Unglück getötete 
Bauarbeiter, 

Ab 15. April 1939 fuhren die Züge 
auf dem knapp einen Kilometer 
»kurzen« Abschnitt Unter den Lin¬ 
den - Potsdamer Platz. 


Der Jahrhundertbau 
















f i 

1 _ [1 ü -y, j: * 


ii 

I mmmrnm isssttp v 





1 

V 


Das Brandenburger Tor gibt eine Orientierung über den Aufnahmeort. Am S. Januar 1935 war der Bau der Nord-Süd-S-Bahn auf der 
Straße Unter den Linden nach im Gange. Fotos: Landesbildstelle Berlin 


Kriegsereignisse 

Ab 8, Oktober 1939 wurde die 5,8 
km lange Nord-Süd-S-Bahn- 
St recke komplett in Betrieb ge¬ 
nommen. Insgesamt kostete der 
Bau 170 MilL RM. 3 500 Arbeiter 
bewegten unter anderem 2 Mül. m 3 
Boden, stellten 500 000 m 3 Beton 
her, bauten über 95 0001 Eisenteite 
ein und isolierten 350 000 m 2 Tun¬ 
nelwände gegen das Eindringen 
von Grundwaser. 

Große bautechnische Leistungen 
mußten nicht nur im Zuge der er¬ 
wähnten Unterführung am Stettiner 
Bahnhof vollbracht werden, son¬ 
dern ebenso am Bahnhof Friedrich¬ 
straße, beim Unterqueren der 
Spree sowie des Landwehrkanals. 
Ferner waren die U-Bahnlinie 6 
(heutige Bezeichnung) im Bereich 
des Bahnhofs Fried rieh straße und 
die U-Bahnlinie 2 (heutige Bezeich¬ 
nung) am Potsdamer Platz zu un¬ 
terfahren. 

Erweiterungsfähig 

Außerdem berücksichtigte man 
innerhalb der Tunnelanlage Aus¬ 
baumöglichkeiten des Schnell¬ 
bahnnetzes, so eine U-Bahn¬ 
strecke vor dem Anhalter Bahnhof 
zwischen Neukölln und Moabit, 
die Verbindung vom Anhalter zum 
GÖrlitzer Bahnhof und vom Pots¬ 
damer Platz zum Potsdamer Fern¬ 
bahnhof bzw in Richtung Lehrter 
Fern bahn hot 

Mit der Nord-Süd-S-Bahn konnte 
man in rund 10 Minuten vom da¬ 
maligen Stadtrand ins Zentrum rei¬ 
sen. 24 S-Bahn-Züge verkehrten in 



Die beim Einsturz des Baustellenbereichs 1935 am Brandenburger Tor tödlich verun¬ 
glückten Bauarbeiter wurden mit einer groß auf gemachten Trauerfeier beigesetzt. 



Im September 1945 war der Stettiner Bahnhof noch unterflutet, so daß der Schacht nur 
in Kähnen passierhör war. Repro aus nri 2/4$ (Meyer) 


einer Stunde und Richtung. Damit 
stand die «U-S-Bahn« gegenüber 
der Stadtbahn zwar mit sechs 
Zügen im Rückstand, doch wäre 
auf der Nord-Süd-S-Bahn ein 90- 
Sekunden-Takt möglich gewesen. 

Wassereinbruch 

Während der Bombenangriffe auf 
Berlin wurde der Tunnelabschnitt 
zum sicheren Ort für die flüchten¬ 
den Menschen und diente dem Ab¬ 
stellen von Fahrzeugen. Anfang 
Mai 1945 kam es zur Sprengung 
der Tunneidecke am Landwehrka¬ 
nal. Sofort wurde der Tunnelab¬ 
schnitt mit Wasser überflutet. 
Gleichfalls erreichte das Wasser 
große Teile der U-Bahn-Schächte. 
Über die dadurch ums Leben ge¬ 
kommenen Menschen gibt es un¬ 
terschiedliche Angaben. Sie 
schwanken zwischen 90 und 2 000. 
Ende 1945 gelang es, den Tunnel 
restlos leerzupumpen. Ab 31. Janu¬ 
ar 1946 fuhren die S-Bahnzüge 
wieder in den Tunnel, zunächst nur 
aus Richtung Humboldthain bis 
Stettiner Bahnhof. Ein Insel bet rieb 
Anhalter Bahnhof - Friedrichtstraße 
bestand ab 2. Juni 1946, ab 27. Juli 
1946 rollten die Züge aus Richtung 
Großgörschenstraße in den Tunnei 
und ab 15, August 1946 aus Rich¬ 
tung Papestraße. 

Der gesamte Nord-Süd-S-Bahn¬ 
tunnel war ab 16. November 1947 
wieder befahrbar. 

Transit 

Mit dem Mauerbau ab 13. August 
1961 veränderte sich die Betriebs¬ 
führung auf dieser Strecke grund¬ 
legend. Bis auf den im Westteil der 
Stadt befindlichen Anhalter Bahn¬ 
hof und dem Transit- und Umstei¬ 
gebahnhof Fried rieh straße (unten) 
wurden alle anderen Stationen ge¬ 
schlossen, zugemauert und viel¬ 
fach vergessen. 

Fast 25 Jahre S-Bahn-Boykott und 
ständig wachsende rote Zahlen 
führten letztendlich dazu, daß die 
Deutsche Reichsbahn den Betrieb 
der S-Bahn in West-Berlin am 8. 
Januar 1984 einstefite. Einen Tag 
später übernahm ihn die BVG, je¬ 
doch ohne den Betrieb auf der 
Nord-Süd-S-Bahn, Lediglich der 
Anhalter Bahnhof wurde noch von 
Lichtenrade aus angefahren. Ent¬ 
gegen der ursprünglichen Senats¬ 
planung wurde der Betrieb bereits 
am 1. Mai 1984 wieder aufgenom- 
men. Die verschlissenen und nach 
dem zweiten Weltkrieg nur unzu¬ 
reichend befahrbar gemachten 
Tunnelanlagen waren aber nicht 
besser geworden. Durch mangel¬ 
hafte Instandhaltung gab es häu¬ 
fig Entgleisungen. 






























Friedrichstraße im Tunnel 1983. Man beachte die Kameras an der Decke m Über¬ 
wachung der Reisenden* Foto ; R Btey 
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Foto: Rbd Berlin 



BVG-eigene und dem Lichtraumprofil entsprechende Baufahrzeuge. Foto: Rbd Berlin 



Restarbeiten vor Inbetriebnahme des Bahnhofs Oranienburger Straße. Foto: O, Voigt 



Nach dem Mauerfall 

Bedingt durch den schlechten 
Oberbau, wurde die Höchstge¬ 
schwindigkeit im Nord-Süd-Bahn- 
Schacht auf 40 km/h reduziert. 
Nach dem Fall der Mauer stieg 
das Verkehrsaufkommen stark an, 
und die geplante Gleissanierung 
wurde verschoben. Ab 2. Juli 1990 
hielten die Züge wieder auf der 
Station Oranienburger Straße 
und ab 1* Septemer 1990 auf den 
Stationen Unter den Linden und 
Nordbahnhof, 

Fahren und Bauen 

Die Sanierung der gesamten Nord- 
Süd-S-Bahn erwies sich nun als 
immer notwendiger Während der 
Arbeiten sollte der Zugverkehr nur 
abschnittsweise, aber nicht gänz¬ 
lich eingestellt werden. 

Erneuert wurden 12 km Gleis, 26 
Weichen, sämtliche Stromschienen, 
18 000 Harthoizschwelien, 35 000 
m 3 Schotter, über 100 km Kabel, 
sämtliche Signal-, Sicherungs- und 
Fernmeldeanlagen sowie zwei Stell¬ 
werke. Außerdem waren 120 000 m 2 
Beton- und Stahlflächen mit Sand 
abzustrahlen, 100 000 m 2 Beton¬ 
fläche zu beschichten, 20 000 m 2 
Stahlkonstruktion gegen Korrosion 
zu schützen sowie 3 000 m 2 Beton¬ 
fläche völlig zu erneuern. Hinzu 
kamen neue Dienst räume, Beleuch¬ 
tungsanlagen, Fahrtrichtungsanzei¬ 
ger und Lautsprecheranlagen. Darü¬ 
ber hinaus mußten die seit dem 
Mauerbau luftdicht zu geschweißten 
Notausstiege benutzbar gemacht 
werden. Am 21, Januar 1991 began¬ 
nen die Arbeiten. Zuerst wurde ge- 
sandstrahlt; jeweils ab 22 Uhr fuhren 
innerhalb des Tunnels Pendelzüge, 
Obwohl der Sand strahl mit Wasser 
gebunden wurde, gab es eine hohe 
Staubbelastung, die einen regel¬ 
rechten Nebel erzeugte. Der Zugbe¬ 
trieb wurde aufgrund der Sichtwei¬ 
ten von rund 10 Metern - auch in den 
Bahnhöfen - arg beeinträchtigt. Rei¬ 
sende und Eisenbahner beschwer¬ 
ten sich, andere Firmen konnten u. 
a, deshalb ihre Arbeiten nicht pünk- 
lich beginnen. Zum 2. April 1991 
wurde der Abschnitt Gesundbrun¬ 
nen - Friedrichstraße gesperrt und 
der Haltepunkt Unter den Linden 
wieder ein Bahnhof, da das dortige 
Stellwerk in Betrieb ging. Zuvor war 
eine der einst zwei Weichen Verbin¬ 
dungen eingebaut worden. Der Zug¬ 
betrieb iief eingleisig zum Halte- und 
Endpunkt Friedrichstraße (unten). 
Die Reisenden stiegen hier in die U- 
Bahn und dann in Busse des Schie¬ 
nenersatzverkehrs, um schließlich in 
der dreifachen Zeit den Bahnhof Ge¬ 
sundbrunnen zu erreichen. Von dort 
rollte es wieder. Auch die BVG 


baute, und zwar zwischen Gesund¬ 
brunnen und Humbodthain. Hinter 
diesem Haltepunkt wurden die Glei¬ 
se »gekappt« und in die Fernbahn¬ 
trasse eingebunden. Nur so war es 
möglich, das Baumaterial heranzu¬ 
fahren. Sämtliche Transporte führten 
über den Bahnhof Schönholz. Hier 
wurde auch der Schotter gereinigt. 
Die Sandstrahl-, Betonspritz- und 
Farbspritzkolonne zog weiter in 
Richtung Süden. 

Anlagenvollsperrung 

Inzwischen wuchsen die Belastun¬ 
gen durch Dieselaggregate, Die¬ 
sellokomotiven und kleinere As¬ 
bestfunde so sehr, daß eine 
zeitweilige Schließung des Ge¬ 
samttunnels unabwendbar wurde. 
Am Abend des 17. August 1991 
fuhr der letzte Zug in Richtung An¬ 
halter Bahnhof. 60 000 Benutzer 
der S-Bahnlinien 1 und 2 durften 
nun auch in Richtung Süden U- 
Bahn und Busse nutzen. Statt der 
rund 10 Minuten waren sie fortan 
etwa eine dreiviertel Stunde unter¬ 
wegs. 

Die Vollsperrung rentierte sich alle¬ 
mal, der Bauablauf gestaltete sich 
flüssiger. Ein Gleis blieb für Bau¬ 
zwecke, auf dem Nachbarplanum 
wurde gearbeitet. Doch die ständige 
Enge und das besonders geringe 
Lichtraumprofil im Tunnel führte zu 
immer neuen Problemen i Es kam zu 
mehreren Unfällen wegen Unacht¬ 
samkeit, Fahrlässigkeit, schlechter 
Gleisverlegung und überhöhter Ge¬ 
schwindigkeiten bei Baufahrten. 
Oder: Die Denkmal Schützer forder¬ 
ten, in der Station Unter den Linden 
nur eine bestimmte Riesensorte an¬ 
zubringen, Materialtransporte waren 
oftmals unpünktlich, was die Ge¬ 
samtkette durcheinander brachte. 

Wiedereröffnet 

Trotz zahlreicher Rückstände 
wurde so intensiv gearbeitet, daß 
der S-Bahnbetrieb ab 1. März 1992 
wieder aufgenommen werden 
konnte. Um 0,00 Uhr wurden die 
Stellwerke Nord bahn hof und Pots¬ 
damer Platz eingeschaltet. Lim 0.15 
Uhr verließ ein Zug der BR 475 der 
DR (RegelhaIbzug und Halbzug des 
historischen Stadtbahnzuges) den 
Nordbahnhof in Richtung Gesund¬ 
brunnen. Berlin hat seine Nord- 
Süd-S-Bahn wieder. Bisherige Ko¬ 
sten: 176 Mio. DM. 

Betriebsführer ist wiederum die 
Deutsche Reichsbahn, die Fahr¬ 
zeuge der Baureihen 475 und 480 
stellt die BVG, Die Zusammenar¬ 
beit funktioniert. Manch spanische 
Wand verdeckt weiterhin die Rest- 
bautatigkeit. Sie soll noch bis 1994 
andauern, Michael Reimer 

























Ais erstes Serienfahrzeug der ÖB 
kann sich der Pendolino zur 
Reduzierung der Fliehkraftwir- 
kung während der Fahrt in die 
Kurve legen. Dank der von Fiat 
entwickelten „gleisbogenabhän¬ 
gigen Wagenkastensteuerung 1 * 
neigt sich der Wagenkasten um 
bis zu 8 Grad zur Kurventnnen- 
Seite. Dies ermöglicht eine um 
rund 20 % höhere Geschwindig¬ 
keit als bei herkömmlichen Fahr¬ 
zeugen, ohne den Fahrkomfort 
zu beeinträchtigen: statt Tempo 
130 sind nun 160 km/h möglich. 
Auf der 167 Kilometer langen 
Strecke von Nürnberg nach Hof 
erreicht der 610 einen Schnitt von 
100 km/h und kann die Fahrtzeit 
zwischen beiden Städten so um 
20 Minuten verkürzen. Die 
Anwendung der neuen Technik 
erübrigt dabei die Elektrifizierung 
der genannten Strecken, so daß 
450 Millionen Mark eingespart 
werden konnten. 

Der Pendolino ist das erste 
Serienfahrzeug der Bundesbahn 
mit dieselelektrischem Antrieb: Er 
besitzt zwei wassergekühlte 12- 
Zylinder-MTU-Turbodiesel von 
zusammen 970 kW (1320 PS), 
die über drei Drehstromfahr¬ 
motoren ihre Kraft auf die Schie¬ 
ne bringen. Das vorderste Dreh¬ 
gestell ist antriebslos. Maximal 
vier Einheiten können gemein¬ 
sam gesteuert werden. Um bei 
der schnellen Kurvenfahn den 
Oberbau nicht zu schädigen, durf¬ 
te die maximale Radsatzlast des 
Pendolino 13 Tonnen nicht über¬ 
schreiten. Dank der Verwendung 
von Aluminlum-Großstrangpreß- 
profilen fiel das Gewicht des Roh¬ 
bauwagenkastens um 30 % leich¬ 
ter aus als bei konventionellen 
Stahlkonstruktionen. 

Der zweiteilige Triebzug bietet 
158 SitzpSätze in der zweiten und 
16 in der ersten Klasse, dazu 



Mil seinem kantigen Frontspoiler unterscheidet sich der VT 610,Pendolino' deutlich von den übrigen Triebwagen der Bundesbahn. 


Der Kurvenstar ist da! 

Fast ein Jahr nach dem ICE 
wird die Bundesbahn zum 
Fahrplanwechse! ein weiteres 
publicityträchtiges High-Tech- 
Fahrzeug in Betrieb nehmen: 
den VT 610, »Pendolino« 
genannt. Ab Juni sollen 
zunächst 10 der zweiteiligen 
Triebwagen im Regional- 
SchnellBahn-Verkehr auf den 
Strecken Nürnberg - Bayreuth 
und Nürnberg - Hof verkehren. 

1993 mächte die DB mit wei¬ 
teren 10 Fahrzeugen von 
Nürnberg aus nach Weiden und 
Furth im Wald fahren. 



Auf diesen von Nürnberg ausgehenden Strecken wird der 610 ab Juni 1997 eingesetzt. 



Vorführung des Neigungsmechonismus' vor geladenen Gasten im Hofer Bahnhof am 
30. Marz 1992* Der Neigungswinkel beträgt acht Grad. 


44 Stehplätze, Der Stückpreis 
einer Triebwageneinheit betäuft 
sich auf 5,8 Millionen Mark, die 
Bahn rechnet bei weiteren Bestel¬ 
lungen wegen der höheren Stück¬ 
zahl aber mit einer deutlichen Ver¬ 
billigung* 

Der Pendolino wird vermutlich 
bald größere Verbreitung finden: 
Außer in Nordbayern ist sein Ein¬ 
satz in Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz im Gespräch. 
Auch Sachsens kurvenreiche 
Strecken böten sich an. An weite¬ 
re Abkömmlinge der Pendolino- 
Familie wird ebenfalls gedacht: 
So könnten z,B. zusätzliche 
motorisierte Mittelwagen den 610 
zum Einsatz im InterRegio-Ver- 


kehr tauglich machen. Man darf 
also auf die Pendolino-Zukunft 
gespannt sein. Christoph Kotter 



Das Groflraumabteil 2* Klasse im 610 













Bereits am 20. Januar 1991 fuhr die 099 733-8 
bis Kurort Oybin. t» Foto: QArtQ, 


Zittauer Schmalspurnetz 

Zukunft mit Öl? 

Das Wetter am 11. Februar 1992 war nicht gerade 
dazu angetan, einen Eisenbahnfotografen an die 
Schiene zu locken. Wenn sich trotzdem einige von 
ihnen gegen 11.30 Uhr an der Strecke zwischen 
Zittau und Bertsdorf postierten, mußte mehr 
vorbeikommen als ein planmäßiger Zug... 

ners. Der aber war zu klein gera- 


Das erwartete Spektakel war die 
erste ölgefeuerte Schmalspurlo¬ 
komotive für 750 mm Spurweite, 
die an diesem Tag mit einer 
Bremslokomotive und einem pro¬ 
visorisch eingerichteten Meß wa¬ 
gen drei Wettfahrten zwischen Zit¬ 
tau Vorstadt und Kurort Jonsdorf 
absolvierte. 

An das neue Nummernschild 099 
733-8 muß man sich erst gewöh¬ 
nen. Früher war die Lokomotive 
mit der Nummer 99 1760 eine ver¬ 
traute Erscheinung auf dem Zit¬ 
tauer Netz, Eigentlich sollte die 
Probefahrt der Öl gefeuerten Loko¬ 
motive schon Mitte Dezember 
1991 stattfinden, aber im Raw 
Görlitz, das den Umbau anläßlich 
einer L 7 ausführte, tat man sich 
schwer. Wenngleich hier durch die 
frühere Umrüstung meterspuriger 
Neubaulokomotiven des Harzes 
auf Ölfeuerung Erfahrungen vor¬ 
handen sind, so gab es doch 
keine solche für das jetzt verwen¬ 
dete leichte Heizöl (Diesel}. 

Kleinerer Brenner 

Der Brenner, mit dem die Harz¬ 
querbahnlokomotiven das zäh¬ 
flüssige Heizöl verfeuert hatten, 
erwies sich als unbrauchbar. Üp¬ 
piger Brennstoffverbrauch und 
abnormaler Abbrand an der Aus¬ 
mauerung zwangen zur Neukon¬ 
struktion eines kleineren Bren- 


ten. So dauerte es, bis auf empiri¬ 
schem Wege die richtige Brenner¬ 
größe gefunden war Der 
Heizölbehälter, den man konstru¬ 
iert und gebaut hatte, hielt der 
Druck probe nicht stand und 
bekam Beulen. Einen vom Raw 
Chemnitz beschafften Heizöltank 
einer Diesellokomotive paßte man 
in den Kohlekasten ein. Die Loko¬ 
motive kann damit zwar nicht die 
projektierte Heizöl menge bun¬ 
kern, aber der Tank hält dicht. Ais 
die Lokomotive im Zittauer Bahn¬ 
betriebswerk ankam, stellte man 
fest, daß die Luftklappen fehlten. 
Das war zwar vom Konstrukteur 
beabsichtigt, wurde aber vom Be¬ 
triebsmaschinendienst nicht ak¬ 
zeptiert. Deshalb ergänzten Zit- 
tauer Lokschlosser Luftklappen. 
Am Funktionsprrnzip der Ölhaupt¬ 


feuerung hat sich gegenüber den 
bekanntlich in den 80er Jahren 
wieder auf Kohlefeuerung zurück¬ 
gebauten Harz bah niokomotiven 
nichts geändert. Der Brenner ist 
von hinten in den ausgemauerten 
Brenn raum ein geführt. Das Heizöl 
wird mit Heißdampf eingeblasen. 
Den erforderlichen Dampf ent¬ 
nimmt man einem Überhitzerele¬ 
ment. Die Überhitzerelemente 
sind wegen der höheren Verbren¬ 
nungstemperatur gekürzt worden. 
Über Verbrauchswerte und Lei¬ 
stungen kann erst informiert wer¬ 
den, wenn die Protokolle der Mett- 
fahrten ausgewertet sind. 

Umweltfreundlicher 

Der Umbau der VII K-Altbau-Loko¬ 
motiven, wie die Einheitslokomoti¬ 
ven von den Eisenbahnern ge¬ 


nannt werden, auf Ölhauptfeue¬ 
rung bedeutet aber nicht, daß 
damit die Zukunft des Zittauer 
Schmalspurnetzes gesichert wäre. 
Beides hat miteinander, so wider¬ 
sprüchlich das ist, im Moment 
nichts zu tun] Die Anregung zur 
Einführung der Ölhauptfeuerung 
für die Dampflokomotiven in Zittau 
kam vom Leiter des Bahnbetriebs¬ 
werkes, Ing, Siegfried Siebenhaar, 
nachdem der Stillegungsbeschlutt 
für die Bahn vor zwei Jahren aufge¬ 
hoben worden war Siebenhaar 
ging es darum, umweltfreundlicher 
zu fahren und den Heizern die 
schwere körperliche Arbeit abzu¬ 
nehmen. Das Bw Zittau liegt unmit¬ 
telbar neben einem Wohngebiet, 
und wenn in Betriebs pausen oder 
während der Betriebsruhe das 
Ruhefeuer unterhalten wird, kann 
bei ungünstigem Wind doch schon 
erheblicher Qualm durch die 
Straßen ziehen. 

Bis Zittau Vorstadt führt das 
Streckeng leis z. T. durch Wohnge¬ 
biete. Über den Rauchpilz bei der 
Bergfahrt freuen sich heute nur 
noch Eisenbahnfotografen. Nun ist 
der, vor allem seit man mit schwe¬ 
felarmer Saarkohle fährt, gewißlich 
harmloser als das, was Tausende 
Autos in der Zittauer Innenstadt 
hinterlassen, aber der Rauchpilz 
hat eben den Nachteil, sichtbar zu 
sein. 

Unter dem Aspekt des Umwelt- 











Schutzes, der Arbeitserleichterung 
für das Personal, alles in allem, 
eine saubere Bahn zu schaffen, ist 
der Vorschlag von Siegfried Sie¬ 
benhaar im rechten Moment ge¬ 
kommen. Und sollte sich die 099 
733 wirtschaftlich bewähren, steht 
einem Umbau der anderen Zit¬ 
tauer Maschinen nichts mehr im 
Wege. 

Lichtblick 

Ob mit Kohle oder Öl: Die Bahn 
steht seit langem in den roten 
Zahlen, die bekanntlich vor der 
Wende kaum eine Rolle spielten. 
Inzwischen ist der Güterverkehr 
gegen Null gesunken, und in den 
Frühzügen wird nur der Zugführer 
spazierengefahren. Die Deutsche 
Reichsbahn leistet steh im Mo¬ 
ment noch den Luxus, die Bahn zu 
betreiben. Nach der Vereinigung 
beider deutscher Bahnverwaltun¬ 
gen wird fraglos mit einer anderen 
Elle gemessen. Spätestens bis 

Im Kohlekasteit wurde der Öltank unter- 
gebrüht. Die Kabel führen zum Meß¬ 
wagen. Foto: Weisbrod 



dahin sollte die einstige ZOJE 
»unter Dach und Fach« sein, d, h. 
einen neuen Rechtsträger gefun¬ 
den haben. Weil sich ein privater 
Betreiber wohl kaum finden wird, 
kämen als neue Rechtsträger die 
Gebietskörperschaften Zittau, 01- 
bersdorf, Kurort Jonsdorf und 
Kurort Oybin in Betracht, die die 
Bahn als technisch-historisches 
Kulturgut und für den Tourismus 
unbedingt erhalten wollen. Glei¬ 
ches beabsichtigt auch das Säch¬ 
sische Staatsministerium für Wirt¬ 
schaft, das sich Ende Januar 1992 
an Ort und Stelle über den Zu¬ 
stand der Bahn unterrichtete und 
mit der Rbd Dresden, den Kom¬ 
munen und Interessengemein¬ 
schaften über weitere Wege be¬ 
riet. Wenn auch der Moloch Kohle, 
der sich in Olbersdorf bis auf we¬ 
nige Dutzend Meter an die Trasse 
der Schmalspurbahn herangefres¬ 
sen hatte, gestoppt worden ist, 
sind für den Fortbestand der Bahn 
im Zittauer Gebirge noch kluge 
Köpfe mit guten Ideen für ein Be¬ 
triebskonzept gefragt, das von 
allen Beteiligten finanzierbar ist. 

M. Weisbrod 


Besichtigung einer Kriegsbeute 


Mitte Juli 1945 verließ die US-Army 
Sachsen und Thüringen. Sei dieser 
Aktion nahm diese Besatzungs¬ 
macht manches Beutegut west¬ 
wärts mit. Oft aber waren sie wäh¬ 
lerisch oder respektierten teilweise 
nichtdeutsches Eigentum. 

Im Spätsommer 1945 inspizierten 
vier russische Offiziere, darunter 
zwei höhere Chargen, eine größe¬ 
re Anzahl von Eisenbahngeschüt¬ 
zen auf dem Leipziger Güterring 
zwischen Wiederitzsch und Leip¬ 
zig-Wahren. Es müssen sehr viele 
gewesen sein, auf zwei Gleisen 
abgestellt. Die auf einem Foto er¬ 
kennbare aufgemalte höchste 
Nummer ist 36, Die Geschütze un¬ 
terschiedlichen Kalibers waren auf 
zwei sechs- oder fünfachsigen 
Untergestellen aufgestattelt und 
hatten an jeder Seite sechs mit 
Flandkurbeln bedienbare Schie¬ 
nenklammern für die Übertragung 
der Rückstoß Kräfte auf das Gleis. 
Die kritische Auswertung der vor¬ 
handenen Bildvorlagen belegt, 
daß es sich um französische Ei¬ 
senbahngeschütze gehandelt hat, 
die möglicherweise 1940 Kriegs¬ 
beute der deutschen Wehrmacht 
geworden waren. 

Aus den teilweise entzifferbaren 
Anschriften ist zu entnehmen, daß 
in Berlin W 35 eine Firma Dessart 
existierte, der wahrscheinlich 
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Vier russische Offiziere mit Wachposten. 
Deutsche Eisenbahner hatten die Lauf¬ 
fähigkeil der Fahrzeuge zu überprüfen. 
Einige technische Daten: LüP 25,3 nt, 
keine Druckluftbremse, V 30 km/h, 
Gewicht total 270 t, Brems gewicht 
max. 45 !. Repros: Sammlung Bäiofd 

diese Geschütze gehörten. Neben 
den DR-Betriebsnummern Berlin 
929125 und 929350 sind die fran¬ 
zösischen Bezeichnungen A.L.V.F. 
5097 und A.L.V.F. P 3059 zu erken¬ 
nen. Wer kann nähere Angaben 
über diese Fahrzeuge machen? 

Dieter Bäzold 



























Bodenständiges Luftfahrt-Jubiläum: 
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Zehn Jahre Lufthansa Airport Express Düsseldorf - 
Frankfurt. Das hätten sie sich nicht träumen lassen, 
die drei für den TEE-Verkehr konzipierten, im Früh¬ 
jahr 1973 ausgelieferten Triebzüge der Reihe ET 403 
1979 hatte ihnen das zweiklassige IC-System die 
Zukunftschancen endgültig verbaut, sie in den Son¬ 
derfahrten- und Ausstellungsdienst abgedrängt. 


Eleganz aus höherer Perspektive 

Da kam die Prinzessin mit dem Kra¬ 
nich im Wappen {pardon: am Leit¬ 
werk) und küßte die drei Triebzüge 
aufs aerodynamisch spitze 
Froschmaul, Bingo: Sie wurden zu 
ansehnlichen Prinzen, die ganz in 
den Kleidern ihrer neuen Gespielin 
daherkamen. Ihr Inneres wurde bei 
Li n ke- Hof man n - Buse h so verflug- 
zeugt. daß die seither als Zug be¬ 
gleiten nnen fungierenden Stewar¬ 
dessen sich von Anfang an 
heimisch fühlten. Groß raum- und 
Abteilwagen erhielten Polsterungen 
in freundlich beige-brauner Tö¬ 
nung, und auch die Verpflegung 
wurde auf Lufthansa-Container 
umgestellt 

Am 27. März 1982 war es soweit: 
Der Lufthansa Airport Express 
nahm zwischen Düsseldorf Haupt¬ 
bahn hof und Frankfurt Flughafen 
seinen Betrieb aut. Vier tägliche 
»Flüge« wurden auf die Schiene 
verlegt. Nur mit Flugscheinen der 
Lufthansa zu benutzen. Nur im 
Lufthansa-Flugplan, nicht im DB- 
Kursbuch aufgeführt. Die Züge 
wurden, ob ihrer Priorität, bahn- 
technisch anfangs afs TEE geführt. 
So kam der Bahnhof Köln-Deutz 
bis zum Ende des TEE-Systems zu 
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Start in Köln and (ganz oben) »Fernflug« Bonn - Koblenz als 2+4 Teiler 


Balligkeit aus teleaptiscber Sicht 


acht täglichen TEE-Halten, denn 
die Züge wurden von Anbeginn an 
für Lufthansa-Dienstreisen zwi¬ 
schen den Verwaltungen in Köln- 
Deutz und Frankfurt genutzt. 
Die Züge werden von der Bundes¬ 
bahn betrieben, sind an die Luft¬ 
hansa verchartert. Nachdem sich 
die Sache erfolgreicher als ange¬ 
nommen angelassen hatte, wurde 
aus dem befristeten Versuch ein bis 
heute anhaltender Dauerzustand, 
Die Umbeheimatung der Züge vom 
Bahnbetriebswerk Hamm 1 zum 
Bw Düsseldorf 1 war nur ein logi¬ 
scher Schritt. Auch wenn der die 
Probleme auf der Instandhaltungs¬ 
seite nicht linderte: Ats feststand, 
daß dem ET 403 keine Serien-Zu- 
kunft besehieden war. waren mit 
Gründlichkeit sämtliche vorhande¬ 
nen Ersatzteile der Prototypen 
schlicht und einfach fortgeworfen 
worden. Im Fall des Falles ist seit¬ 
her Improvisationstalent im Bw und 
im zuständigen Ausbesserungs¬ 
werk Nürnberg ebenso angesagt 
wie der eine oder andere völlige 
Neubau oder die Adaption eines 
ET-420-Teifs - siehe unten. 

Von den drei Garnituren sind zwei 
im ständigen Wechsel unterwegs - 
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die Begegnung findet jeweils in der 
Nähe von Remagen statt. Die linke 
Rheinstrecke ist seit zehn Jahren 
die Heimat dieser Züge mit zuwei¬ 
len wunderlicher Zusammenstel¬ 
lung: Ende der achtziger Jahre 
konnten Züge beobachtet werden, 
die aus einer vierteiligen Komplett“ 
Garnitur bestanden, an die ein Pär¬ 
chen Triebköpfe gekuppelt war. Die 
Vereinigung dieser eineinhalbfa¬ 
chen löttchen geschah nach der 
Ankunft im Düsseldorfer Haupt¬ 
bahnhof vor der Weiferfahrt zum 
Endpunkt Düsseldorf-Flughafen, 
Das der Rheinstrecke innewohnen¬ 
de touristische Potential hat maß¬ 
geblich zur stetig steigenden Aus¬ 
lastung der Schienenflüge geführt, 
die seit einigen Jahren als nördli¬ 
chen Endpunkt den Düsseldorfer 
Flughafenbahnhof ansteuern. Das 
war vor der Umgestaltung der 
Bahnanlagen im Bereich Düssel¬ 
dorf-Unterrath immer ein spekta¬ 
kulärer Anblick, wenn der elegante 
Triebwagen aus der 150-m-Kurve 
vom FIughafen-Tiefbahnhof her- 
auskam. 

Mit seiner kontinuierlich auf einen 
1991er Durchschnittswert von 55% 
gestiegenen Auslastung hat der 
erste Airport Express auch einen 
umweltrelevanten Aspekt. Wie ein 
Lufthansa-Sprecher mitteilte, hat 
der Flug auf Schienenhöhe dazu 
geführt, daß keine zusätzlichen 
Rüge im ultrakurzen Bereich Frank¬ 
furt - Köln-Bonn - Düsseldorf ein¬ 
gelegt werden mußten. 

Das erste Beispiel der Kooperation 
zweier ansonsten im Binnenverkehr 
konkurrierenden Unternehmen hat 
Schule gemacht - zu Nutz und 
Frommen aller: Der Lufthansa Air¬ 
port Express zwischen Stuttgart 
und Frankfurt-Flughafen hat zu 
einer Halbierung der Tagesflüge 
von sechs auf drei zwischen den 
beiden Städten geführt. Die Ausla¬ 
stung der Stuttgarter Züge stieg 
nach der »Umleitung« auf die Neu¬ 
baustrecke mit deutlicher Reise¬ 
zeitverkürzung von 15 % im Juni 
1990 auf 35 bis 40% Ende vergan¬ 
genen Jahres. 

Wünschen wir unserem »Geburts¬ 
tagski nd". daß es noch weitere 
Früchte seiner Pioniertat erleben 
möge. Laßt mal die Bahn ran! 

Zur Technik des 
Airport Express 

Die ET 403 sind echte Triebzüge, d. 
h. auch die Mittelwagen sind ange¬ 
trieben und als E-Triebwagen der 
Reihe 404 genummert. Die im Früh¬ 
jahr 1970 bestellten Züge sollten 
mit Allachsantrieb ausgerüstet und 
so flexibel wie möglich einsetzbar 
sein. Das bedingte, daß sämtliche 



»Landeanflug« Flughafen Düsseldorf. 

Der Tunnel unlerquert die S-Bahngleise, 

Fahrzeuge - auch die Mittelwagen - 
eine komplette viermotorige Elek¬ 
troausrüstung, einschließlich Trans¬ 
formatoren und Hauptschalter, er¬ 
hielten Die nur auf den Endwagen 
angeordneten Einholmstromabneh¬ 
mer versorgen über Dachleitungen 
und automatische Hochspan¬ 
nungskupplungen auch die Mittel- 
wagen. 

Die kurz vorher entwickelte E- 
Technik des S-Bahn-Triebzugs ET 


Düsseldorf Hauptbahnhof. Selten so gut zu sehen: Drehgestell mit Luftfeder balg, 
Gremsmagnet und Bremsscheiben - und die Ähnlichkeit mit Donald Duck. 


420 stand Pate für die elektrische 
Ausrüstung des ET 403. Viele 
Bauteile sind teilweise oder voll¬ 
kommen identisch, was heute 
über so manchen Ersatzteileng- 
paß hinweghelfen mag {siehe 
oben). Die Fahrmotoren, zum Bei¬ 
spiel, haben dieselben elektri¬ 
schen Werte, wurden lediglich in 
der Leistung angehoben und 
durch andere Einbaurahmen an 
den Gummiring- Kard an - An t rieb 
des ET 403 angepaßt. 

Auch die Bauart der MAN-Drehge¬ 
stelle, die über Luftfederung den 
Leichtbau-Wagenkasten aus Atu- 
mini um-St rang preß profi len stützen, 
entspricht, bis auf den größeren 
Aehsstand von 2600 mm, denen 


der S-Bahn-Triebwagen. Das Profil 
der vollklimatisierten Fahrzeuge 
wurde im Hinblick auf die vorgese¬ 
hene gleisbogenabhängige Wagen¬ 
kastenneigung gestaltet. Dabei war 
auch das SBB-Begrenzungsprofil 
zu berücksichtigen. Auf dem Be¬ 
dientisch weist noch immer eine - 
stillgelegte - Stromabnehmerschat¬ 
terstellung »SBB« auf geplante 
Einsätze im Eidgenössischen samt 
ehedem vorhandenem Stromab¬ 
nehmer mit schmalem Schleifstück 
hin. 

Die in der vierteiiigen Grundeinheit 
installierte Leistung von 16 x 240 
kW = 3840 kW beschleunigt den 
Zug innerhalb von 100 Sekunden 
bzw. nach einer Fahrstrecke von 


Einige technische Daten (4 ttg.) 


Bezeichnung. 403, 404, 404, 403 

Achsfolge .BoBo' + Bo Bo' + Bo Bo’ + Bo So 

Höchstgeschwindkeit .... 200 km/h 

Zuglänge über Kupplungen , . 109 220 mm 
Treibraddurchmesser (neu) , . 1050 mm 

Nenn-/Dauerleistung , , , . . 3840 kW bei 137 km/h 

max. Anfahrleistung.etwa 6 000 kW 

Dienstmasse .. 236 t 

Mittlere Achsfahmnasse . . . ♦ 14,7 t 


nur 4200 m auf die Höchstge¬ 
schwindigkeit von 200 km/h. 
Gebremst wird oberhalb von 145 
km/h - also im derzeitigen Regel¬ 
einsatz gerade mal auf ein paar 
kurzen Strecken zwischen Düssel¬ 
dorf und Köln, zwischen Köln und 
Bonn sowie zwischen Bonn und 
Koblenz, für die 160 km/h im Buch¬ 
fahrplan steht - mit einer elektrody¬ 
namischen Widerstandsbremse, 
die unter der genannten Ge¬ 
schwindigkeit automatisch von der 
Druckluftbremse (zweiseitige Rad- 
Scheiben bremsen) unterstützt 
wird, so daß der Bremsweg in der 
Ebene aus 200 km/h ganze 1650 m 
beträgt - die Bremse bringt also im 
Vergleich mit den Beschleuni- 
gungswerten mehr als die zweiein¬ 
halbfache Leistung der Antriebs¬ 
motoren auf die Sch lenen köpfe. 
Die ohne Linien Zugbeeinflussung 
erlaubte Höchstgeschwindigkeit 
von 160 km/h bedingt einen 
Bremsweg von maximal 1000 m 
(Vorsignalabstand), Dies wird 
beim ET 403/404 durch zusätzli¬ 
che Magnetschienen bremsen mit 
zwei Bremsmagneten von je 100 
kN pro Drehgestell sichergestellt, 
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■ Der Schienenfahrzeugbereich 
der Lokomotivbau-Elektrotechni- 
sche Werke Hennigsdorf GmbH 

(LEW) ist seit dem 1. Januar 1992 
wieder Teil des AEG-Konzerns, 
Gegenwärtig baut LEW vor allem 
Viertelzüge der Baureihe 470 für die 
Berliner S-Bahn; 1991 wurden 60 
aus je zwei Wagen bestehende Ein¬ 
heiten geliefert, 1992 folgen weitere 
50, Die westdeutsche Waggon in- 
dustrie vergab außerdem Unlerauf- 
träge zum Bau der Dieseltriebzüge 
628 und der elektrischen S-Bahn- 
triebzüge der Baureihe 420 nach 
Hennigsdorf, 

Für die GUS-Staaten baut LEW 
1992 noch 35 Lokomotiven des 
Typs EL 13. Und schließlich kann 
LEW damit rechnen, von beiden 
deutschen Bahnen den Auftrag 
zum Bau von elektrischen Lokomo¬ 
tiven der Baureihe 112 (ex 212} zu 
erhalten, rrr 

■ Die elektrische Schnellzugioko- 
motive E 18 19 wurde von der Deut¬ 
schen Reichsbahn an die AEG ver¬ 
kauft, die sie 1936 in ihrer 
Lokomotivfabrik Hennigsdorf bei 
Berlin gebaut hatte. Die zuletzt in 
Halle stationierte Lok ist betriebs¬ 
fähig und soll künftig zu Museums¬ 
fahrten eingesetzt werden. 

Die zunächst in München stationierte 
E 16 19 befand sich 1945 beschädigt 
in der Nähe des Herstellerwerks bei 
Berlin und damit in der sowjetischen 
Besatzungszone. 

Die Reichsbahn nahm sie 1959 wie¬ 
der in Betrieb, wobei sie dem Bahn¬ 
betriebswerk Leipzig West zugeteilt 
wurde, Ende der 50er Jahre folgte 
der Umbau zur Schnelifahrlok für 180 
km/h, um Testfahrten mit Reisezug¬ 
wagen durchführen zu können. Da¬ 
neben war die Lok bis 1978 auch im 
regulären Fährbetrieb eingesetzt. 
Die AEG ist nun die einzige deutsche 
Lokomotivfabrik mit einer einsatzbe¬ 
reiten Museumsiok. m 

9 Benutzer öffentlicher Verkehrs¬ 
mittel können womöglich baid in 
fremden Städten die bundesweit 
eingeführten Telefonkarten als 
Zahlungsmittel in Bus und Bahn 
benutzen. 

Beim Einsteigen tippt der Bus- oder 
Straßenbahnfahrer das gewünschte 
Ziel ein. das Gerät zeigt den Fahr¬ 
preis an, der Kunde steckt seine Te¬ 
lefon karte in den Schlitz, der Betrag 
wird abgebucht und ein Fahrschein 
ausgedruckt. Gleichzeitig speichert 
das Gerät die Verkaufsdaten, die 
später zur Abrechnung zwischen 
dem Verkehrsunternehmen und der 
Telekom dienen. 

Das Gerät wurde von der AEG- 
Westinghouse mit der Telekom ent¬ 
wickelt und soll ab kommenden 
Sommer auf zwei Buslinien in Kiel 
erprobt werden. m 

9 Die Eisenbahnen der bisherigen 
jugoslawischen Teitrepubliken Slo¬ 
wenien und Kroatien haben sich 
von der Gemeinschaft der Jugosla¬ 
wischen Eisenbahnen (J2) in Belgrad 
losgesagt und die Bildung eigener 
nationaler Eisenbahnen bekanntge¬ 
geben, Die Slowenischen Eisenöah- 
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nen (2eleznisko Gospodarstvo 
Ljubljana, 2GL ) mit Sitz in Lubljana 
und die Kroatischen Eisenbahnen 
(Hrvatsko 2eljeznicko Poduzece, 
I-ßP) mit Sitz in Zagreb wollen eng 
Zusammenarbeiten, 

Der bisherige Generalvertreter der 
J2 in Deutschland, Perisic, hat die 
Vertretung der beiden neuen Bahnen 
übernommen. Die JZ kann nicht 
mehr im Namen der Kroatischen und 
Slowenischen Eisenbahnen han¬ 
deln, heißt es in einem Schreiben 
aus Zagreb an die DB. rrr 

9 Acht Güterverkehrszentren 
sollen in den neuen Bundeslän¬ 
dern entstehen: In Großbeeren und 
Wustermark bei Berlin, im Gebiet 
von Dresden, in Glauchau für den 
Bereich Zwickau/Chemnitz, in 
Leipzig-Wahren, in Atzmannsdorf- 
Vieselbach bei Erfurt, in Magde¬ 
burg-Rothensee und tn Goorstorf 
bei Rostock, 

Die Anlagen erhalten bis zu 5 Mill. 
m 7 Ausdehnung, auf denen alle für 
den Güterverkehr nötigen Einrich¬ 
tungen zur Verfügung stehen. 
Durch günstige Verknüpfung zwi¬ 
schen Straßen-, Eisenbahn- und 
Wasserstraßen netz sollen Trans¬ 
porte von den Städten ferngehal- 
ten werden. 

Die Zentren Großbeeren und Leip¬ 
zig-Wahren sollen bis 1996 be¬ 
triebsbereit sein; für die übrigen 
gelten als Fertig Stellungstermin die 
Jahre 1997/98, rrr 

9 Die zur Deutschen Waggonbau 
AG gehörende Waggonbau Görlitz 
GmbH baut 75 Doppelstockwa¬ 
gen, die für den Münchener Regio- 
naiverkehr dringend benötigt wer¬ 
den. 

Das Werk hat solche Wagen bereits 
in großen Stückzahlen an die DR 
geliefert und wird bei dem 150-Mil- 
lionen-Auftrag mit Tal bot in Aachen 
Zusammenarbeiten. rrr 

9 Kaum eine Zukunft wird dem 
Restgüterverkehr auf der Schmal¬ 
spurstrecke Osch atz - Mügeln - 
Kemmfitz eingeräumt. 40 Prozent 
des Kaolintransports werden bereits 
durch Straßenfahrzeuge wahrge¬ 
nommen. 

Die DR lehnt weitere Revisionen der 
IV-K-Lokomotiven im Raw Görlitz 
auf ihre Kosten ab. Die Betriebs- 
führung erfordert derart hohe Mit¬ 
tel, daß der Betrieb ohne finanzielle 
Beteiligung der Interessenten mit¬ 
telfristig eingestellt werden muß, 

MEB 

9 Ab Fahrplanwechsel Sommer 
1992 werden vier Reisezug paare 
Berlin - Warschau bis zum polni¬ 
schen Rzepin (Reppen) mit Zwei¬ 
system-Lokomotiven der Baureihe 
180 bespannt. 

Dazu wird auch der neu eingerichte¬ 
te EuroCity ^Berolina« gehören. Not¬ 
wendig werden die Zweisystemlo¬ 
komotiven, weil die Polnischen 
Staats bah nen mit 3 kV Gleichspan¬ 
nung fahren. 

Die in Plzen (Pilsen) bei Skoda ge¬ 
bauten Lokomotiven waren bisher 
zwischen Berlin und Prag tätig. Da 
der Abschnitt Berlin - Dresden ab 



Spreebrücke in Berlin 



Am 16, Januar 1992 wurde die neue 
Eisenbahnbrücke über die Spree in 
Treptow eingeschwommen, zum 
Fahrpfanwechse! Ende Mai soll sie 
in Betrieb sein. Säe ersetzt die im 
Jahre 1895 gebaute und wegen 
Kriegseinwirkungen nur mit 10 km/h 
befahrbare alte Brücke, die ver¬ 
schrottet wird. 

Die neue Stabbogenbrücke mit ge¬ 
schlossener Fahrbahn ist ein zwei¬ 
gleisiger voltgeschweißter Stahl¬ 
überbau mit 67,5 m Stützweite, MEB 


229 (ex 119 der DR) rollt 



Als vor fast einem Jahr die Diesel¬ 
lokomotive 119 100 ihr Heimatbe¬ 
triebswerk Halte G in Richtung 
Essen zu einer Kur verließ, war von 
dieser aus Rumänien importierten 
Baureihe nicht mehr viel übrig ge¬ 
blieben. Ausgenommen wie eine 
Gans rollte sie als erste von weite¬ 
ren 19 Maschinen zur Krupp Ver¬ 
kehrstechnik GmbH. 

Am 2. April 1992 präsentierte Krupp 
auf dem Werkgelände (Bild) das 


unter dem Begriff »Remotorisie- 
rung« eingestufte Ergebnis der Ge¬ 
neralrenovierung, An der 229 100 ist 
fast alles neu, angefangen bei den 
zwei Zwoff-Zylinder-MTU-Motoren 
(je 1 240 kW) über verbesserte Strö¬ 
mungsgetriebe aus Pirna bis zu den 
überarbeiteten Drehgestellen und 
den neu gestatteten Führerputten. 
Mit einer Zuglast von 430 Tonnen 
rollte die 229 100 in den frühen Mor¬ 
genstunden des 4. April nach Halle, 
Im Bw G wurde sie am 8, April in 
einer kleinen Feierstunde an die 
Deutsche Reichsbahn übergeben. 
Nach umfangreichen Versuchsfahr¬ 
ten soll die nun 140 km/h schnelle 
Lokomotive künftig im Bw Berlin- 
Pankow beheimatet und für den 
hochwertigen Reisezugdrensf ein¬ 
gesetzt werden. 

Text: Emersieben, Foto: Holzborn 
Eine technische Beschreibung bringen wir 
im nächsten Heft . 



Endgültig ausgemustert 


Zum Jahresende 1991 wurden bei 


der Deutschen Reichsbahn die letz¬ 
ten drei 244er abgestellt. Es sind die 
244148 (Bw Halle P), die 244143 
(8w Schwerin) und die 244103 (Bw 
Wismar). Somit kann man Maschi¬ 
nen dieser Baureihe künftig nur 
noch im Museum oder bei Sonder¬ 
fahrten antreffen. Text: D. Bäzotd , 


Daten erbeten 



Der Verein der Berliner Eisenbahn - 
freunde (BEF) besitzt zwei zweiach¬ 
sige Durchgangswagen der Holz- 
bauart Di 21. Beide Wagen waren 


zuletzt Wohnwagen beim Oberbau¬ 
werk Bützow. Vom Wagen BEF 11 
(Foto) haben wir folgende Daten: 
Letzte DR-Nummer 60 50 99-17 
836-6 Dienst aa, Generalreparatur 
im Raw Wittenberge 1955. Zum 
Wagen BEF 12 können wir folgen¬ 
des sagen: Letzte DR-Nummer 60 
50 99-17 835-8 Dienst aa. Davor 
trug er die Nummer 340-250, 

Kann uns jemand weiterhelfen? 

Geschäftsstelle 8DEF, Stfesemannstr 30, 
W'IOQQ Berlin 6t 
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Wie bereits in Heft 3/92 bekannt- 
gegeben, hat Zeuke-TT Berlin in 
einem Joint-Venture-Abkommen 
mit dem ehemaligen Rüstungsbe¬ 
trieb Wolna in St, Petersburg (Mo¬ 
bile und feste Sendestationen, 
Flugplatzausrüstgngen u.ä.) die 
Gründung eines Tochterunterneh¬ 
mens beschlossen, im März 1992 
waren Konstrukteure, Technolo¬ 
gen für Metall- und Kunststoffver¬ 
arbeitung sowie der stellvertre¬ 
tende Direktor Sergej Gawrilow 


»Lindau im Bodensee« will zwar 
seinen Bahnanschluß behalten, 
aber nicht länger auf der Insel, son¬ 
dern irgendwo in der Umgebung 
auf dem »Festland«, 

Als 1853 die Ludwigs Süd-Nord- 
Bahn eröffnet werden sollte, mußte 
Lindau mit einer provisorischen 
Endstation auf dem Festland in der 
Nähe von Aeschach vorlieb neh¬ 
men: Der extra für die Eisenbahn 
errichtete Damm zur Insel hatte 
sich als - noch - nicht hinreichend 
trag fähig erwiesen. Waren die Lin- 
dauer damals ganz versessen auf 
die Bahn, möchten sie ihr heute lie¬ 
ber den Stuhl vor die Tür stellen. 
Zweifellos sonnt sich der Lindau er 
Bahnhof in bester Lage, und die 
von den Gleisen bedeckten Grund¬ 
stücke lassen nicht nur das Herz 
jedes Im mobil ienhändlers höher 
schlagen. Vordergründig trennt die 
Bahn den historischen Stadtkern 
vom sanäerungsbedürftigen und 
nur wenig erschlossenen ehemali¬ 
gen Kasernengelände, dem »Hin¬ 
terhof« der Insel, 

Für Ärger sorgen ferner zwei 
Bahnübergänge über Bundes- 


bei Zeuke in Berlin (Bild), Ziel ist T 
noch im Mai 1992 in Petersburg 
mit der Produktion zu beginnen. 
Zunächst sollen Anfängerpackun¬ 
gen mit Modellen sowjetischer Ei¬ 
senbahnfahrzeuge nach Formen 
hergestellt werden, die bei Zeuke 
vor einigen Jahren im Programm 
waren. Für das erste Geschäfts¬ 
jahr sind 100 000 Lokomotiven 
und 250 000 Wagen geplant. Die 
Erlöse bieiben für Reininvestitio¬ 
nen in Rußland, MEB 


Straßen, deren Schranken noch mit 
der Hand gekurbelt werden müs¬ 
sen. 

Das Ansinnen, die Bundesbahn von 
der Insel weg aufs Festland zu 
komplimentieren, ist nicht neu. 
Schon 1975 suchte Lindaus dama¬ 
liger Oberbürgermeister mit der 
Bundesbahn ins Geschäft zu kom¬ 
men, Nach dem Kauf der Kaserne 
sollte auf der hinteren Insel ein 
Kongreßzentrum entstehen, dem 
der Bahnhof im Weg stand. Schon 
damals zeigte sich die Bahn ko¬ 
operationsbereit beim Verkauf nicht 
mehr benötigter Flächen, aber hart 
im Kern: «Der Bahnhof bleibt auf 
der Insel!« Der direkte Anschluß der 
Züge an die internationale Weiße 
Flotte müsse gewahrt bleiben. 
Auch heute hat sich an dieser Si¬ 
tuation nichts geändert. So wird 
das Gutachten eines Ingenieur¬ 
büros, das die Räumung der Insel 
durch die Bundesbahn empfiehlt, 
vorerst nur den Aktenberg in dieser 
Sache erhöhen, zumal die Frage 
der Finanzierung gar nicht erst an¬ 
geschnitten wurde, 

Text: Rossberg: Foto: Thorbecke- Luftbild 


Fahrplanwechsel mit 180 km/h be¬ 
fahren wird, wird der Einsatz der 
Baureihe 180 auf den Abschnitt 
Dresden - Prag reduziert. Beheima¬ 
tet bleiben die ins Polnische laufen¬ 
den Maschinen vorerst in Dresden. 

Hfn 

■ 1991 wurde die Leipziger Park- 
eisenbahn 40 Jahre alt. 98 978 

kleine und große Fahrgäste aus 
dem In- und Ausland lösten am 
Bahnhof Auensee eine Fahrkarte für 
die dampfbetriebene 381 -mm- 
Bahn, Auf dem 1,9 km langen Rund¬ 
kurs legte die ehemalige Pionierei¬ 
senbahn 1991 fast 3 400 km zurück. 
Für den Fährbetrieb - vom Schran¬ 
kenwärter bis zum Fahrdienstleiter 
im Gleisbildstellwerk - sorgen Ju¬ 
gendliche im Alter von 10 bis 18 
Jahren. Größte Attraktion ist die 
2 C 1 Ji2- Dam pf lokomot ive von 

Krauss in München, Baujahr 1925, 
mit der Fabriknummer 8352. HDW 

■ Die 202 004, unter Eisenbahn- 
freunden als Blauer Bock ein Be¬ 
griff, ist nach 20jährigem Einsatz ins 
Museum gerollt. Sie gehört zur Lo- 
komotivgattung DE 2 500 (diesel¬ 
elektrisch, 2 500 PS). 

Anfang der 70er Jahre von Henschel 
und BBC konzipiert, waren drei Ma¬ 
schinen gebaut worden, die sich 
technisch glichen, aber farblich un¬ 
terschieden. Mit allen drei Fahrzeu¬ 
gen wurde erstmals die Drehstrom- 
antriebstecbnik erprobt und zur 
Serienreife entwickelt. 

Den »Blauen Bock« übereignete 
ASEA Brown-Boverie (ABB) ais 
Nachfolgeunternehmen von BBC 
anläßlich des 90jährigen Firmenju¬ 
biläums dem unlängst eröffneten 
Mannheimer Museum für Technik 
und Arbeit. rrr 

■ Fast ausnahmslos Fachbesucher 
registrierte die TRANSLOGO-Fach- 
messe für Verkehrstechnik und Lo¬ 
gistik im Rahmen der Leipziger 
Frühjahrsmesse 1992. 

Insgesamt präsentierten 155 Aus¬ 
steller auf 9 000 Erzeugnisse des 
Bereiches Verkehrstechnik sowie 
Logistik-Konzepte. Den größten An¬ 
teil stellten Firmen des Altbundesge¬ 
bietes (71 Aussteller) und der neuen 
Bundesländer (69 Aussteller). 

Aus dem Ausland (Belgien, Bulgari¬ 
en, CSFR. Großbritanien, GUS, Itali¬ 
en, Niederlande, Österreich, Un¬ 
garn) kamen 14 Unternehmen. Ein 
langer Atem sei nötig, meinte ein 
Aussteller, bevor sich kontinuierliche 
Messepräsenz in wirtschaftlichen 
Ergebnissen widerspiegele. 

Die Fachmesse Verkehrstechnik und 
Lgistik gilt für das nächste Jahr als 
gesichert. LM 

■ Bei einer Testfahrt auf der 1435 - 
mm-Neubaustrecke Madrid - Sevilla 
wurde am 28. November 1991 mit 
256 km/h ein spanischer Rekord 
für Elektrolokomotiven aufgestellt 
Rekordhalter ist die unter Feder¬ 
führung der Siemens AG entwickelte 
Euro-Lokomotive BR S 252. Spani¬ 
en hat 75 Maschinen dieses Typs im 
Gesamtwert von 564 Millionen DM 
bestellt. 

Die Neubaustrecke ist zu Beginn der 


Weltausstellung in Sevilla am 19 
April 1992 für den Betrieb freigege¬ 
ben worden. MEB 

■ Der Triebfahrzeugmehrbedarf für 
den Taktfahrplan hat die ÖBB zum 
Ankauf von 14 deutschen Loko¬ 
motiven der BR 211/212 bewogen. 
Die Maschinen werden mit neuen 
Caterpillar-Dieselmotoren vom Typ 
3512 Dl-TA ausgerüstet Der mecha¬ 
nische Aufbau der Fahrzeuge bleibt 
unverändert. 

Die 12-Zylinder-4-Takt-Motoren sind 
mit Zweifachturbolader und Lade- 
luftkühfung ausgerüstet, die Lei¬ 
stung beträgt 608 kW bei 1500 
U/min. ETR 

■ Die ersten von sieben diesele¬ 
lektrischen Lokomotiven für den 
iranischen Stahlkomplex M obe¬ 
re k eh verließen das Werk von 
Krauss-Maffei in München, Insge¬ 
samt umfaßt der Auftrag 15 Maschi¬ 
nen; die restlichen acht werden teils 
von CKD in der Tschechoslovakei, 
teils von der iranischen Wagon Pars 
vorgefertigt und von Krauss-Maffei 
mit hochwertigen Ausrüstungen wie 
der Lokomotivsteuerung vervoll¬ 
ständigt, Der elektrische Teil mit der 
Drehstromleistungsübertragung 
kommt von Asea Brown Boverie 
Mannheim. 

Die Triebfahrzeuge sind kombinierte 
Industrie- und Streckenlokomotiven 
für 1435 mm Spurweite. Ihre größte 
zulässige Geschwindigkeit beträgt 
100 km/h, die Nennleistung des 
Zwölf-ZylinderMTU-Dieselmotors 
1180 kW, ETR 

■ in Wien entsteht derzeit die 
Straßenbahn mit der niedrigsten 
bisher realisierten Einstiegshöhe 
von nur 152 mm. Die übrige sockel- 
und rampeniose Fußboden höhe des 
Fahrzeugs beträgt nur 197 mm über 
SO, Ermöglicht wurde die Nieder¬ 
flurkonstruktion durch den Einzel- 
radantrieb in der Seiten wand und 
durch die Entwicklung eines neuen 
Gelenks. Durch weitere geschickte 
Unterbringung der Ausrüstung ent¬ 
steht im Wageninnern eine Durch¬ 
gangsbreite von 1 200 mm, ETR 

■ Bereits am 16, September 1991 
startete der erste Nachtzug mit 
Luftfracht zwischen Paris und dem 
Flughafen von Brüssel, Der Zug ver¬ 
kehrt im Auftrag des Luft-Carriers 
DAL und ist der erste von mehreren 
Kurzstreckendiensten, die von der 
Luft auf die Schiene überwechseln. 

ETR 

■ In Frethun-Ies-Calais am Ärmel¬ 
kanal hat der Bau des Bahnhofs be¬ 
gonnen, auf dem in zwei Jahren die 
durch den Kanaltunnel fahrenden 
Hochgeschwindigkeitszüge abge¬ 
fertigt werden sollen,Die Baukosten 
betragen umgerechnet 300 Millio¬ 
nen Mark, 

■ Die SNCF und französische regio¬ 
nale Behörden arbeiten erstmals ge¬ 
meinsam an einem Projekt für eine 
neue Generation von Diesel-Nah- 
verkeh rstri ebzü gen. 

Erste Versuche sind für 1994 ge¬ 
plant, die Serienfahrzeuge sollen 
1995 den Betrieb auf nehmen. Die 
Zwei-Wagen-Einheiten sollen 160 


Lindau will Bahnhof ausquartieren 
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km/h erreichen und in Niederflurbau- 
art ausgelegt werden, um bequeme¬ 
ren Fahrgast Wechsel zu ermögli¬ 
chen. ETR 

■ Conrail hat in den USA ein satel- 
litengestütztes Fahrzeugortungs¬ 
system installiert. Das System mit 
dem Namen Remote Perishables 
Montoring kann auf Kühlwagen, Gü¬ 
terwagen und Containern ange¬ 
bracht werden. 

Mit Hilfe der Satellitenkommu¬ 
nikation wird eine dauernde Über¬ 
wachung der Kühlaggregate, der 
Temperaturen in den Fahrzeugen 
und der Thermostatstellungen er¬ 
möglicht, In periodischen Abstän¬ 
den werden Zustandsmeidungen an 
das Überwachungszentrum geleitet, 
bei Bedarf jedoch Sofortmeldungen, 
um die Gefahr von Ladungs- und 
Fahrzeug Schäden auszuschließen 
bzw. zu minimieren. ETR 

■ Im Norden der japanischen 
Hauptinsel Honshu haben die Bau- 
arbeiten zum 25,8 km langen Iwate- 
Tunnel begonnen. 

Durch ihn sollen die Hochgeschwin¬ 
digkeitszüge SNnkansen mit 260 
km/h fahren. Der Tunnelbau wurde 
gleichzeitig an sieben Stellen be¬ 
gonnen, um das Projekt zügig vor- 
anzutreiben. Er rst mit umgerechnet 
2,69 Milliarden Mark veranschlagt 
und soll in 6 Jahren fertig sein. 
Der Iwate-Tunnel wird der größte 
Landtunnel der Welt sein. Der 
längste Eisenbahntunnel der Weit 
ist der Seikan-Tunnel mit 53 t 8ß km 
und einem Unterwasseranteil von 
23,3 km zwischen Hokkaido und 
Honshu, ETR 

9 Reisende, die erst im Zug ihre 
Fahrkarte lösen, obwohl am Ein¬ 
steigebahnhof eine Fahrkartenaus¬ 
gabe geöffnet oder ein Fahrkarten¬ 
automat vorhanden war, müssen ab 
Sommerfahrplan 5 Mark zusätzlich 
bezahlen statt, wie bisher, 3 Mark, 
Zuschläge für InterRegio-, D- und 
FD-Züge kosten beim Kauf im Zug 
dann 5 Mark, in EC- und IC-Zügen 0 
Mark, dbp 

■ Bundes- und Reichsbahn versu¬ 
chen, über eine Neuordnung des 
Kleingutverkehrs Anteile am ex¬ 
pandierenden Markt zurückzuge¬ 
winnen. 

Das - Bahnt ra ns« genannte Konzept 
sieht für über eine Milliarde Mark In¬ 
vestitionen die Einrichtung von 41 
Frachtzentren und 50 nachgeordne- 
ten Filialen als Sammet- und Vertei¬ 
lerpunkt im 24-Stunden-Service vor. 
Mit zwei Milliarden Mark Umsatz hat 
der Kleingutverkehr einen wichtigen 
Stellenwert für die Bahn, aber auch 
für die Speditionen, Deshalb sollen 
sie in das Bahnkonzept über eine 
gemeinsame Arbeitsgemeinschaft 
ein bezogen werden. MEB 

■ Kürzlich erhielt die Prager U- 
Bahn die letzten in Rußland herge¬ 
stellten Fahrzeuge. 

Die Prager Verkehrsbetriebe beab¬ 
sichtigen, künftig keine Fahrzeuge 
mehr aus diesem Land zu importie¬ 
ren. Da aber zahlreiche Wagen in¬ 
zwischen restlos verschlissen sind, 
bleiben Neuanschaffungen in naher 
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Zukunft nicht aus. Derzeit ist noch 
nicht entschieden, von wo der erfor¬ 
derliche Nachschub beschafft wer¬ 
den wird. Poko 

■ 1991 beschaffte die Deutsche 
Reichsbahn 59 elektrische Loko¬ 
motiven und 60 S-Bahn-Viertelzüge 
der Baureihe 485 (alt 27Ü). Die 59 
Elloks teilen sich auf in 35 Maschi¬ 
nen der Baureihe 112 {212) für 160 
km/h. 19 der Baureihe 180 (230) und 
4 der Baureihe 156 (252), An Reise¬ 
zugwagen kamen neu in den Be¬ 
stand 112 Sitzwagen 2. Klasse 
(Smz) für 200 km/h aus dem Raw 
Halberstadt, 40 Sitz wagen 1. Klas¬ 
se (Amz) für 200 km/h aus dem 
Waggonbau Bautzen, 65 Doppel¬ 
stockwagen 2. Klasse (DBumz) und 
20 Do ppe istoc kst eue rwagen 2, 
Klasse (DBmqz) aus dem Waggon¬ 
bau Görlitz, 7 Sitz wagen 2. Klasse 
(Bm) aus dem Raw Halberstadt 
sowie 20 teilmodernisierte Doppel¬ 
stockwagen und 35 zu CityBahn- 
Wagen umgebaute Fahrzeuge. DJ?$ 
0 Zwischen den Bahnhöfen Sam¬ 
tens und Rambin auf der Insel 
Rügen baute die Österreichische 
Firma Swietelsky Styrodur-4000- 
Platten ein. Das von der BASF ent¬ 
wickelte Material soll Frostschutz- 
kies sparen und die Aushubtiefe 
verringern. Die neuartigen Platten 
werden bislang in sieben Ländern 
Europas angewendet. 

Von den Versuchsergebnissen hängt 
die weitere Verwendung bei der DR 
ab. DRS 

W Bei der Hamburger S-Bahn 
wurden im Gleis 1 des Bahnhofs 
Othmarschen auf einem kurzen 
Stück zwischen beiden Fahrschie¬ 
nen sowie zwischen Gleis und Bahn¬ 
steigkante Gummimatten verlegt, 
deren spezielles Material von den 
Fahrzeugen abgesondertes Öl bin¬ 
det und so vor dem Eindringen in 
den Boden hindert. Gleichzeitig wird 
die Gleisreinigung von Zigarettenre¬ 
sten, Dosen, Papier und dergleichen 
vereinfacht, da die Matten den 
Saugmaschinen eine ebene Unterla¬ 
ge bieten, HNN 

■ Mit Fahrplan Wechsel am 31. Mai 
1992 startet der erste Regional- 
SchnellBahnVerkehr der DR zwi¬ 
schen Leipzig und Chemnitz im 2- 
Stunden-Takt. 

Die lichtgrau-türkisfarbenen Wagen 
mit Türschließeinrichtung wurden in 
den Raw Potsdam. Wittenberge und 
Delitzsch hergerichtet. Außer 2.- 
Klasse-Wagen {86 Sitzplätze) wird 
es auch kombinierte Wagen mit 1. 
Klasse (15 Plätze), 2-Klasse-Behin- 
derlenabtetlen und Gepäckabteif, 
das vor allem der Fahrradbeförde- 
rung dient, geben. Zuglokomotiven 
sind Diesellok der Baureihe 232. 
DRS 

■ Seit 1, April 1992 bietet die DR 
an 104 Bahnhöfen Mietfahrräder 
für 10 bis 12 DM pro Tag an. Werden 
die Fahrzeuge nicht am Ausgangs¬ 
bahnhof zurückgegeben, sind 6 
Mark Rücksendegebühren zu ent¬ 
richten. Gegen Vorlage eines gülti¬ 
gen Fahrausweises der DR gibt es 
40 Prozent Ermäßigung. DRS 



Stillegungen 


Zum kommenden Jahresfahrplan 
wird die 1902 eröffnete Nebenbahn 
von Falls nach Gefrees stillgelegt. 
Heute verkehrt hier im Güterverkehr 
nur noch dienstags und donners¬ 
tags ein Zugpaar, gezogen von 
einer Lokomotive der Baureihe 360. 
Der Reiseverkehr ruht bereits seit 
1973, Früher wurden die Züge mit 
dem berühmten Glaskasten (DRG- 


BR 98.3) gefahren. Im nächsten 
Jahr soll dann der Personenverkehr 
auf der KBS 858 Weiden - Floß und 
der KBS 819 Kulmbach - Thumau 
eingestellt werden; der Güterver¬ 
kehr ist gesichert. 

Auf dem Bild; Sonderzug mit der V 
36 der Dampfbahn Fränkische 
Schweiz bei Strettau, 

Tejtf und Foto: P. Hübsch, Boyreuth 



99 6101 aufs Abstellgleis 


Vorläufig zum letzten Mal unter 
Dampf stand am 8. März 1992 die 
ehemalige NWE-Lokomotive 6 (DR 
99 6101), Eine jetzt anstehende 
Kesselrevisfon wird nicht in Auftrag 
gegeben, da die DR für diese Güter¬ 
zug lokomotive infolge des sinken¬ 
den Verkehrsaufkommens keine 
Verwendungsmöglichkeit mehr 
sieht Die IG Harzer Schmalspur¬ 
bahnen e,V, ist daran interessiert, 
diese Maschine zu erhalten. Wer 
das Vorhaben finanziell unterstüt¬ 
zen möchte f melde sich telefonisch 
unter Wernigerode 4 81 35, 

Auf dem Bild: Der letzte Zug mit der 
Lokomotive 99 6101 (Cn2t Hen- 


schel, 12879/1914) auf dem Beere- 
taf-Viadukt. Texf und Foto: Ohr, Fricke 



Gmeinder-Lok in Rittersgrün 


Inzwischen aufgearbeitet wurde die 
Heeresfeldbahndieseilok (MEB 3/91, 
S. 38). Damit steht erstmalig seit 20 
Jahren im Museumsbahnhof Oberrit- 
tersgrün ein betriebsfähiges Fahr¬ 
zeug zur Verfügung, dessen Einsatz 
noch durch mangelhafte Gleisanla¬ 
gen eingeschränkt ist. Die von einem 
Schweizer Baumaschinenhändler 
erworbene Maschine des Typs HF 
130 C traf am 23, Januar 1991 auf 
dem Bahnhof Grünstädtel ein. 


1943 von Gmeänder gebaut und mit 
der Fabriknummer 4005 an das 
Oberkommando des Heeres ausge¬ 
liefert, läßt sich die Geschichte die¬ 
ser Maschine erst ab den 60er Jah¬ 
ren verfolgen. Damals war sie auf 
der Werkbahn des Kalktagebaus 
der Dyckerhoff-Zement werke AG in 
Wiesbaden in Betrieb. 1966 kam die 
HF 130 G zur Internationalen Rhein¬ 
regulierungsbahn in die Schweiz, 
Texf und Foto: B Kramer, Schwakenberg 


















Drehscheibe 


Blau zum Flugplatz 



Oie neue S-Bahn in München 
zum Flughafen im Erdinger Moos 
wurde am 7. März 1992 einge¬ 
weiht; offizieller Bet hebsbeginn 
ist der 17. Mai. Die Bahn fährt 
dann als Linie S 8 ab München- 
Pasing durch den Citytunnel zum 
Östbahnhof und über die bisheri¬ 
ge Endstation Ismaning hinaus 
auf einer Neubaustrecke bis unter 


das Flughafenterminal. 

Für diese Linie sind 21 dreiteilige 
Züge erforderlich, die zu Vollzü¬ 
gen mit neun Wagen gekuppelt 
werden. Sie erhalten nicht nur 
neuen Außenanstrich (Bild), son¬ 
dern auch innen sind sie gefälli¬ 
ger als die bisherigen Wagen. Ins 
Auge falten die stoffbezogenen 
Sitze in Lindgrün mit Zierstreifen 
in Beige und Lila. Der Verzicht auf 
Trennwände zwischen den Sitz¬ 
gruppen sowie der Einsatz von 
Glas steigern den großzügigen 
Raumeindruck. Für das umfang¬ 
reiche Gepäck vieler Fluggäste 
wurden durch das Entfernen von 
Sitzen Abstellräume an den Wa¬ 
genenden geschaffen; im vorde¬ 
ren und hinteren Wagen sind dort 
Klappsitze angebracht. 

Von den 21 Zügen kommen nur 
sechs fabrikneu für je 9 Millionen 
Mark. Die übrigen 15 Züge wer¬ 
den von der DB für je 355000 
Mark entsprechend hergerichtet. 
Bis Mitte Mai sollen alle Züge um¬ 
gebaut sein. 

Text Rossberg; Foto: Ftatter 


Gemeinsames Lichtsignalsystem DR/DB 


Die unterschiedlichen Lichtsignal¬ 
systeme von DR und DB sollen 
ohne kosten intensive U m bau af¬ 
fe e ite n ve rei n hei 11 icht werd e n. 

Da die bisherigen Systeme (Hl 1- 
13 der DR und F!/V-System der 
DB) nicht direkt kompatibel sind, 
soll ein bereits 1987 bei der DB ins 
Auge gefaßte sogenanntes Ks- 
System (Kombinationssignale) die 
erwünschte Vereinheitlichungslö- 
sung bringen. Das System kann 
einheitliche Informationen über 
die Situation auf den den Signalen 
folgenden Streckenabschnitten 
vermitteln und das lediglich mit 
Zusatzsignalen unter Beibehal¬ 
tung der installierten Signaloptik, 
Einige der möglichen Signalbe¬ 
griffe veranschaulicht das BHd. 
Demnach besteht folgendes 
Grundprinzip der Signalordnung: 

■ Trennung von Zugfolge- und 
Gesch w in d ig keitsi nf ormation. D ie 
Zugfolgeinformation wird stets 
nur durch einen Lichtpunkt (rot. 
gelb, grün, grün blinkend) darge¬ 
stellt. 

* Geschwindigkeitsinformatio¬ 
nen werden nicht mehr kodiert, 
sondern als Ziffern dargestellt. 
Dabei wird zwischen der Informa¬ 
tion über die einzuhaltende Ge¬ 
schwindigkeit am vorliegenden 
Signalstandort und am folgenden 
Signal unterschieden. 


Werden die dargestellten Ziffern 
mit 10 multipliziert, ermöglichen 
sie die Signalisierung von allen 
10er Gruppen bis 160 km/h. 

Text und Zeichnung: R Junget Güstrow 


1 


2 

3 

4 


5 


Legende: 

1 Am Standort dieses Signals 
einzuhaltende Geschwindig¬ 
keit 

2 Fahrtbegriff für zwei freie Ab¬ 
schnitte, bei Blinklicht zwei¬ 
ter Abschnitt mit V-Reduzie¬ 
rung 

3 rote Optik für Hp 0 (Halt) und 
gelbe Optik für einen freien 
Abschnitt, nächstes Signal 
Halt erwarten 

ä Ersatz si gn al m ft me hreren I n - 
formationen 

5 Am nächsten Signal zu er¬ 
wartende Geschwindigkeit 



Die Karriere des Generals 



>»Wir verkaufen«, schrieb die Ver¬ 
wertungsgesellschaft VEBEG aus 
Frankfurt (Main) im Juli 1991, »ab 
Standort Heidelberg, Hauptbahn¬ 
hof, US-Gleis 100, USAREUR/7. 
US-Arm y. einen 2tei!igen Diesel- 
triebzug VT-G8 (ehern. US-Gene- 
ralszugj.« Als Anlage folgten die 
technischen Daten, und als Termin 
einer letzten Gebotsabgabe war der 
11. September 1991, 13 Uhr, ver¬ 
merkt. 

1956 von der damaligen Waggon- 
und Maschinenbau GmbH in Do- 
nauwörth gebaut, diente der Trieb¬ 
wagen bis zu seiner völligen Über¬ 
holung im Jahre 1988 etwa 25 
kommandierenden Generälen und 
deren Gästen. Prominentester 
Fahrgast war John F. Kennedy bei 
einem Manöverbesuch. 
Ausgestattet hatte man den aus 
nichtrostendem Stahl gebauten 
Zug aufs Feinste: Die Wände mit 
edlen Hölzern furniert, die Böden 
mit Teppich ausgelegt, die Sofas 
mit dunkelblauem Velour bezogen, 
die Wasserhähne in der Suite des 
Generals vergoldet. Hinter dem 
Führerhaus des Triebwagens gibt 
es ein Zweierabteil für die beiden 
Lokführer, so daß einer auf längeren 
Fahrten schlafen kann, und ein Vie¬ 
rerabteil für die Servicemannschaft. 
An die Küche mit sechsflamm [gern 
Propan herti, Kühl- und Gefrier- 
schranken schließt sich der Speise- 
saal für zehn Personen an. Der 
Funkraum, der Sofort Verbindungen 


mit US-Stellen in aller Welt gewähr¬ 
leistete, ist ausgeräumt. 

Der Steuerwagen enthält einen 
Salon, die aus zwei Räumen beste¬ 
hende Suite mit dazwischen gele¬ 
genem Waschraum mit Dusche und 
WC für den General sowie fünf Ein¬ 
zelabteile mit je einem eignenen WC 
und je zwei Betten, die tagsüber zu 
Sitzgelegenheiten umgewandell 
werden können. Schließlich gibt es 
für die hier untergebrachten Gäste 
noch einen Ankleideraum mit Du¬ 
sche und eine Wäschekammer. 

Der Käuferandrang schei nt gering 
gewesen zu sein, denn für nur 
350 000 Mark wechselte der 
Triebwagen seinen Besitzer. Neu¬ 
er Eigentümer ist das Schweizer 
Unternehmen Reggiana SA in 
Lugano, eine Tochter der eben¬ 
falls in Lugano ansässigen Rolly 
Fly, 

Zunächst soll die Waggonfabrik Ra¬ 
statt die Innenausstattung des »Ge¬ 
neral« dem neuen Verwendungs¬ 
zweck an passen: Bis zu 40 
Fahrgäste sollen höchsten Reise¬ 
komfort finden. Für die Vermarktung 
gibt es drei Versionen: Als Verbin¬ 
dung zwischen Zweisimmen und 
Interlaken als Bindeglied für den 
Su per-Panoramic-Ex press Mon¬ 
treux - Luzern, als luxuriöse rollen¬ 
de Herberge für siebentägige 
Deutschlandrundfährten oder als 
fahrbares Informations- und Trai¬ 
ningszentrum mit hochwertigen 
el ekt ron i sc h en I nstal lat ione n. rrr/bo 


Noch wird gekurbelt 


Auf dem an der KBS 541 gelegenen 
Bahnhof Triebes ist noch heute eine 
sichern ngstech ni sc he Besonder- 
heit in Betrieb: ein Kurbel werk. 
Nähere Angaben über das Baujahr 
und den Hersteller können nicht 
gemacht werden, da schon vor 
Jahren ein Eisenbahnliebhaber das 
Fabrikationsschild entfernt haben 
soll. Die Zeit dieses Veteranen ist 
jedoch gezählt: noch in diesem 
Jahr wird ein neues elektromecha¬ 
nisches Stellwerk die alte Technik 
ersetzen. 

Text und Foto: G. Schifke , Triebes 



























Kleiner Bahnhof für ein 

Zeitgenossen schwärmten 1848 vom »großartigen Bahnhofe bei Hannover, 
welcher in Deutschland nur wenige seines Gleichen haben dürfte«. Daß bei so viel 
Euphorie der nur wenige Kilometer entfernt liegende Bahnhof Herrenhausen 
unbeachtet blieb, ist verständlich. Schließlich war er auch nur angelegt worden, 
damit seine Majestät per Bahn in den Herrenhausener Großen Garten gelangen 
konnte. Heute beherrbergt er in seinen Räumen eine Modellbahn-Kostbarkeit: 

Die HO-Anlage des MEC Hannover. 


In der Geschichte bedeuten 45 
Jahre nicht viel, aber für die mei¬ 
sten Menschen ist es mehr als 
das halbe Leben, und für einen 
Verein in dieser schneliebigen Zeit 
sind viereinhalb Jahrzehnte meh¬ 
rere Epochen modell bah ne ri¬ 
schen Gestaltens, da wurden Mo¬ 
dellbahn-Welten verändert. 

So bückt denn auch der Modeli- 
tisenbahn-ülub Hannover e, V. 
am 15. September 1992 nicht nur 
auf sein 45jähriges Bestehen 
zurück, sondern auch auf seine 
zweite, große Gemeinschaftsan¬ 
lage. Hinzu kommt die dritte Anla¬ 
ge, eine mobile Ausstellungsanla¬ 
ge in Modulbauweise, die für die 
»Zigeunerarbeit« des MEC ge¬ 
schaffen wurde. 

Die II. Clubanlage 

Der Entwurf für die zweite Cluban¬ 
lage geht auf das Jahr 1967 zurück. 
Ein Jahr vorher hatte man anläßlich 
des 9. Verbandstags des BDEF in 
Hannover das Clubheim im Bahn¬ 
hof Hannover-Herrenhausen einge¬ 
weiht, Die erste, 1951 in der Club¬ 
werkstatt »Leichenraum« (ein 
katakombenähnlicher Raum unter 
dem Bahnsteig 5 des Hannover¬ 
schen Hauptbahnhofs, der wirklich 
mal solchen Zwecken gedient 
haben soll) begonnene und nie zu 
Ende geführte Anlage wurde im 
Herbst 1966 demontiert, und ein¬ 
zelne Teile, wie die Rahmenaufbau¬ 
ten, die zweigleisige Fachwerk¬ 
brücke und der Ringlokschuppen 
standen als Anfänge für Clubanlage 
I] zur Verfügung. 

Nach dem Entwurf von Max Babst 
sollte eine Anlage an der Wand ent- 

ln der Mitte des Jahres 1952 
bot sich die Möglichkeit, in 
dem Bunkersy stem unter dem 
Hauptbahnhof einen großen 
Raum zu bekommen. In diesem 
Raum im Bunker V war endlich 
genügend Platz vorhanden, 
eine Modell bah nan läge aufzu- 
bauen. Da die Pläne dazu 
schon lange vorhanden waren, 
konnte sehr bald mit dem Bau 
begonnen werden. Leider 
konnten die Mitglieder nicht so 
ungestört basteln und bauen, 
wie sie es sich erhofft hatten, 
denn Mitte der 50er Jahre 
mußte der Raum mehrmals als 
Lagerraum für karitative 
Zwecke der Bahnhofsmission 
überlassen werden, und erst 
am Ende der Spät hei mkeh rer- 
zeit waren die Bunkerräume 
wieder frei. 

Im Jahre 1963 wurden allen 
Mietern die Bunkerräume 
gekündigt, weil das Bunkersy¬ 
stem unter dem E rnst-August- 
Platz in den U-Bahnbau einbe¬ 
zogen wurde. 


lang entstehen, die einen viel¬ 
seitigen Betrieb zuläßt und auch 
den Landschaftsbauern genügend 
Spielraum zur kreativen Betätigung 
bietet. Inzwischen sind immer wei¬ 
tere Ideen an der Anlage verwirk¬ 
licht worden, so das Dr-Stellwerk 
Waidkrrchen an der Sülz und eine 


Anfahr- und Bremsautomatik für ein 
vorbildgerechtes Fahrverhalten der 
Triebfahrzeuge, Die Elektrifizierung 
des Bahnhofs Frankenhausen und 
seiner Anschlußstrecken ist ge¬ 
plant. 

Zum Zeitpunkt unseres Besuchs 
beim MEC Hannover war die Reno¬ 


vierung benachbarter Sozialräume 
abgeschlossen und die großzügige 
Anlage eines Schattenbahnhofs in 
Angriff genommen worden. Hier 
präsentiert sich eine Anlage, deren 
Aus- und Weiterbau auch in den 
nächsten Jahren genügend Betäti¬ 
gung für viele Modelleisenbahner 
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i große Anlage 


bieten. Was für eine köstliche Per¬ 
spektive für die Beteiligten. 

Bauliche Gestaltung 

Die Anlage ist 10 m lang und im 
Mittei 4,75 m breit. Der Unterbau ist 
eine Rahmenkonstruktion, beste¬ 
hend aus Holzbalken und Metall¬ 
trägern, Die Oberfläche der Holz¬ 
rahmen ist mit 13 mm dicken 
Spanplatten abgedeckt, die Auf- 
und Abfahrten in die unteren Ebe¬ 
nen sind in die Rahmenspanten 
eingelassen. Ein sitzender Betrach¬ 
ter hat die Geländeoberfiäche in 
Augenhöhe, stehende Besucher 
schauen nur wenig von oben 
herab, denn die Anlage ist 1,17 m 
hoch. Für die Gleise und Weichen 


wurden Erzeugnisse verschiedener 
Hersteller verwandt: Oberbauma¬ 
terialien von Nemec (Schuflern), 
Peco, Roco und Bemo, die im Nor- 
malspurbereich (HO) 2,5 mm hohe 
Schienen und im Schmalspurbe¬ 
reich (HQJ 2 mm hohe Schienen 
haben. Alle Gleisanlagen sind ein¬ 
geschottert und geräuschge¬ 
dämmt. Die Weichenantriebe (97 
normalspurige und 20 Schmalspur¬ 
weichen) werden motorisch ge¬ 
steuert und stammen von der 
Firma Fulgurex. 

Die Anlage stellt keinen Ausschnitt 
aus einer wirklich existierenden 
Landschaftsregion dar. Sie wurde 
nach dem vorhandenen Platz kon¬ 
struiert, ist jedoch In ihrer land¬ 
schaftlichen Gestaltung mit so viel 



Auf dem Varsbacher Viadukt. Ein Personeitzug der Franken ha usener Kreisbahn auf dem 
Weg in dei Kehrschleife. Im Lokschappen steht die Leihlokomotive der DB. 

FötOS.KLAWIAN 
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Ortsgüteranlage mit Güterschuppen in Waidkirchen a. d. Siifc iu Zeiten der Hochkonjunktur. Das rege Treiben am Schuppen und in den Ladegleisen ist mit viel Können nachgestaltet worden. 



Abstellgleis im Bahnhof Vorsbach. Neben einer abgestellten Dampflokomotive hat 
Hermine Meier ihren Grezelkäfer in den Graben gefahren. Doch Hilfe ist bei der Hand. 



Güterabfertigung* in Waidkirchen a. d. Sülz. Der Bauzugwagen, ein ausgemusterter 
Abteilwagen, dient als Domizil für den Signal baut rti pp, der gerade im Bahnhof tätig ist. 
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Liebe ausgeführt worden, daß der 
Betrachter stets meint, Ähnliches 
schon in der Natur gesehen zu 
haben. Trotz der weitgehenden Ver¬ 
wendung von handelsüblichen 
Bausätzen und Zurustteilen wurden 
die Diktionen des Anlagenthemas 
in der Epoche III strikt eingehalten. 

Die Steuerung 

Die normalsp urigen Strecken sind 
mit Licht Signalen, die Schmalspur¬ 
strecke äst mit Formsignalen aus¬ 
gerüstet. Die Betriebslenkung er¬ 
folgt dezentral über vier 
G i ei sb i fd stel I pu Ite versc h iede n e r 

Im Frühjahr 1947 trafen sich auf¬ 
grund einer Anzeige in der Zeit¬ 
schrift Modell bahnen einige inter¬ 
essierte Herren in Hannover, um 
einen Model Iba hnclub zu gründen 
bzw. dessen Gründung vorzuberei¬ 
ten. Da dies in der Zeit der briti¬ 
schen Besatzung nicht so einfach 
war, mußten erst einige Hürden 
überwunden werden, um die Vor¬ 
aussetzungen dazu zu schaffen. 
Hierzu gehörte eine Unbedenklich¬ 
keitserklärung, die von der Reichs¬ 
bahndirektion Hannover erteilt 
wurde. Da die Militärregierung nun 
keine Ein wände mehr erhob, konn¬ 
te sich der Kreis der Modelleisen¬ 
bahner am 27. Juli 1947 erneut tref¬ 
fen, um die Gründung des MEC 
Hannover weiter voranzutreiben. 


Bauart. So sind die Stellwerke der 
Bahnhöfe Frankenhausen und 
Waidkirch a. d. Sülz in ihrem äuße¬ 
ren Erscheinungsbild dem Dr-Stell¬ 
werk SpDrS 60 der Deutschen 
Bundesbahn angeglichen. Die 
Steuerung und Sicherung der Fahr¬ 
straßen erfolgt über Relais. Für die 
Gleisbesetztmeldung sorgen elek¬ 
tronische Baugruppen, Am Num¬ 
mernpult ist die Eingabe von drei¬ 
stelligen Zahlenkombinationen für 
jeden Start- oder Zielpunkt bzw. für 
jede Weiche oder jedes Signal er¬ 
forderlich. Zur leichteren Bedie¬ 
nung sind in beiden Stellwerken 
Einrichtungen für den Selbststell¬ 
betrieb eingebaut. 

Die Anlage wird elektrisch aus einer 
Kombination von Abschnitts- (A-) 
und Zu- (Z-) Schaltung versorgt. 
Die Anschaltung und Zuordnung 
der Fahrspannung erfolgt entweder 
über eingestellte Fahrstraßen oder 
über Hand regier. Zum Betrieb sind 
sechs Bediener erforderlich: Fahr- 
d ien st le i te r, F ah rdi enstl e it er- H ei fer, 
Rangiermeister und Wärter. Die 
Aufgabenbereiche sind nach den 
betrieblichen Erfordernissen fest¬ 
gelegt. Zur Verständigung unterein¬ 
ander dienen Fernsprecheinrich¬ 
tungen. Der Fährbetrieb erfolgt 
nach einem vorgeschriebenen Be¬ 
triebskonzept, Alles geschieht nach 
einem Taktsystem. Die Betriebs¬ 
stellen arbeiten mittels einer Takt¬ 
anzeige parallel, und der nächste 
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Westliche Einfahrt m den Bahnhof Waidkirchen a. d. Sülz. Die Bahnhofs-Rongierlok der Baureihe Köf Hl hat einen KdS-Silowagen als 
Übergabezug am Haken. Die Brücke wurde aus Nernst-Profilen gelötet. Das bizarre Felsmassiv im Hintergrund stammt aas Korkrinde. 


Takt kann erst dann beginnen, 
wenn alle Vorgänge des zurücklie¬ 
genden Takts abgearbeitet wurden. 
Eine sinnreiche Lösung, die Chaos 
und Langeweile von vornherein 
ausschließt. 

Resümee 

Große Modellbahnanlagen haben 
stets etwa Beeindruckendes an 
sich. Andererseits bergen sie auch 
die Gefahr in sich, aufgrund ihrer 
Großräumigkeit keine Möglichkei¬ 
ten zu bieten, sich ins Detail zu ver¬ 
lieben und zu verlieren. Großräu¬ 
migkeit kann in einem solchen Fall 
auch ermüdend wirken. Wer kann 
sich schon vorsteilen, wieviele 
Bäume auf eine 480 m 2 große Anla¬ 
ge passen? Die hier vorgestellte 
Anlage jedoch imponiert dem Be¬ 
trachter durch ihren gekonnt arran¬ 
gierten Detail reicht um und den si¬ 
cheren Betrieb in allen Bereichen 
der 140 m (Normalspur) und 23 m 
(Schmalspur) langen Gleieanlage, 
Faszinierend sind die harmoni¬ 
schen Übergänge zwischen den 
Motiven, Lan dsc haftsformat ion en 
und Anlagendetaiis - eine nicht nur 
der ältesten Clubanlagen in 
Deutschland, sondern, nach unse¬ 
rer Auffassung, auch eine der 
schönsten. Georg Kerber 


150 Jahre Eisenbahn in Schlesien 

Besuchen Sie die Ausstellung 
vom 22. Mai bis 28, Juni 

in der Annenkapelle in Görlitz. 

Viele weitere Veranstaltungen, wie 
Tage der offenen Tür im RAW Görlitz, 
beim Waggonbau und im Werks¬ 
museum von Linke-Hofmann-Busch! 

Programm kostenlos! 

Dazu das Buch 

Bufe: Eisenbahnen in Schlesien 

Ostdeutsche 

Eisenbahngeschichte Bd, 4 
268 Seiten, über 500 Fotos, davon 
49 in Farbe, viele Zeichnungen 
und Pläne DM 72,- 

Wieder lieferbar: 

Straßenbahnen in Qsi- 
und Westpreußen 

Das Buch für Anspruchsvolle DM 59,- 

Am 23. Mai wird in Görlitz anläßlich Qldtimerfahrien vorgestellt: 

Bufe: Straßenbahnen in Schlesien 

Ostdeutsche Straßenbahngeschichte Bd. 3 

216 Seiten, 394 Abb-, davon 42 in Farbe DM 64,- 

Nach denn großen Erfolg von 

Suder: Reise in die Vergangenheit - Mügeiner Schmalspurbahn 

45 Minuten VHS-Video in Farbe DM 68**- 

Jetzt ebenfalls lieferbar: 

Süden Dampf und Schnee am FichteIberg 

55 Minuten VHS mit zauberhaften Szenen um die Schmalspurbahn 

Cranzahl-Obe rw i ese nthai DM 68,- 

Suöer: Mit Bahn und Dampfschiff acht Tage durch die Schweiz 

55 Minuten VHS, die zum Reisen im Bahnland anregen DM 68,- 

Wo’s alle Bahnbücher, viele Videos und Postkarten gibt! 

Bufe-Fachbuchzentrum 
Donnersbergerstraße 57 * W-800Q München 19 
Telefon 0 89/16 01 09 



UHU COll 


Der Profi zum 



Aufforsten 

ihrer 

Eisenbahn - 
aniagei 

Ideal zum Begrünen 
von Bäumen, Rasenflächen 
und Böschungen: 

• bindet schnell ab 

• läßt sich sauber 
verarbeiten 

• trocknet transparent auf 

• voll überstreichbar 

• frischer Klebstoff läßt 
sich leicht mit Wasser 
entfernen 


(UfU 



Die Astenden werden nur taichi in den Kleber 
getaucHund dann lsgri on den Stamm gedrückt. 


Im Falle eines Falles-UHU 


M«dell AA 
sEEben /U 
Bühner Mm f 


Folo ■ H Merker Vftf l 

























Plandampfbetrieb auf Kursbuchsfrecken - Restaurie¬ 
rung und Wartung im Dampflok-Bahnbetriebswerk: 
Abgesehen von den noch vorhandenen Schmalspur¬ 
strecken der DR ist das nur wehmütige Erinnerung, 
zumindest beim eingefleischten Eisenbahnfan. 

Da kam die Idee der Berliner Eisenbahnfreunde 
gerade recht, das polnische Bw in Wolsztyn (Wöll¬ 
stein), eine der letzten Hochburgen dieser Traktions¬ 
art in Mitteleuropa, zu besuchen. Natürlich zünftig: 



Der Frosltag bringt die Dampfwolken erst so richtig zur Geltung; unsere gute alte P S 
hat sich bei dieser Scheinanfahrt mächtig ins Zeug gefegt. 


Die wenigen «normalen« Reisen¬ 
den in der Halle des Berliner 
Hauptbahnhofes guckten an die¬ 
sem Janurarmorgen noch etwas 
verschlafen, als steh die 52 8087 
mit ihrem Sonderzug am Haken 
unter dem imposanten Echo der 
Aus puff sch läge in Bewegung setz¬ 
te. Wolsztyn stand an der Anzeige¬ 
tafel, und in das dortige Bahnbe¬ 
triebswerk waren ein paar Hundert 
Dampfiokfreaks unterwegs, um 
wieder einmal Betriebsdampf pur 
zu schnuppem. 

Ein Stück auf der Ostbahn entlang 
bis nach Kietz, dann über die 
Oderbrücken gedieselt (offenbar 
dürfen Dampfer nur auf der Oder, 
nicht aber über sie fahren}, und ab 
Küstrin zog uns die Pt 47-65 bis 
Szwierzina (Schwerin), wo eine 
gute alte P8 - Ok 1 359 den Rest 
bis nach Wöllstein übernahm, 

)m typisch preußischen Bahnbe¬ 
triebswerk rauchte, was nur rau¬ 
chen konnte, die Baureihen OK 1 
(ehern, pr. P 8), Ty 2 (ehern. S 2), Pt 
47 und D 149. Die Personale ließen 
ihre Loks auf der Drehscheibe und 
beim Restaurieren Revue passie¬ 
ren, so daß die Filme und Kassetten 
viel zu schnell voll und die Akkus 
noch schneller leer waren. Auch im 

f| Modell 

30 


Bahnhof gab's Bewegung, aller¬ 
dings lassen die nur zwei bis drei 
Wagen langen Züge ahnen, daß es 
mit dem PI an dampf bald zu Ende 
gehen könnte. Geplante Strecken- 
Stillegungen und Verdieselungs¬ 
gerüchte sind wohl der Preis für die 
auch bei der PKP um sich greifende 
Marktwirtschaft. 

Möglicherweise wird das Bw eine 
eigene GmbH für Museumsbetrieb 
und Sonderfahrten, die auf den 
zahlreichen reizvollen Neben¬ 
strecken durchaus die Devisen 
einfähren könnte, denn die Grenze 
nach Deutschland ist nicht weit. 
Übrigens: Im Bw Wollstein kann 
man sich auch außerhalb von Ver¬ 
anstaltungen umsehen; eine kurze 
Anmeldung beim Leiter genügt, 
und die Zeiten des Fotografierver¬ 
bots für Eisenbahnfans sind zum 
Glück auch vorbei. 

Zurück gings dann über Frank¬ 
furt/Oder nach Berlin, in umgekehr¬ 
ter Reihenfolge der Lokbespannun- 
gen. Trotz der Januarkälte stehen 
immer wieder Neugierige an der 
Strecke, winken Stellwerker und 
Blockwärter. die Faszination 
>■ Dampfbetrieb« bleibt ungebrochen 
und wird dank solcher Aktionen 
weiter am Leben gehalten, j. Lüböen 



Auf dar Drehscheibe war ständig Betrieb, was die Fotofans dankbar registrierten, 



Restaurieren ist wohl das Interessanteste in einem Dampf*Bw; diese typische ßekoh* 
lungsonfage könnte als Vorbild für manches Modellbahnbetriebswerk ge rode stehen. 


Die »preußischen Normalien« sind am Lokwechsel im Bahnhof Szwlerzyna: 
Wasserturm unschwer zu übersehen. OK \ 359 übernimmt von Pf 47-65. 



So ein Anblick wird wohl bald der Vergangenheit angehören. Fotos: Sammlung Autor 



























Modell 
■ Eisen 
Bahner 



Händleranzeigen sind mit „H 11 gekennzeichnet 


Biete 


Uhrmacherwerkzeuge für den Eisen¬ 
bahn-Modellbau, z.B. Gewindebohrer 
ab M 1,0, Laubsägeblätter, Mini-Abzieh- 
Vorrichtung. Katalog MEB gegen DM 5,- 
per Scheck oder in Briefm. Fohrmann- 
Werkzeuge, Postf. 146. W-4355 Wal¬ 
trop. _ H 

Verkaufe Rokal TT-Mod elfe Isen bahn, 
sowie Zeuke, BTTB, mit vielen Raritä¬ 
ten. Liste gg. 2,- DM Rückporto. Ben- 
hard Schwinn, Holsteinische Str, 26. W- 
1000 Berlin 31, Tel. 030/877568 

STETTMANN T S MODELLBAHN 
Fachhandel • Versand 
Domslr. 14 ■ 0-3530 Havelberg 1 
Telefon 027/9005 

Unser Angebot: 


TT2120 Dampflok BR01116 , . . 169 — 
TT2123 Dampflok BRÜH 22 . . . 169,— 
TT1 3310 Ei Iztig wagen DRG . . . . 32,50 

TT02111 Dampflok BR23 . 105,— 

MÄRKLIN ■ FLEISCHMANN ■ LGB ■ POLA ■ 


K1BR1 ■ FALLER ■ VOLLMER ■ REVELL 
Ab 100,-DM Versand kostenfei 


N-Übergangsgfeis v* Pico, zu neuen 
Gleisen, schw. o braun, je Gleistyp, 
neu, 1,40,-/St Fa. Klose, Dorfstr. 12, G- 
7251 Altenbach _H 

Plko-HO, neuwertige Fahrzeugsamm¬ 
lung zu verk. M. Flade, Bahnhofstr. 25, 
0-9230 Brand-Erbi&dorf 


Verk. dlv. Telle, GBS, Typ W5SB, Lit. 
Liste gg. Freiumschl, C. Jungnickel, K. 
Kunger Str. 55, 0-1193 Berlin 

Verkaufe günstig Märklln HO, Liste 
gegen Freiumschlag E. Tillmann, Ak- 
kerstr. 4, W-4154 Tönisvorst 1 
Verk. Modelleisenbahner, 10-11/67. u. 

1/73-6/62, komplett od. einzeln, sowie 
Technomodeil je 1 '“00" und "GG", 
braun. Meißner, Gradierwerk 5, 0-5322 
Bad Sulza __ 

Literatur-Transpress, ZA Leipzig, EK- 
Ved. Freiburg zu verk. (bitte Freium¬ 
schlag). M Flade. Bahnhofstr. 25, O- 
9230 Brand-Erbisdorf 


100 Jahre Deutsche Eisenbahn 'Dritte 
Reich'“■ gegen Gebot Tel. 06382/89316 

Verk. Zeuge TT-Modelle: 30 Loks, 161 
Wagen, alles unbenutzt, 2000,-. Stein¬ 
brückner, H.-Hertz Str. 9B, 0-2200 
Greifswald_ 

Biete: H0-Modellbahn„ alles aus der 
ehern DDR, über 40 Loks, 150 Hänger 
und mehr, Signale. Weich, u.v.m., Mo¬ 
dellgleis. Signale, Häuser u. ME, 82-89. 
Tägl. v. 16-19 Uhr: Eberlein. Gagarinstr 
33, 0-6500 Gera_ 

Verkaufe Rokal TT Modelleisenbahn, 

sowie Zeuke-BTTB, mit vielen Raritä¬ 
ten, Liste geg, DM 2,00 Rückporto von: 
Bernhard Schwinn, Holsteinische Str. 
26, 1000 Berlin, Tel. 030/077563 

Verk. Sp, 1 Märklin-Waggons, Tankw. 
+ Loks, Museumswagen von 1998-91; 
suche Rpco HO 161-104. 04162/3446 

Biete TT-Modelle z, Verkauf zu DDH- 
Preisen. A. Calovius, Gebisfelder Str, 
1B, Ö-3Q19 Magdeburg_ 

Die Selketalb., Straba in K-M-Stadt, 
Lokarchiv Württemberg, Pioneer-u, 
Ausstellungsb., Sm.bahn zw. Spree u. 
Neiße, Schiene, Dampf u. Kameragg. 
Gebot. H. Wasserroth, P -Voigt-Str. 1. 
0-1800 Brandenburg_ 

Verkaufe Lok-Magazin 1-40 (Nr. 3 
fehlt), Zustand gut, an Abholer. Angebot 
an: Tel. 030/B334466 


Haus der 1000 Lokomotiven 

fr£j sichtbar in Vitrinen 

eigenes Model Iba hnmuseum 
erstklassige Au swahl u nd Be ralung ' 

LGB - Großstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modelte HO + M 

Preise auf gezielte Anfragen und Rückporto 
Schnetlversand mrl UPS 

Modell bahn haus Rocktäschel 
W-8391 Ruderting/Fischhäus 
Tel 08509/2036 ■ Montag geschlossen 

Vier Jahreszeit N-An tagen, einmalig in 
Heft 11/12 und 1/2, Raritäten in Spur 2, 
Krokodil in Gold, nur 50*, Spur I, Kroko¬ 
dil L/M, Angebote unter: Tel. 07034/ 
8380_ 

“Z“ Rarität, 

British Outline BR 47, Princess Diane. 
DM 700,-, Tel. 083B2/89316 


Blickpunkt Bahn- EurotunneFPresse¬ 
schau, Literatur. F. Sellke, Wasserstr. 9, 
W-4630 Bochum_ 

Verk, HO DH BR 86, 106. 110, 118, 120. 
130 (2 Mot ), 185/195,211, KPEVG81, 
CSD, ES 499, Pers. u. Güterw. G, 
Krebs. H,-Coppi Str. 7, 0-6504 Gera 

Roco HO Ep.2 43404 G E44, 43410 E 

44,5, je 140,-, 43416 E 94, 43427 E 91, 
je 160,- (Sondersehen-Mod.), unbe¬ 
nutzt. M. Flade, Bahnhofstr. 25, 0-9230 
Brand-Erbisdorf_ 

TT-Zaehs, Kesselwagen m. Brh., ab 

16,95,-, 4achs Kesselwagen m Brh„ ab 
22,50,-, Weinfaßwagen m, Brh,, 21,-, 
GWA 76mm, 11,50,- Fa. Klose, Dorfstr. 
13, 0 7351 AHonbaeh__H 

Verkaufe EK 79, ME (DDR), MiBa, div 
Jg, Liste für DM 1,00 anfordern: Jos de 
Klerk, Nimrodstraat 121, NL-6531 LE 
Nijmegen _ 

Welnert, Lima, STL-Model, Bemo, 

Klein-Modell bahn, Model Loco u. a,: 
Messe liste 1992 anford. (Rückporto 
DM 1,00) b ; Modellbahn Pürner, 
Bogenstr 1, W-8505 Röthenbach/P. 

H 


Komplette TT-An läge, o. Platte, 22 
Lokomotiven, 39 Personen wag , 100 
Güterwagen, Häuser, Lampen, Schie¬ 
nen, Oberleitung, Weichen, Brücken, 
Figuren, Autos usw. B. Froemmer, Gru- 
naer Weg 21,0-8020 Dresden_ 

Biete Transp.-Lll., DR-Kursbücher, 
Lokführ -Schule 1908. Liste geg. Frei- 
Umschlag. J, Scheller, Gorkistr. 2, O- 
Zwickau, Tel. 524380 

Verk. Loks, Wagen und Zubehör (v a. 
für HO}, sowie EB-Lit. Listen gg Freium¬ 
schlag. H. Wenzke, B.-Dickhoff Str. 1 Q- 
7500 Cottbus_ 

Verk. ME 19531989, komplett, Heftpr. 
DM 1,00. Heinz Winkler, Messerschmie- 
destr. 26. 0-4900 Zeitz 


Biete: Wiking Postreklame-Set 1992 

(MB205 rot Kof. DRP; OpeLBIHz Plane 
grau DRP; Hanom, + HG Büssing + HG 
Plane grau DBP) geg. Gebot suche: TT- 
Dampflokschrott o, schlechter Zustand 
U. defekt M, Zimmermann. O. Win- 
zerstr. 14, 0-1 3Q7 Eberswalde _ 

Modelleisenbahner der Jahrg. 1974- 
1991, im Bestzustand abzugeben. D. 
Horn, Loscherstr. 13,0-8019 Dresden 
HD-Smmlung&auflösung, ca. 50 Loko- 
mot„ 200 Wagen, Bausätze + Fertig¬ 
bauten, div. Zubehör. Listen geg. Rück¬ 
porto. Krause, Goethestr 25, Q- 116 C 
Berlin, anfordern_ 

HO-EJsenbahnfahrz., div. Fahr, mon¬ 
tierte Kibriautos, Bücher. Liste gg. Frei- 
umschl. Jürgen Schäfer. Castroper Str. 
192. W-4350 Recklinghausen 

I Modell-Versand I 
Rittermann 

Thurländerstr. 42 
0-4409 Raguhn 
Tel,/Fax (0037) 4796/385 

Wir Sueben ständig Mitarbeiter, 
weiche mit uns im Kleinserien¬ 
modellbau, speziell TT t zusam¬ 
men arbeiten möchten. 

Schreiben Sie oder rufen Sie 
uns an. 

v ■ — - - v 

Reihe Kleine Eisenbahn-Hefte 2 <J Die 
Prignitzer 5chmatspurbahnen J \ mit 

Versand 12, - DM. Best, an Taege, Dimit- 
roffaltee 172, 0-1800 Brandenburg/Ha- 
yej _ H 

Verk. Piko Dampft BR01, div. Ausf. 
BR50, 52, 66, 86, BR VI00, 130, Gütz. 
BR 64, V 118, div. Güt./Pers w , alles 
neuw,, Listegg. Freiumschl, D. Janows- 
ki. Tietjenstr. 28. W-1000 Berlin 49 





. Breites Sortiment aller führenden Mo- 

r delibahnhersteller. Zubehör, Videos 

und Fachbücher. Modeiiautos, Be- 
^ schrrftungen von Gaßner, autorisier- 

ter Händler für historisches Eisen- 
J lTf mm bahn-Archiv, Kleinteile von Weinert 

WfL f fl und Günther. PiastikbauSätze von Re- 

J] JW*4r ve ' 1, ltater ^' Airlix.Tamtya, Heller u. a, 

// Wolfgang Täschner 

Ftostr. 3 ■ 1170 Berlin ■ s Ost 6565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 



Seif rund 150 Jahren ist Erfurt, die Landes¬ 
hauptstadt Thüringens, aufs engste mit der 
Eisenbahn verbunden. Dort wurden einst 
sogar Lokomotiven gebaut, der Eisenbahn- 
knoten wurde Sitz einer Direktion, die Indu¬ 
strie ließ einen großen Güterbahnhof ent¬ 
stehen. Geschichte r Gegenwart und Zu¬ 
kunft der Bahn in Erfurt behandelt ein Buch, 
das im Sommer zur 1250-Jahr-Feier der 
Stadt erscheint: 

Erfurt und seine Eisenbahn 

ca. 192 Seiten, etwa 130 s/w- und 70 Farb- 
abbitdunoen, za hin Zeichnungen und Plä¬ 
ne , Großformat 

Subskriptionspreis bis 30.06-92 DM 68-. 
danach DM 78,- 

Bestellen Sie bei Ihrer Buchhandtung oder 
direkt be im Verlag: 

Bahn & Bitd Verlag GmbH 
ä Weserstr. 165 ■ W -1000 Berlin 44 
Tel , 030/6867766 Fax 681 7188 






















































Güterschuppen 


Modell 

■Eisen 


Bahner 


Oie nächste Ausgabe erstheint am 6. Mai! 
Oen MODELLEISENBAHNER erhöhen Sie im 
Bahnhofsbuthhandei und im ausgewähiten 
Zeitschriftenhandei sowie bei dieseii 
Modeiibahnfarhgeschdften, die vieies rund 
um das Hobby Modeileisenbahn bieten; 


0-1000 Berlin 

Modelleisenbahnen Günter Peter 

rarm W Vortdommer 
Kopcnhogenflf Sir. 73 
ai058Mln 

Modelleisenbahnen Pankow 

ferlmef Stoße 48 

OlWMt* 


mcflciiDanll Fe Iber GmbH 

Kühhjnm üraliß 22 

0-7G33 Leipzig 

Modellbahnen Hersten Kllnger 

Proper Stoße 275 
07039 Leipzig 


W-1000 Berlin 


Gdffikwddef Stoße 2 

01055 Berta 

Fn, Frith o 

ModdlbotatreW 

Berliner Allee 98 

Wnggan-TreH 

Slojflr! itoße 3 
0-1170 Berlin 

Detlef Appel 

MaWta kokst nen und Zutehoc 
«£»<« An und Verkauf 
htmi 0*3 Stoße 7 
01055 fterta 

Modell bahttboic Kortihonl 

HormamvDwiJfK-Stofle IDA 

O 11S7 fledin 

$. Baitedt £ Dr. Fischer 

SpieUwenfachhündd 
&reihe Sirofle 13 
0 1280 ßemou 


Coffiputer-funk-Beferonü 
Bönjiter Stoße 27 
0-I71Ü lucköWde 

0-2000 

Neubrandenburg 


MJlttW ill 

O Altf) OueifuM 

D- Steinbrink 

Modellbahiv Service 

oÄoO OwscHwibutg 

fl i Hermann H. E. tag. 

E wnbat’*- Flug- i Schiffs-Modelbau 

StofW die* 2^ 

0 4400 

Mod all bohlt Ehrhardt 

Beruf>r; uraftc 2ö 

0*850 W*äWds 

0-5000 Erfurt 

Aadla-Käilnai- 

Modd I® Km bah n 
Lek** firveta 44 
G5&2Q Erfurt 

In der City 

Sch^bhauser Stoße 38 
OSSCOGodw 

0-6000 Suhl 


Netntactef SlrtiÖe 1 

0 6540 Stadkoda/Thur 

Inh. M, Gunthar 

SSliratotz 2 

0 6840 PfllVifdi/lluiF 

0-7000 Leipzig 

F«. A. Hltecbe * 

Inh. M Fvw;hrer 

Model^tenbcKTiDchqe^r^h 

AbtmUödkr Stoß* 44 
07031 Le-png 


SpdVwmund 
Morlmstoße 3 
Cr7050 L&oirg 

Henry OhhIh 

BeJaTOfn&siet 
Schilterweg 4 
07126AMau 

Böcklng & Sehn 

ModelltNienbohnerv 
Spre-rnberger Stoße 24 
0-7500 Cottbus 


Fochhondsl Modellbau, höhnen 
Kkchcld-i T 
07*OSenhenbeg 

0-8000 Dresden 

Modell bahn Hans Dieter Herfel 

Kj^ fcordiwtfraße 30 

0-8013 th«den 

Modell bau Peter 

Seide* Straße 104 
0-8036 Dresden 


Jan Schlldhauar 

Stoinbeder Stotfle 27 
02200 Oreikwald 

Modellbahn Schaft 

Sewice- und f «hoesdtalt 

falfaeh 12 

0-2555 KuHungsbomWeit 

Borrmenn/s Modelleisenbahn-Treff 

Statiroße 3 
0" 2850 Pbrchim 

0-3000 Magdeburg 

Multi häuf 

Model Lei v? n bahnen. 

Broun tfhwfliger Stoße 4 

0‘3QU Magdeburg 

Madel I n i lanbahne n 

C,/Si , erMlKt)Er Sfrcjßc 13 

Q-3Ü8Q MqgiÜjurg 

Fa. Habt ich 

ModeHei'ier^wfi 
Irene Stoße 25 
0-3500 Stendol 

0-4000 Halle 


ModelEeäjenbabrten 
Hufateritoße 17 
Q-3053D«de* 

Modell bahn Liebst her 

2wictcouer Sfrtße 15Ö 
0-8027 Etowlw 

Modelleisenbahnen 

Katsemane u Werner Im Aig 
Ern^ Thälmann-Sfr 11 
0-8122 Rodoteul 

Modell bahn Pofend 

AÜhe Pbüjhraße 7 
0 3293 Kärngsbrüch 

Hobby-Boutlqu* Werra S Miner 

£iw-Theimern ■ Stoße 4 
Q-831 2 tted^w/Sachw" 

Sebtiifier Modell bah neck 

Bufagräctan I 
CHJjcO Sebmi? 

Fa. Käufer 

Klein-TechnA 'Loden 
Inh Orirun Käufer 
Hauphtoße 44h 
Q-8505 Neuhkh 

Elektra-Quell* 

Neiisafzner Stoße 17 
0-8600 lautjen 

Spielieugland 

tnr. MärWsnuß 

Fmerqctsw 3 
Q-8/DÜ-Löbou 

M ode llba h n - Bau t! que 

!nh t&ärbd SiHer 
Lobo^er Stoße 11 
Q-B705 Ebersboch 

Christians Modell bahn baut! que 

Chriilian Halhegel 
0-8706 MeugefKfod 

Haltepunkt A- Jahne und 
M- T*l*hqre 

Johann 'Stfr-ärJc 0 
0-8800 


Fachbcmdd und Servtcdbetneb 

Tfebeweg 11 
0-8051 Drewfen 

0-9000 Chemnitx 

Madellbahnhaf Stetion Buhle 

Dreidrter Stoße 27 
0-9292 Gen ngtwdkk 

Fa, W. Oelmann 

Jnk. Rolf Odmtnn 
Grtefeniieinitolle 5 
0-9377 T»vm 

C- A- Scltlwk 

ModeSeitenfeahnen 
ALerHamner Straße I 

D-94D0A« 

M ad eifeite n ba h nf ar h gen baff 
und Service Peter Laren sc 

Fors^lmiW 13 

0-9j 1 2 Schneeberg-Nflvu 

Modellbahn Spltmor 

A&erfiifraßtf 16 
O’99Q0 Ke<henb«h 

Spielwaren «, IIahtraartlkel 
mit Mod«IIbahnen und Service 

TonJrqße2 
0-9512 Kirchfee*f 


MierendorHploli GmbH 

M.ererxlcirflplolz 16 
W-1000 Berlin 10 

SDielkltte, Spiel wäre nhandel 

Senbcnbeger R«no 13 

W-I000&n2i 

LGB Markt 

ModeÄiohn Fochgwchafp 
hdi Brwkte Kredrtfetn 
Holzhauier Stolle 59 
W 1000 Min 27 


Nürnberger ShalW 21 

W'l 000 Berlin 30 


Nürnberger Sköße 31 


W-l 


OOO^ci 


die 30 


MorkdiirciSt 7 
W -1000 41 

ModelIfahrxevg Hermann 

Hghndltoße I l n 
W. 1000 Min 41 


Moddkiwnbohntn 
Dronlhflinw Siraßi 1 
W-1000 Mi« 65 

Madel I bahn Pietich 

PrühsrrofSe 34 

W 1000 Ml« 42 


Ekthri4uAi)dk 25 

W 1000 Mm 62 

Modellbahnen in Zehlendarf 

Berliner Stoße 37 
W-1000 Min 37 

Modellbahncn Turberg 

Ronketiroße 24 
W']Q00Min3O 

Schifft- und Mode llba hn-Studie 

Joachim- Fuetffich ■ Stoße 26 
W-1000 Mm 3! 


-Gmßbühnen 
SteglM®d54riifle 1 
w-1000 M-n 44 

Berliner Zevke-TI-Bahnen 

MÖlenlr 124 [in der Mullerhgllc | 
W-1000 Min 65 

Hobby Schult Technik 

Jdoitertfraßo 13a 

w -1000 Mm 20 

W-2000 Homburg 

Modell bahnhat 

OtWeinbefe 
kn Hegen 4 
W200a0s^nbek 

Medellbahntbep Beurich 

HeußwegTO 
W'?CKHD Homburg 20 

Markteft off *1 & Lennarti 

Emfanude 23 
w-2000 Hamburg 

V2 s ?ier w Alrikfod) 

ImjJfeh 31 

W-2000 Homburg 76 


SpenslafWto« hif Eoar^dhn und Zubehör 

Banribefter Sfr 171 

W-2000 Hamburg 60 

M ade If ba hn- Wl I hei my 

Fivchnnerkl 11 
W-2160 Stade 

Modellbahn Ofterdinger 

Schülperbaum 2 

W-23O0 Kiel I 

Raland Modell bahn studia 

GmbH i Co KG 
Gespelmgr Heentoße 165 
W 2S00Wen 21 

Auto- und lohn-MadeIHpielwareit 

Kapttan Dolhnorvt' grafte 2 
W-2820 flrenwn 71 


Birgid Hottiivj 
Bremst Slraf» 6 
W-2950 Leer 

W4000 Hannover 

Schmal«pur u. Feldbahn GmbH 


W 3O0QHqnno*tf 9! 

Modellbahncenter Tlefee 

Man taF 16 

W3300 Braunichweg 


A A Modell 

32 ^ 


Firn 

BäckerMraße 104 
W-3380 Goslar 

Mineralienecke Clausthal 

Inh. Rupert Hbfl 

Berg irr 31 bmm BergwefkH™»um 

W3392Clouvthal-Z 

Babe'« Splelxeugkille 

Holland) sehe Strdße 99 
W-3500 Kmid 


Medellbahncenter Tieb* 

Mac noll 16 

W-3300 Btounichweg 


W-4000 Düsseldorf 

Modullbahn Breuer 

Alfer Mo'kr 14-15 
W-4000 Düsseldorf 12 

Splat- Ur Hobby-Studia 

Zweiter 

Soliw Sfr 87 
W-4QI8 Longenldd 

Modellbau - Spiel waren 
Spiel 4 Hobby 

Becker 

Friednänlf 65 
W-4130 Moers 

Buchhandlung L Eisenbahnmuieum 
Bochum-Dahmausen 

Astrid Vogel sang 
Gntodtecl j 
W4300 £mwU 

Modellbahn-Service 

Lüi Jvrger. Mgschnedet 
bKfrStoJWlfi 
W-4JOO Omabruck 

Der Iah«huppen 

Modelibahnein Aytashop 
Mörknche Strgße 227 
W-460Ü üorimund 1 

Wun Mode11bohnvertrleb 

Thuinekki Sfrolle 19 
W-4600 Dortmund 1 

Mandjroehjtfaße 133 
W-4600 Dortmund 41 


KS-Modell bahnen 

ELngftr Sfrtjße 6 

W'653 l Woldlaubetobeim 

Klaut Schumann 

Moddlbahnen 

Schützen ■ /Ecke R -Wagner ■ Straße 

W 6904 Eppdhftm 

W-700Ö Stuttgart 

Med e 11 e isenbakn -Center 

Otn$tpph$to& V 

Ecke Tubmger Stoße 

WTOOOSwtgart 1 

11 «enb ahn -Treflp u nk t 
Schweich ha rdl 

Rafhauiitr 94 

W‘7050 Waiblingen-Beintfem 

Wagner 

Widdlbohntechnii, 

Schrfi4dewec6 

W 7071 DucWn 

Hebby Eberhardt 

IGrchferLiniseniJrdie 16 + 23 
W-7100 Heilbwitn 

Modell - Ba hn- Hen n i g 

Monnfred Hennig 
Ecihnbofitoß* 1 
W 7250 Leonberg 

Mo de II bahn Seyfried 

EVlocN* Stoße 12 

W-7530 Fferdheim 

Der Spielieugladen 

10 


W-8000 München 

Der Bahnladen 

Schleißte,mec Stoße 80 
W-8000 kneten 40 

Buf e - Fachbuch« nttu m 

DonnwibefgerstoBe 57 

W-8000 Münden 19 



W-5000 Köln 


. Feldbaus GmbH & Ce. 

Spie! Aktuell 
Schiberjflt« 46-4& 

W-SOQoKöln 1 


M ade llba hn-Center Leverkuien 

Cbriitel Stainer 
Bentberger Sfrciße 80 
W-5090 LffcerWicfi 1 


M ede llba h nitatl an 

M SiM 
<tcnör*ol 52 
W 5300 Mn I 

Friede. Thefoen 

Aytorenn u Maddletseabalvien 
Flug- u Sc h iffunodldlbDu 
Meiiebii 19-20 
W-5500 Trier 

Matichke Madellbahn 

Schützanitraße 90 
W'560Ü Wuppertal 2 

M ede Itba hnitubc hen 



W-6000 Frankfurt 

Hobby Haut 

Birevboci^ifciße 36 
W-6000 Frenkhjrt 1 

Modell Jan 

Hon-i 0-üler SlnUna 
WoklKhcndüraße 46 
W-6000 Franifurt am Main 


Günther F. Kadi 

LbuLJHiwili nnn 

mQws iHprngn 

Otto Wcjgner-Sfr 4 
W-8Ö34 Geffwing 

S pel w aren-Ge Uenfe ld#r 

Lixl^'igtfr 2 
W'8220Traumtein 

Madellbahn Herrmann 

Gibiizemifoße 17 
W 8500 Nürnberg 70 

Madellbahn lltxar 

Budw Stoße 109 
WB500 Nunifceg 

Madellbahn und Aufuladen 

Inh WgJI 

KapyiineritrrsfJe 23 
W&600 Bamberg 


A* 1 OSO Wien 

Rudolf Wemegger 


A-4020 Lim 

Hobby- und Modellbau 

HacHWig^dlichoh mbH 

ÖÜTgfcr-slraße 14 

A-4020 Linz 


Spleliaugklite 

ihr Spezicifjtf kif Madd-Sehnen u Agtai 

Note Körvsioyecviacte 

Kurt-Sctehmödsfrr-Str 31 
w-6000 Franilürtf 

Madvllbahn*Depet Jung 

OderTwakdiffaßc- 23 
W-6090 RuHelsherm 

Madellbahn 

Spiel- und Hobbylfen 
Dalberüitrgße - Ecke Albanuiitoße 80 
W-62 30 Fforiltlurt 80 

Weltenauar Madellbahn laden 

Womw SlkgÄr 91 
W 6500 Mcm T 


CH-S432 Neuenhof 

It.otl 

Hobby + Madellbahnen AG 

Zurchecsirtiße 156 
CH'5432 Neuenhof 

CH-3011 Bern 

Waltor Guhwander 

^^Ilitwnbcte^ri/Mödellaijtai 
Sp-tagos« 24 
CH 3011 Bern 


Sie sind Modelibahn*Fachhändier? 

Und Sie mbrhten den MODELLEISENBAHNER 
jeden Murtot anbieten? Rufen Sie am 
Frau Knöii, Tel , 071 1/2043+506 oder 
Frau Otboeter, fei* Osf+ßerfi« 3315071. 
Wir marken Ihnen ein Angebot und nehmen 
Sie in der närhstmöglhhen Ausgabe auf . 










Güterschuppen 




BAUSÄTZE 


Für die Mtbundeslönder 

CIN NCUCS SORTIMCNT 


angepaßt an den 
mitteldeutsch-sächsischen 
Raum in den Nenngrößen 
HO und TT. 


Unseren Katalog erhalten Sie bei Ihrem Händler oder für DM 2,50 in Briefmarken direkt bei uns: 

Auhagen GmbH • 0-9341 Marienberg-Hüttengrund 


Biete 


Biete TT-Mode Ile BTTB, Zeuke, Rokal, 
CS F R - Wage n bau saätz e. KI einse rien, 
Literatur, HO, russ. Dampflok, o#yw#t + 
Wagen, Set BR 75 Sächs. u. SNCF + 
Wagen, suche TT BR 86, 56.T. Böttger, 
Goethestr. 22,0-9417 Zwönitz_ 

Verkaufe TT Loks, Wagen. Gleis- u. 
Weichenmat., Zubehör. Liste geg. Frei¬ 
umschlag anf. A. Hampel. Ahrensfelder 
Chaussee 16g, 0-1143 Berlin_ 

Biete Liliput 10503 (BR05. Witteble¬ 
che). M. Galle, Baumschulenstr. 42, O- 
1195 Beriin_ 

Biete Märklln, Bing, Eigenb Sp. Ou.l. 
8 Züge m, Wagen (Blocks) öd. Angeb. 
gg. Freiumschl. R. Hampel, 0-6551 Gö¬ 
ritz» Tel. Gefell 473_ 

Planung elektr. Fahrstraßen Steue¬ 
rungen m. Bausätzen bei Vorgabe von 
Gleis planen usw, Tel. 05143/1502 
SZD, PKP, CFR, Sw-Fotos und SZD- 
Eisenbahnliteratur, Tausch mögl. J. Aki- 
mow, Dybenko 32-1-72, GQU-125475 
Moskau 


Werkzeuge. Maschinen, Kleinsiprofite. Metall und 
Hob, Blech«, Sperr- unef Balsaholi, Muttern und 
Schrauben M T - M6, Ritzel, Stirnräder u. Schra¬ 
ken, für Modellbauer und Möbel Ibahniubehör. 
Katei&g fea- 235 Seiten) anfordern mit DM S>- 
in Briefmarken 

Haible KG - Postfach 1607 - 7910 Neu-Ulm 


Verk. TT-Wagen in teilw, unbenutz¬ 
tem Zustand, Liste gegen Freium- 
schfag; suche V36 grau, 4810 Ver¬ 
schlag wg. u. alte Kuppl.O, Dohne, Shu- 
kowstr. 10 0-7024 Leipzig_ 

Verkau f 6 

Piko HO BROT 41, 52, 55, 96, Wagen 
usw., alles unben., wie neu. alter EVP, 
F. Dittrich, Blumenstr. 24, PF.23/26, O- 
9210 Freitat, Tel. Dresden 643231 
Kursbücher der DR 1960-1991, Be- 
triebseinstetlungen S-Bahn, Westberlin. 
E. Ochmann, Einbecker Str, 101. O- 
1136 Berlin__ 

EB-Jahrbuch 1965-69, kl. EB-G.GR/G 
Raff., ME-Tnebtahrz. Gr. 1967, ME 
1966-91, jahrg.weise, gg. Gebot + Por¬ 
to. H. Wulff, Stockholmerstr. 3, 0-2520 
Rostock 22__ 

Verk. TTQampf-Diesef- E.-Loks, Pers - 
Güterw., Signale. DKW, Weichen, L+R. 
Boge-Weichen L+R, Lampen, Häuser, 
Bau Sätze u.v.a. Liste gg. Freiumschl,, 
Pr. VS, auch Raten mögl. K. Steinbach, 
Hauptstr 21.0-9386 Leubsdorf 
Modelleisenbahner, Jahrgänge 78,79- 
91, FV/DR, SignaEbuch, Fahrpl. Union 
Pacific 1932 und 1933- B Mothes, R. 
Wallenberstr. 64, 0-1140 Berlin_ 

Verkaufe Original-KB-Dias, haupt¬ 
sächlich DB/DR (auch mit Plandampf). 
Liste gegen Frei um sch lag (DM 1,70) 
bei: Lars Moser, Heerstr. 63 a. W-62QQ 
Wiesbaden 42 


Verk, HO BR 23 t 24, 50, 80,86, V2Ü0,0- 
Z U g r P.- u. G -Wagen, EK 78. 79, 90-92. 
Lok-Magaz„ Hefte MEB 70-91. B. AF 
brecht, Lindenpl. 17, 0-7570 Forst 

Märklin 0 

f, AufzgL 2 Brücken rot/grau, 2 P - 
Weichen 8+12, 30 St. Schienen, 2 KB 
Kreuz, 1. PR.-B. o Puff., 2 BR-Auff.. 1 
unvollst. Signal, VB375,- DM, od. 2 L HO 
T. J. Reiss. Attenhofer Str. 29, W-7971 
Unterzeil/Allgäu 

Liliput VT 06 Vindobona DR, für 150,-, 
Gütz 56 DR gesup f. 100,-, RhB-Ong, 
Vid., NP 90,-, für je 40.-. J. Dietrich, 
Sc hui str, 21, 0-8713 N eu salz a-Sp rem- 

fass__ 

Verkaufe umfangreiche Eisenbahnli¬ 
teratur, ÖBB+ DB-Buchfahrpläne, Bild¬ 
fahrpläne Groß herz, Meck len b., Fried¬ 
rich Franz, Eisenbahn 1892-1907, Dam¬ 
pflok-Vorschriften DB. Siegfr. Knapp, 
Unt. Stadtmauer 27, W-7972 l$n V 


Berliner Zeuke-TT-Baiinen 

Berliner TT-MadelltiahinvErsard am U-Bahrfief Seestr. 
Heinz Kririmfing ■ WIOOQ Berlin 65 - Seeslraie 42 
Telefon BeMest(D3D) 45d2QSt 
Wir sind umtiezogeit. Sie lintfen m jetel m J-Bafinlicl 
SeesiraSe - Kreuzung Seeslnleßdte Müllerstrafle 


In kürze: Zeuke Ka rwendelexpre B .240 — 

Krüger TT Autotransportwagen, Kg mp leh-Bsu salz. 

i n den f arb>En blau, iriiü Ader orange . 36- 

BimaTTiDrefistbeibe.neuEftKSüihrurig.270.— 

BimaTT;Eumierweg-PÄn, 12er Sei. 4,3f) 

Bima TT: Pkw Trabant Kamibi. farbig. 5.BH 

flima TT: Post Traten! Kombi, grau ocer^elb. 6.50 

ZuriislsaczFürMK-ModellttAH(Spoilerusw.) _ 2.56 

TT Bus AirporiTransfer 

ein vielfarbiges Modell . . 10,50 — 

()2l23Oamp]fDkm1tveBR01172. OftG ....... nur 179.— 

02313 Da npMomDlivn BR 61. DRG (Goldbesdirihun^i 64.— 
02033 Daniplickcolke Btt 5t. OBS (Gnldbeschriflg. | IIS,— 
Je ike fl: GeliäuSE&sus.atz. rnii. VT 135 ivierjchsigi 

ohne Dreligestelle-unla^iert .1?5,— 

Nel: Zeulce-B-en □ H9m-1 £-mm-2ugi-SeL: 

DieSpreewaldbabn. 185.- 

Hbm: 0Z63BDIcscHohBR236DB,sclwan —.... 57 — 

92232 Dampllek BR 31 im Frtfl-anstrieh, I imitiert _163 — 

13310 Eiizugwagen3. Kfas^e 0R6. beEeuchteb.33 — 

13320£ilzugvjagEJi3., ( 2. Klasse DRG. öeleucltlei .... 33 — 

IBÜßEH5?(n ReglersTOwHDUinir.nur 4.46 

Muglprttexgleis 1.8 mmta. 23cm, muTe i \preis . nur 1.5D 
XRÜGER 5760 61 Vollprc-Hrfeiche 1Z. je Stück ...nur 10,30 
KRÜGER5762 63 We lebenbeu&alr 12 .jeSleck ... nur 15,- 
KHUGERE-D46MelaII■ Speicnenracsalz8mm . ..nur MO 
Ml KÄÜ 0 m MLf RKATAIQG: AI le TT-ModeHe . . nur 24 - 


Weiceie Informationen erhalten Sie pegea Rückporto VERSAHMtlf- 
träjE über 100 - OM portolrei. liefern so schnell möglich. 


Verk. Zeitschrift, Der Modelleisen¬ 
bahner u. Eisenbahnhand- Modellbahn¬ 
bücher. Liste gg. Freiumschlag. H. Krin- 
ke, Gutenbergstr. 46, Q-8S00 Zittau 

HO-Loks, 

Wagen, Autos, Zubehör v. versch. Her¬ 
stellern, Vorbild-Literatur, Modelleisen¬ 
bahner. Erfurter Blätter u. a. Liste geg. 
Freiumschlag. B Biickensdort, Bir¬ 
ken str. 24, 0-6502 Gera 



XYLON 

ARCHITEKTURMODELLE 

Holz-Bausätze (73 Holzarten} für 
260 Gebäudetypen in Spur N 

Katalog (DM 10,-) mit vielen Tips für 
Planung und Praxis direkt aus dem 

Modellbaustudio 
Ryk Huber ■ Postfach 187 ■ CH-8037 Zürich 



Biete günstig div. Eisenbahnlät., Liste 

geg frank, Um seht.; suche 'Die Dampf¬ 
lokomotive Transpreß '. St. Pradler, O - 
Worms-Str 36, 0-6502 Gera 
LGB komplett zu verkaufen, NR 
4500,1 DM. VP 3000,- DM. H. Henke, 
Nuschkeetr. 64, 0-7500 Gottbus, Tel. 
0959/426386 


Verkaufe geg. Gebot; Piko HO Ein¬ 
schienenbahn. komplette Originalver¬ 
packung, Schienen, Prospekt von 1964 
C Nixdorf. Westring 13, W-Gifhorn 

Verkaufe IR TT Gedeckt,, Wg. 4achsig, 
braun, DR, offene 2achs. Wg. der IDR 
m. Ladung, 2achs Weinfasswg. SNCF, 
2achs. schwarz, Kesselwg. DR, 2achs. 
Containenwg DDR-Cont, 2ächs. Kes¬ 
selwg. Minoi u. Shell. Personwg. 
(Bghw). Angebote an: B, Risse, 
Grenzstr. 18, 0-8400 Riesa 


AiK- yjijijiiijji 1 


Modelleisenbahnen 
Autos ■ 2. Hand 


ROLF HERRMANN 

BERLIN 41 

Hähnelslraß^ 11 a 
Nähe Innsbrucker Platz 


08521114 


Verk. preisgünstig 6 Garten bahnwa¬ 
gen, neuwertig, Spur Ile v. Techmod., 
wg. Spurwechsel. L. Pohl, E. Thälmann 
Str 31.0-6115 Themar 


Roll. Mat. f. HO u TTzu verkaufen, Liste 
gg Freiumschlag. J, Poppitz, Fried- 
hofstr, 4. 0-9124 Neukirchen 


Verkaufe HOe Eggerbahn, Techno- 
Modell. Liste für DM 1,00 anfordern: Jos 
de KJerk. Nimrodstraat 121. NL-6531 LE 
Nijmegen _ 

Verk. HO US-Brass Tenshodo 

Crown Santa Fe Texas United SF 2- 
8-0, 4-8-4:2-10-4 Fujiyama SF 4-6-2. 
A. Welss. Ländgasse 49a. W-8300 
Landshut 


Verkaufe Spur 0, m. Loks. Wagen, 
Weichen, Gleismat., Fiexgleis. Farn. 
Utz. Tel. 07131/79490 Od 07135/13697 
Verkaufen Spur TT, 6 Dampfloks, 1 
Triebwagen, 5 Personenwagen, 1 Dop¬ 
pelstockwagen. 12 Güterwagen, nur 
Gesamtübernahme. Angebote an: H. 
Martin. Forststr. 63, 0-5906 Ruhla 

Auflösung: EK-Video, VHS, 1-2xgese¬ 
hen, Goito, VT 11.5, Dampf im Libanon, 
geb. (je DM 50,-), Mariazetlerb... E 94, V 
200. Rail in 88,100 J. Schmalspurbahn 
Österreich (je DM 40,-) plus Porto. Tho¬ 
mas Steckmann. Wacholderweg 3, W- 
2121 Dahlenburg 


M o det! spi e Ewa re n - Ve rsandha nde I 
Schoenen: Faller B-1002 HO Heißluft- 
ballon DM 33,25; Preiser HO Fertigm. 
Sattelzug Sped. Sturm, DM 22.30, 
Viessmann HOTT, 6977 Parklaferne 
dreiflammig, DM 19.85. Dragon 9902 
Bausatz, 1:200 B-52 G "Desert Storm'L 
DM 23,95 Preislisten gegen DM 2,- in 
Briefmarken. Stommeler Str. 41, W- 
5000 Köln 60 (nur Versand, kein Laden¬ 
lokal)_ H 

Kleine Wiking, Herpa-Sammlung, teil¬ 
weise mit kleinen Mängeln, Hartig, Tel. 
05731/55301,16 Uhr_ 

Videos Eisenbahn, Feld- u. StraOen- 
bahn von Schienen-Video, Postf. 2651. 
W-4840 Rheda-Wiedenbrück H 



iililiraihrililiU 


BUSCH Modellbahn-Zubehör 
Postfach 1260-W-6S06 Viernheim 



wm 


Verkaufe Triebwagen m. Beiwagen, 

vierachsig. BR ET 85 u. einige offene u 
gedeckte Güterwagen. Gesamtpreis 
DM 160,-. G, Wollstein, Heilige Grab 
Str., Q-8900 Görlitz_ 

Verkaufe 

günstig Piko HO Loks, Personen- u. 
Güterw., Schienen. Eisenbahn. Lit., 
Preisl. anf., Freiumschtag E. Hoffmann. 
Freirodaer Str. 6, 0-7022 Leipzig_ 

Verk. große Sammlung EB-Literatur, 
Transpress, kpl. ab 73, LA kpl., ME, ab 
1973, 100 Jahre "DE‘ J Original. Lok- 
Magazine v. 66-100, viele Raritäten, 
Bildbände v. Alba. Franck. Zentralarchiv 
usw., Abgabe mögl, kpl Liste gg, Frei- 
umschlag od. telefonisch, Michael Krau¬ 
se. Selliner Str. 22/0601. 0-7065 Leip¬ 
zig, Tel. 4119533 



AUKTION VON 
■ ALTEM SPIELZEUG 


Eisenbahnen der Spuren 
1,0,00 und HO 

Blechspielzeug, Autos, Militaria, 
Puppen, Teddybären und Literatur 

Samstag. 13.6.92 ab 9 Uhr in 
unseren Auktionsräumen Wupper- 
tal-Elberfeld Arrenberger Straße 6 
Fre i tag, 12,6.92, Sa m m le r- Meet i ng mit 
Jubüäüms-Empfang von 16-21 Uhr. 
Besichtigung smög lieh keil ab 3 Uhr oder 
nach Vereinbarung. 

Auktionskatalog gegen Einsendung von 
10 - DM oder auf Postgiro-Konto 
198705-436, Essen. Stichwort ME 



Auktionshaus Klaus Graeber 
Auktionator/Sachverständiger 

Arrenberger Sir. 6 ■ D-5600 Wuppertal 1 


Telefon (02 02) 303025/26 
Telefax (02 02) 311427 
Telex 8591159 kraad 



Mä E 800 LMSBj. 193S 
versteigert für 82,800 DM 


Modell A A 
^Ek«i < < 
Bohrtenr VV 



































































Güterschuppen 



Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straße 1 ■ W-1Q0G Berlin 65 (Wedding) 
Nähe U-Bahnhof Osloer Straße 
Telefon (030) 4935864 - Fax (030) 4942072 

Große Auswahl fast aller führenden europäischen Modell bahn hersteiler 
(Z, N.TT.HOe, HOm.Hü. I.LG8) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder¬ 
angebote und Gelegenheiten Modellautos, Zubehör. Fachzeitschriften, 
Bücher. Videos - Reparalur- und ErsatzteiJService (eigene Werkstatt] - 
Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir f reuen uns auf Ihren Besucht - dienstags geschlossen - 


Biete 


Verk. Plko HO* 20 Loks, ca 40 Wagen, 
div. Häuser. Figuren, Pilzmat., 3 Trafos 
(ME 002) u v m„ kpL DM B50- F 
Bahtz, Amanlisweg 38, 0-1140 Berlin, 
Tel. 5405643_ 

Märklin Ae6/6 Jubiläums! L 3338. nur 
komplett mit 6 Stück, Roco SBB, PIT 
Eilzugswagen, grün, Preis DM 500.- 
abzugeben TP. Menan, Grummerts wie¬ 
se 5, W-5227 Windeck_ 

Verk. umtangr. Spur-S-Materlal, 
Ml :64. Stadtilm J Stechbarl. Bruch- 
muhlerstr. 75. 0-1273 Fredersdorf 
Verkaufe TT-Bahn (100x160 cm) mit 
Zubehör, Wandmonlage zum Herunter¬ 
klappen. 1. Hellmig. Ahrervshooper Str. 
35, Q-1093 Berlin_ 

Verk. TT Loks. Wagen u. Zub. von 
bttbz. Zeuke. Kleinserien u. Eigen - 
bauten Liste gg Freiumschtag; suche 
TT Oberleitung. BR 44, BR 74 u. AKTT- 
Kuriere vor Nr, 50. K, Neumann, Bergstr. 
23, 0-4401 Söllichau 


MODELLEISENBAHNEN 

CLICHYSTRASSE fl ■ W -7920 HEIDENHEIM 
TELEFON (07321)4 16 44 216 47 

Preiswerte Angebote 

UMA ZDS035L 0R 1ZQ Her DB iCLacktmmg OM 99- 
LJMA 2081ISIVIW dir 0«. g m OM M - 

LIMA J0a?36i V 34 dar 08 DM 59 - 

DMA SR 23D (V J0D| sdtr NkMlHUW SLUM 99- 

Sp&uUnpeEtftt vw LiMA-Personen uM 
Sultnopen L9*o*wlrw|r f tjtn Rückporto 


Suche 


Suche deutsche Bahnlaternen vor 
1945, sowie Uniformteile, Spitzenbe¬ 
zahlung. O Masj ohusmann, Rems- 
burgstr. 156, W-7000 Stuttgart 


Vater/Sohn-Sammlerteam sucht alles 
von Märklin, auch defekt oder reparatur¬ 
bedürftig, insbesondere Spur 0, drin¬ 
gend gesucht Innenleben inkf. Fahl’ 
gast f. HR 700 u. andere Spur-QQ- 
Ersatzteile Chiffre MEQ5/583286 
Bahnlaternen u. Uniformteile von vor 
1945 gesucht. Olaf Masjoshusmann, 
Reinsburgslr 158. W-7000 Stuttgart 1, 


Alba Jl $lellrampen über den Thürin¬ 
ger Wald", akzeptabler Zust. erbitte 
Angebot Tel.09131/59429 

Suche Reichsbahnuniform (welbL), 

Zugbegleiterin. Gr 50, mögl kpL Winter 

u. Sommer, bl Käppi o. Schiffchen, Gr 
60, D Westermayer. Beeihovenstr. 26, 
W-7300 Esslingen. 0711/376602 
Vater/Sohn Sammlerteam, sucht alles 

v. Märklin. Auch defekt oder rep. bedürf¬ 

tig. Insbesondere Spur 0: dringend ge¬ 
sucht: Innenleben inkl Fahrgestell f HR 
700 und andere Spur 00, Ersatzteile 
Chiffre ME05/592009_ 

Feldbahntok 60mm bis 2,0 to, ge¬ 
sucht. Ferner leichtes Gleis u, Zubehör. 
E. Mutier-Kissing, W-5800 Hagen, Am 
Höing 4a. Tai. 02331/861144_ 

Su. alte Herpa-Modelle vor 1986, be¬ 
vorzugt Opel, VW, BMW-Personenwa¬ 
gen, Preis n Vereinbarung. J. P, Tschä- 
pe. Harburgstr 13, 0-3700 Wernige¬ 
rode_ 

Spur N Dampflok Plko BR 55, auch 
defekt. B. Reget, Thiemstr. 127, 0-7500 
Cottbus 


DR-Uniformen, Mützen. Schulterstük- 
ke, sonst Effekten, Damen + Herren, 
holt bei Bedarf auch ab: K -H Nauroth. 

T rierer Str. 170, W-5354 Wei lerswist 

Suche ständig preisgünstiges Plko- 
Mat.. VI80, VI00 u. a Angebote an J. 
Kuhdorf, Schulerweg 11,0-6601 Greiz/ 
Thüringen 

Betriebs buchübe reichten der RBD, 

Bin., Mag,, Grw . Hai. und VKM Dresden 
gesucht G, Peters, Hollwerrt 37 F, W- 
2930 Varel 4 

Liliput-Dampfloks insbesondere BR 
05, Tarnfarben. 42, 52 u 45 E. Hesse, 
Emscherbruch 11, W-4350 Recklings- 
hausen, Tel. 02361/372819 


Suche ME, 2.71, 10.71, 10.72, 4.80 u 
a., Infos zu altmarkischen Kleinbahnen. 
Buczkowski. Am Rauchweg 3. W-6308 
Butzbach-Gnodei 


Verk, 230 Plko Fahrpultelemenle Mär¬ 
klin Spur 00, M,-Gleise, 14 Stck. Wei¬ 
chen, 1 Doppel kr-Weiche, D-Zug- 
Wag . Güterwag, Oberleitung, Masten, 
Loks, W. Erfurt. £ -Thä!mann-Str 8, 0- 
7701 Tomo_ 

Verk. Ktelnb.-Neg. der BR in s/w und 

Golor, verk Orig.-DB-Dias, tausche DR- 
Dias, Freiumschlag o Ihre Suchliste. F. 
Köhler, Bauernwinkel 21,0-3231 Aus¬ 
leben_ 

Verkaufe Wiking-Mode Ite, 1948 
1990. Werbemodelle u. Zubehör, Liste 
mit 24 Seiten, gg DM 3,00 in Briefmar¬ 
ken bei: Karl Liesy. Postfach 210852, W- 
6700 Ludwigshafon 1_ 

Verk. Loks. Wagen, Gebäude, versch 
Hersteller, Eisenbahnliteratur. Liste gg. 
Freiumsehfag anfordern: Karl Wlllerl, 
Ritterstr. 21,0-9412 Schneeberg 


Modell-Versand Ritter mann 

Thurlanderste 42 ■ 0-4409 ftaguhn 
TeUFax (0037)4796/385 

ihr Sptiialvtrtender für di« Spur TT und 
Zuhehdrl 

Wir führen 4** Progrsrnm der Firmen: Ber¬ 
liner TT Sahnen Auhagen. Pota. 

Siba. Merten. P.lr TT/HO. Noch. Feiler, B uSt h, 
Kibri. HOm von Hüte vpft 0emO, 

Plflüener-Feinwerktechnik, Bohemia flailway 
{CSFfl]. STÄNDIG AM lAG£ft. 

Aut unsrer Klfimeritn Produktion bieten wir ,in 
SOFORT LIEFE RR AR: 

£x-Z TT-'5thierterire»nigijngs,*agen S9.SDDM 
DE MH Af Hit EXKLUSIV 8£i UNS: 

£*-3 TT-itranw*gen mit Hilftw^eir 
Betuchen Sie un»fm AutAeilungv 

r jjjrn in 

bffnurbgsEnten Mo-fr 14 ÖO bu 19.00 Uhr, 

Sa E.00 bi* 14.00 Uhr 

Bitl-e FORDERN SIE noch beule KOSTENLOS UN¬ 
SERE GESAMTPREISLISTEN und den Neuheiten. 
Prospekt AN Veninct erfolgt gegen Rechnung 

TESTEN SIE UNSERE SCHNELLIGKEIT’ 

ES LOHNT SICH!!! 

V r J 


— DAS STELLWERK — 

Nürnberger Straße 31 1000 Berlin 30 Telefon 030 - 24 64 14 

Normales hat jeder! 

Wir haben uns spezialisiert auf: 

Schmalspur: HOe + HOm 4 HOn3 von Bornu, Pottaide Dundas. Ninelmo«, 

Meridian Modale, GocomodeJ, Joe Wuikr., Sango und viele« mein 
Ländichallig ril b Hu 119 : Tim bet Prodticld, Wäodland ScOniCS 
(hier auÜvtfti gfunnti^ DM 5.2.5 Bauteil 
BdumiNriillcti; Willi Finecail, Scale Link. Eveigiwn 
sow;r amerikamscdie Modellbtihnen ein Besuch nach Berlin lohnt sich 
Uitwr Kdtaloä 4 Listen gegen DM 3.- in Bneimarfcen (wud bei Kauf veirecbnel) 


1 Tim bet Produ 
(hier düDeril 1 


Bdumikfiillctl: Wills Fimtul, Sc, 
sowie nmeriLdnische Modell bahne] 
Unser Katalog +■ Listen gegen DM 3.- ;i 


Suche alte Dampfmaschinen An¬ 
triebs modelte, u Eisenbahnen K, 
Benkmann, Postl 1138, W-5210Trois- 
dorf. 02241/77970_ 

Plko-N-Rol! materiaf, gesucht. 

Schröck, Postf 1 O 111 O, W-8560 Boy- 
reuth ____ 

DR-Uniformen, He.-Gr, 48. Da -Gr 88, 

möglichst neuwedig C, Tiedemann, 
Sievektngsallee 109, W-2000 Hamburg 
26_ 

Suche ln TT Beiwagen f. VT75 f in Spur 
N, von Mini-Trise den “Adler". K. Stöpel, 
Clara Zethkin Str. 4, 0-5500 Nord^ 
hausen 

Suche Fotos 89.6030, 89.7246, auch 
Fotos von anderen cnt-Gekuppelten, 
Lokschild BR 69.2-89 83, Fotos von OR 
BR 50.40: S. Stelzer, Elverdinckweg 5, 
4600 Dortmund 12 


Suche emtl, Lokbeschrelbungen, 

Buchfahrpl mit Dampf, Kursbücher 
bis 1970, alte Fachlil.. Lehrbücher, 
Betriebsbücher, Lokschilder. Ange¬ 
bote bitte nur mit Preis: W Holl, 
Hahnstr 14, W-7000 Stuttgart 1 


Sammler su. H3A od 54001 -ModIka¬ 
rus 66, Sil. Jeiez-Bus u, andere ältere 
DDR-Mod m HO zu kaufen, auch Einzel¬ 
teile od. defekt. J. Kunkel, Wteckstr 16, 
02360 Barth 1 _ 

Su. dringend in TT BR 106, sowie in TT 
EKW (aus Kreuzung 22,5 BTTB). H 
Neumann, Lehmbruckstr. 21. 0-1017 
Berlin___ 

Su. alte Dampfmaschinen und An¬ 
triebsmodelle K. Berkmann, Postfach 
1136. W-5210 Troisdorf__ 

Suche Künstler zu Anfertigung von 
Eisenbahnfiguren Spur II aus Zinn. Ur- 
modell und Abguß M Koetsier, Am 
Rheinauer See 85. W-6800 Mannheim 
81 _ 

Suche Original-Prospekt von altem- 
Wartburg. Siegfried Kieselbach, Oran- 
ienburger Str. 15, W-4000 Oüsseldorf 13 

In N, von KH-Modellbau, Messingum¬ 
bausatz für DM 42,90. Angebot an: A. 
Kühne, Ottö Suhr Allee 50, W-1000 Ber* 
fin 10. Tel 030/4969246 



TT-Loks u. Kataloge, vor 1975 u. Gleis- 
plane u HQm H Koete, Dannenwalder 
Weg 96. W-1QQQ Berlin 26_ 

Suche Plko-Lok BR 211,242.244.110, 
116.0 120. 130, VT 135, VT 70, Reise¬ 
zug w, 426/28/426/94, 95. 426/22, 23, 
24, 27, 39, Guterw 6416/018/6433/010/ 
6419/015. 6419/010, 6424/019. 6424/ 
025.026.6455/170,6449/010, alles HO 
F, Potas, Bertingerstr 13d. 0-3511 
Mahlwinkel 

Suehe DRG-Fahrplane alter Art, DB- 

und DR-Gesamtkursbücher. 1949- 
1972, ev auch komplette Kursbuch¬ 
sammlung, Zugbildungsplane, Buch- u. 
B iIdfahrpAine, Sch mal spu r ba h nen. 

Siegfried Knapp, Unt, Stadtmauer 27, 
W-7972 Isny__ 

Suche Plko, 81er. 108/543. 80er (106/ 
620), VB 60-, Robur-Bus. S 4000 in HO. 
Andreas R alz sch. Postfach 1641, W- 
7900 Aalen_ 

Su. Orig, Lokschilder u Betriebsbü¬ 
cher DER BR 07 1001 u. 08 1001, sowie 
von DEN BR 17, 18, 19, 24. 42. 84. 95. 
Angebote an: R. Sieger. Süd ring 45, W- 
8670 Hof 


Ai rbrush-Technik 
Modellbahn spezial 



y Spritzpistolen 
Kompressoren 
Ersatzteile+Zubehör 
G u n ze -Ac ry l^a rben 
Humbrol-Farben 
Patiniertechnik 


Spezralangebote, Katalog. Farbkarten und 
Preislisten gegen DM 3.- Rückporto. 

Willi ROttges Hobby-Versand 
Postf 149 6943 Birkenau Tel, 0620V32097 


Suche von Pi ko V 200 Kat.-Nr. 5230/ 
190/3, Nohab- Mav 5230/5/21, Rep wg 
5260/510/4, Öltransp.wg, /5T75, Sau- 
rewg /S'59 und alte Kataloge Raschke. 
Hauptstr 56. W-6710 Frankenlhah 
Mörsch, Tel./Fax 06233/63314 
Su c he Model I bahner aus Branden bu rg 
od. Berlin zw. Erfahrungsaustausch, 
diele überzählige Piko-Vero-Artikel, nur 
Priv. M Zielatkiewicz, Schild homstr. 68. 
1000 Berlin 41 


Tausche 


DR-UnMorm u. Kopfbedeckung. H. 

Gie se. Pestaiozzistr. 3, W-7430 Metz in- 
gen 3. Tel 07123/15651 _ 

Suche TT BR 23, E 70 + andere TT 
Modelle und me 59-91. A. Bauer, Bruno- 
Granz-Str. 16, Q-9Q43 Chemnitz _ 

Suche in TT, BR T 476 der CSD und 
andere Tfz dieser Bahn Verwaltung, D 
Sporleder, M, Planck Ring 14. 0-3230 
Qschersleben ___ 

Such« Iren «press, Rügener Schmal¬ 
spurbahnen, Franzburger Kreisbahn. 
Siegfried Kiese Ibach, Oranienburger 
Str. 15, W 4000 Düsseldorf 13 


Tausche 1:1, ca 40 EM, Miba, u. a. 
suche MEB. H. Schmitt, Rochesterstr 
55, W-6700 Würzburg _ 

Zeuke Spur 0. bitte anbieten mit Zu¬ 
stand u. Preis, auch Kat. u. Ersatzteile, 
evtl Tausch gg HO Markt!rt; su. auch 
SpurO Märklin. Hillebrecht, Siegelhofstr. 
1, W-7972 Isny, Tel 07562/8709 

Verschiedenes 

HO-Modelleisenbahner, auch m. Anla¬ 
ge. Junggeselle, zuverlässig, Bauhand- 
werkertahigkeiten. auch Rentner, von 
zwei Freunden, 47/52, gesuchl. um 
GroOanlaga zu bauen Du bekommst 
Lebe ns wohnrecht in unserem Eigen¬ 
heim mit Garten. Auch Arbeitf Nur aus¬ 
führliche Bildzuschrift erhält Antwort! 
Chiffre ME05/589445 


Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl 
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2000 Oststeinbek Im Hegen 4 Tel 040/712 00 64 

kuriter Wenkouf - bei den Eisenbohnwogen - Eigene Parkplätze 
Autobcknablakii Homburg Oiendorf 
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Güterschuppen 



Bücher Stf.109 • 8500 Nürnberg 90 • Tel. 0911 / 3465 07 


Wei ss ert tze x p r eß-Sc h ma I s p u r-Ba h n , 

Hai nsherg-Kipsdorf, Unterkunft im 
10Ojährig. Bahn wagen (Bungalow), DU/ 
WC/TV, Pool, bis 4 Pers., ges 60.-. G. 
Fuchs, Planberg 2a, 0-8230 Dippoldis¬ 
walde_H 

Verkaulsgebrüll auf dem Bahnhofs- 
lest Freienwalde (Brandenburg) am 
28+5» 92; der Bahnladen ist da! H 

Neu: 1000 Selten Marklkn 0O/HO In 
Koils Preiskatalog 1992, Jetzt im Han¬ 
del oder vom Verlag Ko II, Brandenbur¬ 
ger Sir. 36, 6380 Bad Homburg, Tel, 
06175/302456 


Was Sie kennen noch nicht unsere 
Dra leinen -Sam m I u ng ? Beschreibung 
dieser und aller Drais inen-Arten auf 270 
Seiten. Bezug: Stefan John, UsingerStr. 
18, W-6360 Friedberg 2 

Verkaufsgebrüll I. Neuenmarkt-Wirs¬ 
berga. 31 »5.92 T der Bahnladen lat da H 

Achtung I Russ, Automodell 1:43 
“Tschalke" GAZ 13 u. a, gegen Gebot: 
suche Wiking, Brekina. Albedo. Praline. 
Roco. alles 1:87. J. Kuhdorf, Schüler¬ 
weg 11, 0-6601 Greiz/Thur. 

Neu: BMVS HO ModeIIbahn-Versand, 

tolle E reffnungspreise, umfangreiche 
Preisinfo, gg. DM 8,50, Scheck Schutz¬ 
geb. {Verrechnung bei 1. Bestellung), 
nur Versand, kein Ladenverkauf, 
Versnd gg Rechnung. Chitlre MEOS/ 
595183 H 


Keine Sorge! Die neuen Postkarten 
kommen schon, der bahnladen H 

Planung elektr. Fahrstraßen Steue¬ 
rungen m. Bausätzen bei Vorgabe von 
GteiSpiänen usw. Tel. 05143/1502 

Suche Festschrift 100 Jahre, Mehl¬ 
theuer- Weidaer Eisenbahn, RSD Erfurt, 
1983: biete 100 Jahre Buchholz- 
Schwarzenberg (unveröffentlicht) u. 
ähnl Thomas Berger. Annaberger Str. 
34, 0-9001 Chemnitz 


KAUFE JEDE NODELIJIADK 
MODELLAUTOS 
AI.TES SPIEIZEl'G 

Sonoerangeboie aus Großhandel sauliosung 


TT 0R25O 89,- 

ÖR130+ 4 Wagen 69- 

OKW elektrisch 12- 

Weichenpaar eiektnscfi T6,-u.v m 

HO BR öl 79- 

Saxaeia 169- 

100 gerade Schienen 49- 

fZ- 2-Trafo 45 ,-u.v. m. 


Angebote. Anfragen. AngebotsIisten an 
MICHAS BAHNHÖF AM TAUENTZIEN 

NÜRNBERGER STR. 21 1D0D BERLIN 30 


Nicht weniger als 1400 Elsenbahn- 
Videos sind Im neuen Rail-Art-Video- 
Prospekt verzeichnet, sofort bei uns 
anfordern, der bahnladen, Albrecht 
SappeI KG, Schfeißheimer Str. 90, W 
8000 München 40. Fax 089/527956 H 


1. Berliner €051$-Markt 

Inh.: Brigitte Kreutlein 

Holzhäuser Str. 59 ■ W-1000 Berlin 27 
Stadtautobahnausfahrt Holzhäuser Straße 

Telefon (030) 4323701 

Ihr Spezialist für Gartenüahnen Spur G, die Modellbahn für drinnen und draußen. 
Wir führen das gesamte Programm von LGB. Ppta. Hupperts. Preiser, Playmobil 
und andere. Diverse Ersatzteile und Zubehör, Gleisbettungen für LGB-Gleise, 
sehr günstige Preise! Jeden Monat neue Superangehnte Preisliste gegen Freu 
Umschlag. Versand gegen Nachnahme, 

Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

Mo-Fr 9.00-13,00 und 15.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr 


Vom Schienenfahrrad zum Turm- 
Triebwagen, auf 270 Seiten erfährt man 
hier alles über Draisinen und Klv. der 
DB, DR» ÖBB u. SBB Bezug: S. John, 
UsingerStr. 18. W-6360 Friedberg 2 
Reparatur u. Umbauten, der TT- Spur- 
Mode Ile (BTTB/Zeuge) Liste gegen 
Freiumschlag. SUCHE alte Zeuge-Mo¬ 
delle! L Richter, Blumberger Damm 
164, 0-1142 Berlin 


HÄMO Marklin für 2 L Gleichstrom 

W* hauen für S« noch an Ange&oi 
Aj^eLotsWegeg.FrettjmscriiaQO 1,’DMnSnefm. 
OVERMANN MOOEUBAHN 

Gnfiseflaustrafle 102 4100 Ouiiftura 1 
TUffen 02 Gü-35 9090. dwatafla 4 b 13 Uhr gesdtiosHn 


BR 52 (Eigenbau)» in Rege laust, mit 
FM-Wanntender, DM 250,-, BR 89 u 
Ersatzgehäuse, hist. Eisenbahnlif.. It 
Liste im Tausch gg. Autos f1:87). von 
IG ES, Herr Espewe, Gl Ittenberg. Wiking 
(auch Sammlung), lausche auch Orig. 
Lok- u, Gatt.-S. H.-J, Wuth, Str, d. Frie- 
dens 44, 0-5908 Treffurt _ 

Verkaufsgebrüll auf dem Bahnhofs¬ 
fest ln Dettingen am 2./3 5»92; der 
bahnladen ist da! H 


Veranstaltungen 


Graeber's Eisenbahn-, Puppen-, 
Spielzeugmärkte und Auktionen, 99. 

Spielzeugauktion: 9.5.92, ab 9 Uhr, 
5600 Wuppertal-Eiberfeld, Arrenberger 
Str. 6; Spieizeugmarkt: 10,5.92. 11-16 
Uhr. 5600 WupperiaLEIberfeld, Unihal- 
le, Albert-Einstein-Str. 20; Spielzeug- 
markt: 17 5.92.11-16 Uhr. 3000 Hanno¬ 
ver, Wülfefer Brauereigaststätten. Hil¬ 
desheimer Sfr. 380; Spieizeugmarkt: 
24.5.92, 10-17 Uhr, 4837 Kaunitz» Gst- 
westfaienhalle, BAB A2 Gütersloh. Miet¬ 
tische 2m/6,- DM; Informationen vom 
Veranstalter: Klaus Graeber, Arrenber¬ 
ger Str. 6, 5600 Wuppertat 1, Tel. 0202/ 
303025, Fax 311427, Telex 8591159 
kraa d 303025. Fax 0202/311427. Telex 
8591159 kraad H 


Tauschmarkt am 24.5. In Strausberg, 

ab 9 Uhr, Zufahrt ausgeschiIdert, Reser¬ 
vierung über: L. Vorwerg, Am Förster¬ 
weg 45, 0-1260 Strausberg 


Biete • Suche • Tausche • Biete ■ Suche • Tausche • Biete • Suche • Tausche • Biete * Suche • Tausche • Biete * Suche • Tausc 


WENN... 

...Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

...Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gieissysteme verkaufen wollen 


. Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlage 
mit Dioramen und Modellautos aus¬ 
zustatten, 


...DANN sitzen Sie 

im MODELL EISENBAHNER genau richtig. 


Füllen Sie einfach den Bestellschein aus. 
und in der nächsten Ausgabe liest die 
riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland-Ost Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 


Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaf! 
Anzeigenabteilung. Modell Eisenbahner 
Borkumstraße 2 
0-1100 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 


Anzeigenschlußtermin für die 
Ausgabe 6/92 ist am 6.5.1992. 
MODELL EISENBAHNER 6/92 
erscheint am 3.6.1992. 


KLEINANZEIGE 

□ Privatanzeige U Gewerbeanzeige 

Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
J Biete □ Suche J Tausche J Verschiedenes J Veranstaltungen 
Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 


MM 

MUMM 

1 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 ! 1 

1 1 1 1 1 1 1 V pr ' vat 

Gewerblich' 

MM 

MUMM 

M 1 M II M 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 | 8,- 

DM 

32.- 

1111 

M 1 1 1 1 1 1 1 

M II M 11 1 M M 

_1_LLLLU J 



M 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 lllll llllll 

INI | L J 10 - 

40,- 


M 1 M 1 II I 

LLLLLLI 1 1 1 M 1 

1 1 1 M M i2,- 

48- 


1 LI 1 1 1 1 1 1 

M 1 1 1 1 1 1 1 1 M 1 

NIMM iS.- 

60- 

1 | 

_LLI J LLU 

1 i J L1 L I M M M 

MM 17 ._ 

68»- 


Bitte vollständig ausfüllen Chiffre-Gebühr DM 15,- ‘Preise für gewerbliche Anzeigen zzgl MwSt. 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr,___ 

Bankleitzahl__bei der___ 


NAME/VORNAME 


TELEFON 



I 

I 


STRASSE/NR. 


WOHNORT/PLZ 


DATU M/UN TERSCBRf FT 











































































Firmentelegramm 

Handelsregister; Busch-Modetlspielwaren GmbH & Co,, KG. 
Firmensitz: W-68Q6 Viernheim (Hessen), 

Heidelberger Straße 26. 

Mitarbeiter: 130 Beschäftigte, davon 50 bis 60 als 

Heimarbeiter. 

Absatz und Export: Große Anteile im Inland, in der Schweiz, in 

Österreich, Benelux, Frankreich und Übersee. 


Zwar animiert der Name des 
Firmengründers, Waldemar 
Busch, zu dem Wortspiel 
»Gebüsch von Busch«, doch 
wissen die meisten Modell¬ 
eisenbahner, daß die Firma in 
Viernheim wesentlich mehr 
zu bieten hat, als nur 
Gesträuch. 

Obsie’s glauben oder nicht.lieber 
Lesen angefangen hat die Fir¬ 
mengeschichte mit Knallkörpern 
und Feuerwerksraketen. 1956 ließ 
der Viernheim er Waldemar Busch 
auf seinen Namen eine Pyrotech¬ 
nik- und Zündwarenfabrik in das 
Handelsregister emtragen. An die 
Herstellung von Zubehör für die 
Modelleisenbahn dachte man da¬ 
mals noch nicht. Diesen Gedan¬ 
ken brachte Hans Valten ins Spiel, 
der bei der Feuerwerkerei des 
Waldemar Busch angesteltt war. 


und der sich alsbald finanziell an 
der Feuerwerksgeschichte betei¬ 
ligte. Was lag demnach näher, als 
sich ein zweites Standbein mit der 
Produktion von Spielzeugen zu 
schaffen? 

Der Ankauf einer Spritzgußma¬ 
schine ermöglichte den Einstieg in 
die Fertigung von Ku nst Stoff a rti- 
keln; Eierlöffel, Nähgarnröliehen 
und - als Spielzeugclou - Flug¬ 
zeugbausätze im Maßstab 1:170. 
Erst 1959 sprang die Firma Busch 
auf den Zug Modellbahnzubehör 
auf, und sie gehört seitdem in die¬ 
sem Train zu den »very important 
parsons«. 


Wie stellt man 
Bäume her? 

Unsere Frage, die mit so viel Wiß¬ 
begier gestellt worden war. 
wurde mit einer Enttäuschung 
beantwortet: Alle Bäume werden 
in Heimarbeit produziert. Im Be¬ 
trieb sieht man nur die Idee und 
das Fertigprodukt. Hohe Kreati¬ 
vität ist bereits beim Entwurf an¬ 
gesagt. wirbt doch Busch für 
seine Produkte mit dem Slogan 
»Bäume - wie von der Natur er¬ 
schaffen«. Und die Natur ist auch 
der beste Lehrmeister für den 


Designer. Nach dem Foto, dem 
Aquarell oder der Zeichnung wird 
der Baum entlaubt. Was übrig 
bleibt, ist ein vorbildgetreuer 
Stamm mit einem äußerst feinge¬ 
gliederten Ast werk. Das Hand¬ 
muster, das aus Draht und Kunst¬ 
stoffäden besteht, ist der Urvater 
für die Spritzgußform, die den 
Automaten täglich mehrere tau¬ 
send Baumgeäste ausstoßen 
läßt. Nach dem Zusammenkle¬ 
ben der Astgruppen mit Heißkle¬ 
ber beginnt die kreative Phase: 
das Belauben mit Vliesgewebe, 
Schaumstoffflocken und Blätter- 
sowie Blütenimitationen. Und 
weil das alles in den Händen vie¬ 
ler fleißiger Heimarbeiterinnen 
geschieht sieht kein Baum aus 
wie der andere. Dia Tausende 
von Birken, Weiden, Ulmen, Ei¬ 
chen, Kastanien und Pappeln, 
die täglich das Werk verlassen, 
haben alle ihre charakteristische 
Gestalt und die von ihrer Schöp¬ 
ferin gegebene Einmaligkeit, die 
nur ein Baum haben kann. 



Die (Nationdh)Farbeit der Firma Busch - rot, gelb und grün - zieren nicht nur die Ver¬ 
packungen, sondern auch die Gebäude der Firma. 


Elektronische Gfeisplonung: Durch Aneinander fügen van Gleiselementen läßt sich in 
kurzer Zeit ein kamplet er Gleis plan organisieren, verändern, modifizieren und drucken. 


„Eisen 



























Gleisplanung per 
Computer 

Als wir bei unserer Bet rieb sbesichti- 
gung auf das Firmenspezialgebiet 
Mikroelektronik zu sprechen kom¬ 
men, beginnen die Augen unseres 
Gesprächspartners, Herrn Vallen jr. t 
zu glänzen. Das ist seine besondere 
Strecke, ist sein Revier. Bereits 
1976 begann die Firma mit der Fer¬ 
tigung von elektronischen Experi¬ 
mentierkästen und elektronischem 
Zubehör für die Modellbahn. Der 
neueste Elektronik-Experimentier¬ 
kasten, der seit Jahresanfang im 
Handel ist, zeigt gegenüber seinen 
Vorgängern eindeutige Vorzüge, 
Verständlich werden elektronische 
und elektrotechnische Zusammen¬ 
hänge erläutert und mit Versuchen 
belegt. Und immer wieder werden 
die Benutzer auf modellbahnspezF 
fische Probleme zurückgeführt, 
wozu ausgesuchte, nur für die Mo¬ 
delleisenbahn wichtige Bauteile 
dem Sortiment beiliegen. Inzwi¬ 
schen sind mehr als vierzig ver¬ 
schiedene Artikel im Angebot, die 
zum elektronischen »Schnick- 
Schnack« auf einer Modellbahnan- 
lage gehören: Blinkeinrichtungen, 
Lauflichter, Signal- und Ampel¬ 


steuerungen, Geräuschmodule und 
Katastrophenimitationen, genannt 
»elektronisches Brandflackern«, 
Neueste Kreation aus Viernheim ist 
das Computersoftwareprogramm 
PC-Rail, eine gekonnte Kombinati¬ 
on für Modelleiserbahnplaner und 
PC-Fans, das ab dem III. Quartal 
1992 zur Auslieferung kommen soll. 
In kurzer Zeit kann man auf dem 
Bildschirm eine komplette Modell- 
bahnanlage exakt planen, ganz 
nach den individuellen Vorstellun¬ 
gen. Läuft man vor Begeisterung 
Gefahr, die vorgegebenen räumli¬ 
chen Grenzen zu durchbrechen, 
holt einen der PC sofort in die rauhe 
Wirklichkeit zurück. Dabei werden 
nicht nur Gleisanlagen projektiert. 
Auch Landschaftsstrukturen und 
die Standorte von Bäumen, Gebäu¬ 
den und Elektronikmodulen können 
an jeder gewünschten Stelle po¬ 
stiert werden. Per Knopfdruck las¬ 
sen sich der maßstäbliche Entwurf 
und eine komplette Stückliste zu 
Papier bringen - der Anlagenaufbau 
kann beginnen. 

Zehn Gleissysteme haben die 
Büschs vorläufig in ihr System auf¬ 
genommen, Weitere Gleissysteme 
sind in Vorbereitung und werden bei 
Bedarf angeboten, Ergänzungsmo- 
dule für die Planung mit Flexgleisen, 




tsi er nicht herrlich an zu sc hauen? Super-Mo- 
dellbaume sind im HO HO bis 210 mm hoch, 
Vorbild getreu und natürlich »gewachsen«. 


Miss »Modelleisenbahn« ä la Busch. Die 
bildschönen Carina-PuppenmodeIle können 
auch das Herz der Mod eil bahne r erwärmen. 



Sie kommt sich vor wie der Liebe Gott: Frau Atter gestaltet tief ge zöge ne Tennelein- 
gtinge mit Land schaf tsbe wuchs - individuell und mit hoher Kreativität. 





Also dach: Gebüsch von Busch! Welch ausgezeichnete Gelündegestdtung mit den 
Erzeugnissen der Viernheim er möglich ist, zeigen die van Künstlerhand gestalteten 
Klemstdioramen aus dem hauseigenen Modellbaustudio, 


für die Fahrleitungsprojektierung 
und für die komplette elektrische 
Verdrahtung einer Anlage werden in 
Bälde auf dem Markt erscheinen. 



Ein Hauch von Exotik auf dem Firmenhof: 
Geschälte Korkrinde, als Felsemmttatfon von 
vielen Modelleisenbahnern heiß begehrt. 


Die anderen 
Standbeine 

Von den anfänglichen zwei Stand¬ 
beinen ist inzwischen der Viern- 
heimer Hersteller fast schon zum 
Tausendfüßler geworden. Neben 
den vielen Modellbahnzubehör¬ 
erzeugnissen, die zur ständigen 
Produktpalette gehören, haben 
sich verschiedene Standbeine 
entwickelt, die mit der Modellei¬ 
senbahn gar nichts zu tun haben, 
Oder wußten Sie, daß das Waren- 
wirtschaftssy stem ShopControl, 
eine Busch-Entwicklung zur 
lückenlosen Lagerverwaltung bei 
Einzelhändlern, und die eleganten 
Carina-Puppen mit einer riesen¬ 
großen Mode- und Zubehöraus¬ 
wahl von Busch kommen? 

Georg Kerber 
Fotos: Mutschler 



Madam Vierzigtausendvolt; Diese Spannung herrscht zwischen dem oberen und unterem 
Gitter der Beflotkungsanlage, damit sich die Flocken vorbildlich senkrecht stellen. 




























Modell-Drehscheibe 

TT-Zubehör 

Eine Drehscheibe für TT-Fahrzeuge kommt vom Berliner Hersteller 
Bernhard Imner. Sie kann bis zu 48 Gleisanschlüsse anfahren, die be¬ 
liebig angeordnet sind. Brandneu ist die TT-Euro-Vterwegpalette. Für 
etwa fünf Mark bekommt man im Fachhandel den Beutel mit 12 Pa¬ 
letten. In Kürze wird auch das erste Modell-Personenauto auf dem 
Markt erscheinen: Sn Trabant-Kombi. 



G-Wagen in TT 

bringt die Firma TT-Modellbau Dr. 
Kunze auf den Markt. Beide 
Handmuster wurden mit der Gat¬ 
tung Gbrs beschriftet. Sicher ein 
Lapsus, denn der Unterschied 
zwischen den Wagen ist klar er¬ 
kennbar: ihre Länge, Viele Details 
wie Türriegel, Rangiertritte und 


Spreng werk wurden sorgsam 
nachgebildet. 

Die Fahrzeuge sind im Fach¬ 
handel oder dierekt vom Kleinse¬ 
rienhersteller zu beziehen. 


Preislisten und Info-Material zum 
gesamten TT-Programm können 
bei Dr J. Kunze. Ludwigstraße 
126 t W-GQ50 Offenbach bestellt 
werden. Foto:KLAWtAN 



TT-Schienenreiniger 

Ein Schienenreinigungswagen für 
TT-Bahnen kommt von der anhatth 
nischen Firma Hoffmann, Es muß 
von einem Triebfahrzeug über die 
Gleise gezogen werden. Die Rub- 
belelemente aus Gummi werden 
von einem motorisch angegebe¬ 
nen Exzenter bewegt, Sie sollen 
nur langsam verschleißen. Ver¬ 
schmutzte Gummis können mit 
einem trockenen Lappen leicht ge¬ 
säubert werden. Das etwa 75,- 
Mark kostende Fahrzeug kann 
vom Hersteller oder im Fachhan¬ 
del erstanden werden. Die Firma 
Hoffmann findet man in Halle, 
Straße 78. Foto: klawian 


■ 


m 


maritim 

_HO 

118- Variante 

Mit neuer Farbgebung und Be¬ 
schriftung ist die T 18 von Märklin 
zu haben. Die Farbtöne entspre¬ 
chen dem RAL-Fa rbreg i ster. Auch 
technisch wurde das Fahrzeug 


überarbeitet. Die Lokomotive ist 
jetzt mit einem elektronischen 
Umschalter zur Änderung der 
Fahrtrichtung ausgestattet. Eine 
Märklin-Kurzkupplung befindet 
sich in einem Aufnahmeschacht 
nach NEM 362. Digitalfahrer kön¬ 
nen sich ihre Lok beim Fachhänd¬ 
ler mit einem Decoder c8ü aus¬ 
rüsten lassen. Foto: klawian 


FLEISCHMANN 

Osram-Schiebewandwagen 

Beim Fielschmann-N-Modell las¬ 
sen sich alle vier Seiten wand teile 
öffnen. Die Beschriftung deutet 
wohl auf das zerbrechliche 
Frachtgut. Oder dienen diese 


Wagen als Werbeträger? Viele De¬ 
tails wie Türriegel h Rangiertritte 
und Sprengwerk wurden nachge¬ 
bildet. Die Räder sind brüniert, 
und die Kupplung wird von einer 
Kulissenmechanik geführt. Der G- 
Wagen gehört zur Gattung Hbis. 
Es gibt ihn auch im Maßstab 1:87 
von Fleisch mann. 

Foto: KLAWIAN 




DR-Umbauwagen 

Seit einiger Zeit bietet Roco ein Eil- 
zugwagenset der Deutschen 
Reichsbahn an. Das Epoche IV- 


Modell besteht aus einem 172.- 
Klasse-Wagen (ABme), einem 1 + - 
Klasse-Wagen (Anne), einem 2.- 
Klasse-Wagen (Brrte) und einem 
Gepäckwagen (Due). Alle Wagen 
sind mit Kurzkupplungen und 
Kufissenmechanik ausgestattet. 
Sehr viele Zurüstteife liegen dem 


Set bei. Dadurch können auch 
Übergangsfaltenbälge wahlweise 
ein- oder ausgezogen montiert und 
Scherengitter verwendet werden. 
Die Bauanleitung ist stellenweise 
verwirrend: Welche Teile zu ver¬ 
wenden sind, kann mitunter nur 
schwer festgestellt werden. Die 


Paßgenauigkeit der Zurüstteile aus 
unserer Packung war zT. unbefrie¬ 
digend. Hat man nach stundenlan¬ 
ger Arbeit alles endlich an Ort und 
Stelle, passen die Wagen nicht 
mehr in die Verpackung - ein immer 
wieder auftretendes Problem, nicht 
nur bei Roco. Foto: klawian 















































































Modell-Drehscheibe 


EJÜB=I 


Dreiseit-Hof 

Viel Platz nimmt dieser Hof mit 
seinen 225 mm x 325 mm ein. 
Und dieser Platz wird gut ge¬ 
nutzt, denn es gibt viel zu ent¬ 
decken: Das Wohngebäude, in 
Fachwerkbauweise errichtet, be¬ 


sitzt zwei Etagen. Die obere kann 
nur über eine Holztreppe erreicht 
werden, die außen an das Haus 
angebaut wurde. Hinter dem 
Wohnhaus befindet sich ein klei- 
ner Schaf- und Hühnerstail, Ihm 
folgt die Scheune mit geteilten 
und beweglichen Toren. Der 
Schweinestall mit Auslauf 
schließt die dritte Seite. 

Foto: KLAWIAN 



Kastenträgerbrücke 

Sofort lieferbar ist das N-Mo¬ 
dell einer 18-Meter-Blechträger¬ 
brücke, Der Bausatz besteht 
aus Messingätzteilen und vor 
gefrästen Doppel-T-Profilen, 
Beiliegende Riffelbleche dienen 


der vorbildgetreuen Abdeckung 
des Windverbandes und des 
Gleisjoches. Mit einer lichten 
Weite von 30 mm und einer 
Länge von 111 mm kann das 
Brückenmodell auch auf TT m und 
HO e -Anlagen verwendet werden. 
Der Bausatz ist für 79,20 Mark 
bei Wiederold-Modellbau, Wald- 
str. 54, W-6053 Obertshausen zu 
beziehen. Werkfoto 




S\uh€Uj €Ml 


Kleines Gebölt 

Das Sortiment sächsischer Ge¬ 
bäudemodelle aus dem Hause Au¬ 
hagen wird um ein Gehöft erwei¬ 
tert, daß aus Wohnhaus, Scheune, 
Hühnerstail und Tau bensch lag 
sowie einer Hundehütte besteht. 
Die HÖ-Gebäude haben die 
Grundmaße 130 mm x 115 mm 
und 130 mm x 180 mm. Das Vor¬ 
bild des Bausatzes befindet sich 
zwischen F reib erg (Sachsen) und 
Sieben lehn. Foto: klawian 



Dioramen 

Die Firma M & D hat sich auf den 
gewerblichen Bau von Dioramen 
spezialisiert. Auf der Nürnberger 
Spielwarenmesse konnte die im 
Foto dargestellte Güteranlage be¬ 
sichtigt werden. Im Mittelpunkt des 
Dioramas steht ein Containerum- 
schlagpiatz. Nicht nur der de¬ 
taillierte Cont ai n e rbrüc ke n kran 

zeigt, daß hier Profis mit viel Sorg¬ 
falt am Werk waren. Dennoch ließe 
sich das ohnehin nüchterne Thema 
mit Kleinigkeiten wie Reifenspuren, 
Sand- und anderen Haufen, Feuer¬ 
löschgerät oder einer Reparaturbri¬ 
gade lebendiger darstellen. 

M & D, zu finden in W-8094 Edling, 
Postfach 43, vertreibt auch Pro¬ 
dukte von Klein-Modelibahn aus 
Österreich. Foto: KLAWIAN 


Modell 
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Modell-Drehscheibe 



KO'-Tankwagen 

Bei den Steiermärkischen Lan¬ 
desbahnen wurden Drehsche¬ 
melwagen vom Typ Jh zu vierach- 
sigen Tankwagen umgebauL Die 
Schemeiwagen dienen als Dreh* 


gestelle, Je ein Wagen mit und 
ohne Bremserbuhne wurde mit 
dem großen selbsttragenden 
Tank verbunden. Das Modell wird 
als Weißmetailbaustz geliefert 
und kostet 225,- öS (ohne Mehr¬ 
wertsteuer). Die Wiener Modell¬ 
bau Kompanie hat ihren Sitz in A- 
1160 Wien, Effingergasse 6. 

Foto: KLÄWIAN 
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7 f J rnocleübau 

Austauschmotor 

Innerhalb weniger Minuten ist eine 
BR 130 von Piko (HO) mit einem 
Gbckenankermotor umrüstbar. 
Zwei Sohrungen müssen dafür 
hergestefit und das Ritzel vom Ori¬ 


ginalmotor abgezogen und auf den 
Faulhaber-Motor gesteckt werden. 
Nach dem dieser angeschraubt 
und das Gehäuse montiert wurde, 
fährt die Lokomotive weich an. 
Allerdings verursacht das Ohginal- 
getriebe immer noch viel Radau. 
Die Firma sb-Modellbau hat ihren 
Sitz in W-8037 Olching, llzweg 4, 
Postfach 1407, Foto: KLA 1 MAN 



Das Schürer-Modul 

Der Möbeltischler und Modelleisen¬ 
bahner Harry Schürer produziert 
professionell Modulrahmen. Derzeit 
sind sechs Varianten im Angebot: 
Rechteckmodule unterschiedlicher 
Länge und ein Eck- bzw, Verzwei¬ 
gungsmodul. Auf Kundenwunsch 
werden weitere Modulformen an ge¬ 
fertigt, Die Schnittstelle ist in Anleh¬ 
nung an die NEM 900 entstanden. 
Die patentrechlich geschützten 
Rahmen (einschl. Klebstoff und 
Schrauben) kosten zwischen 67»- 
und 110,- Mark. Sie werden vorläu¬ 
fig von R Lorenz» Forststr 13» O- 
9412 Schneeberg-Neustädtel ver- 
trie ben. Verei n e best eilen b eim 
Produzenten In 0-9529 Wiesen¬ 
burg, Gunersdorfer Str. 7. 

Foto: KLÄWIAN 
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Gleissystem Elite 

Schon im Jahre 1956 ging das Mo¬ 
de! Igleissystem Pilz Standard als 
erstes seiner Art in Serie. Die Er¬ 
fahrungen der Sebnitzer finden 
sich nun im neuen HO-Gleissystem 
Elite wieder: Das Schienen profil 
hat eine Höhe von 2,1 mm und be¬ 
steht aus Neusiiber. Die Kopfbreite 
beträgt 0,8 mm. Das Schweilen- 
band ist dem Vorbild nachempfun¬ 
den, Alles ist so aufeinander ab¬ 
gestimmt. daß Fahrzeuge mit einer 
Spurkranz höhe von maximal 1,2 

40 iS 


mm eingesetzt werden können. 
Sowohl Fiexgleis als auch einzelne 
Gleisstücke gibt es gealtert oder 
unbehandelt. Foto: klawian 



Natürliche Landschaft 

Rainer Lipp schuf die Schichttech¬ 
nik im Landschaftsbau auf Mo¬ 
dell bahnen: »Erst ist die Landschaft 
da, dorthinein kann die Bahn ge¬ 
baut werden, AUe Materialien wer¬ 
den in dünnen Schichten auf- 
getragen, so wie ein Maler seine 
Farben auf die Leinwand bringt« 
Für alle Nenngrößen sind unter¬ 
schiedliche G esta I tu ngsm ateri al ien 
im Angebot» zum Beispiel: Böden, 
Schotter, Geröll, Splitt und Verwit¬ 
terung spuder, Alle Rohstoffe kom¬ 
men aus der Natur. Im Foto sind 
Proben des HO-Startsets zu sehen. 
In einem Heftchen wird kurz und 
klar die neue Technik beschrieben. 


Material und Heft erhält man bei R. 
Lipp, Graß hoff str 40a, W-495Ö 
M inde n -Todten hausen. 

Foto: KLAWIAN 










































Modell-Drehscheibe 


Holbfertig-Produkte 

Roco hat es vorgemacht: Beim Öffnen einer Modellauto Ver¬ 
packung fällt dem Käufer eine Vielzahl von Zubehör entgegen. Erst 
nach zeitraubender “Heimarbeit” erhält das Miniauto sein Finish 
zum Einsatz in der Vitrine oder der Anlage. Dafür stimmt dann 
alles, vom Rückspiegel bis zur Peilstanga 


Wiking legt derzeit die aktuellen 
92er in 1:87 vor. Die erste Lieferung 
des Jahres enthält, vom Mercedes- 
Renntruck einmal abgesehen, 
wenig Aufregendes: Der VW Golf III 
ist jetzt bei der Post verpflichtet, die 
GIF Version gleichfalls lieferbar. Der 
Wolfsburger Passat Variant wurde 
zum «Gelben Engel«, die Caravelle 
hilft beim DRK aus. Für Sammler 
von Interesse sind die Farbverän¬ 
derungen: Landrover (moosgrün), 
Mercedes 500 SL (schwarz), 
Mercedes 230 TE (jetzt als Taxi), 
Ford Sierra (anthrazit-metallic mit 
neuen BBS-felgen), Saab Turbo 
(blaumetallic), Mercedes 230 GE 
Feuerwehr (jetzt bedruckt), MAN F 
90 Kippsattelzug (currygelb/- 
stahlblau), Mercedes 300 SL Road- 
star (feuerrot) und Rolls Royce Sil* 
ver Shadow (graumetallic). 

Ein neuer «Wikinger« debütierte da¬ 
gegen auf dem Genfer Salon: Der 
VW Vento fährt auch in 1:87 vor. 


Brekina hat den bereits vorgestetl- 
ten Mercedes 1620-Sattelschlep- 
per (vgl. MEB 4/92) zum Prit¬ 
schenwagen unter der Kennummer 
LP 1418/1424 muteren lasen. Der 
Erstling rollt in den Farben en- 
zianblau/schwarz und lichtblau/rot 
an. Zum Dauerlutscher entwickelt 
sich der gute alte IFA H 6: Zwei er¬ 
graute Reichsbahner und ein Hän¬ 
gerzug des «KV Erfurt« (KV = Kraft¬ 
verkehr) mit Anhängerdreieck und 
dem Kennzeichen auf der hinteren 
Bordwand finden sich im Neuhei¬ 
tenpaket. Quer durchs Brekina- 


Programm führt die neue Edition 
«Polizeifahrzeuge«, in der teilweise 
historischen Raritäten offeriert wer¬ 
den. 

Roco fordert die Basteltalente der 
HO-Fans heraus. Montagearbeit ist 
sowohl beim Kompressor hinter 
dem Steyer 680 der hauseigenen 
«Schwarz-Bau«, wie auch beim 
neuen Maginus TLF 16 der 
Bahnfeuerwehr erforderlich. Der 
Volvo F 10-Hängerzug verfügt über 
abklappbare Bordwände, das aktu¬ 
elle »Polizeiset« enthält einen VW 
Bulli in grün/weiß neben einem 


Pferdetransporter Dagegen wird 
der VW-Bus ln »MAN«-Farben zur 
einfachen Übung: Nur die Rück¬ 
spiegel müssen angeklebt werden. 
Praline setzt wie immer auf bunte 
Vielfalt. Modelle aus den USA, 
Frankreich und Deutschland haben 
die Schwarzwälder für die neueste 
Auslieferung klein gekriegt. Das 
erste Cadillac '59 Cabriolet ist 
ebenso lieferbar wie der Cadillac 
Station Wagon 1954, ein guter Be¬ 
kannter aus Hollywoods Schwar- 
weißzeiten. Der Weinkeilerei «Gota- 
no« in Gotha ist ein Ford Transit 
gewidmet, die Scania Airport Feu¬ 
erwehr dient jetzt in New York und 
der Renault Espace wurde zum 
Einsatzfahrzeug. Hochfein detail¬ 
liert präsentiert sich das Ford Ghia 
Cabriolet mit angespritzten Son¬ 
nenblenden, aber auch der 
Renault-Bus FR 1, der mit dem 
bau gleichen Mack einen US-Bru¬ 
der beko m men h at. Uwe Ruck 



Drucktechnisch sehr aufwendig: Herpas Edition 1991. 



Für Naschkatzen unterwegs: Mercedes-Lieferwagen van Brekma, 



Neuste Farhvnriante van Wiking: Kippsnltelzug MAN F 90 in currygelb/stahlblau. 



Kibris Bausatz " Ke s selb racke" wird von einer vierathsigen Mercedes-Benz/NAW Schwerlastzugmaschme gezogen. Die Brücke ist absenkbar. 
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Gleisstopfmaschine mit eigenem Antrieb 



Seit der Erstvorstellung auf der 
Nürnberger Spielwarenmesse 
1974 hatte die Firma Liliput das 
unmotorisrerte HO-Modell der er¬ 
sten Nivellierstopfmaschine in 
Regelfahrzeugbauart, die Plasser 
& Theurer Mainliner-DuomatfC 07- 
32, im Handel. Später kam dann 
der motorisierte Oberbau-Univer- 
sal-Motorwagen OBW 10 hinzu, 
um die Stopfmaschine vorbildge¬ 
treu auf Modellgleisen bewegen 
zu können. Viele Modelleisen¬ 
bahner wollen jedoch Ihre Model¬ 
le auch allein im Fährbetrieb ein- 
setzen, zumal nicht jeder im 
Besitz eines Motorwagens ist. So 
lag die Idee einer Motorisierung 
nahe, über deren erste Verwirkli¬ 
chung bereits andere Vorschläge 
(z, B, mit Kardanantrieb) gemacht 
wurden /I/, 

Die Getriebelösung 

Der Grundgedanke meiner Moto¬ 
risierungsvariante ist die feste An¬ 
bringung eines Glockenankermo- 
tors mit Schwungmasse direkt auf 
dem vorderen Drehgestell, in dem 
über ein kleines Getriebe nur die 
hintere Achse ang et rieben wird. 
Die Räder dieser Achse besitzen 
Haftreifen, um bei der geringen 
Fahrzeugmasse einen rutschfrei¬ 
en Lauf sowie Fahrten über Ram¬ 
pen mit einer maximalen Steigung 
von 10% zu ermöglichen. Zur Ge¬ 
währleistung einer guten Strom¬ 
aufnahme bei gleichzeitigem Auf¬ 
liegen beider Haft reifen ist die 
vordere Achse im Antriebsdreh- 
gestell als Pen de lach se {Drei- 
punktlagerung!) ausgeführt. Zur 
Stromabnahme werden weiterhin 
die beiden starr gelagerten Ach¬ 
sen des hinteren Drehgestells her- 


Gleisbaumaschinell sind recht selten auf Modellbahn¬ 
anlagen anzutreffen. Und dann sind sie meistens 
nur Staffage, wegen der fehlenden Motorisierung 
auf das Abstellgleis verbannt. 

Reiner Lachs motorisierte die Gleisstopfmaschine 
von Liliput in der Nenngröße HO. 



angezogen. Der Aufwand zur Her¬ 
stellung einer Pendelachse ana¬ 
log des Antriebsdrehgestells er¬ 
schien mir zu aufwendig, weshalb 
ich darauf verzichtet habe. Prinzi¬ 
piell ist diese Lösung jedoch 
durchaus machbar. Die gut wir¬ 
kende Schwungmasse sorgt aller¬ 
dings bereits für das unkritische 
Überfahren aller gefährlichen 
Stellen im Gleis. 

Für die Gesamtübersetzung er¬ 
hielt ich mit den ausgewählten 
Zahnrädern (Modul m = 0.4) einen 
Wert von: 

Ui = — x — —— 

1 19 16 33,7 

bei der Verwendung der Achse 

Teil Ba 

oder 

fi 1 9 1 

U 7 =- X = 

^ 16 16 28,4 


bei der Verwendung der Achse 
Teil Sb, 

Soll dje Geschwindigkeit noch 
mehr herabgesetzt und damit zu¬ 
gleich die Laufe igen sc haften ver¬ 
bessert werden, ergeben sich mit 
Zahnrädern des Moduls m - 0,3 
folgende Werte für die Überset¬ 
zung: 


Ü 


1 ” 25 * 22 “ 55 


bzw. 


* 



22 X 22 ” 42,4 


was einer Geschwindigkeitsredu¬ 
zierung um etwa 40 % gegenüber 
der ersten Variante entspricht. 

Das alles unter Berücksichtigung 
der Verwendung ein und dessel¬ 
ben Motors mit Schwungmasse 
und bei gleicher optimaler Motor¬ 
drehzahl, die ja wegen des nöti¬ 
gen Schwungs erforderlich ist. 
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Unteransicht des eingebauten Antriebs drehg es teils mit Ausgasung im Fahrzeugboden. 



Antriebsdrehgestell mit Glackenankermofor und Gegengewicht* 


Die Montage 

Die zum Umbau notwendigen De¬ 
tails sind auf den Fotos deutlich er¬ 
kennbar weshalb die verschiedenen 
Arbeitsgänge hier nur stichpunktar¬ 
tig genannt werden sollen; 

1* Vorsichtiges Ausbauen der Dreh¬ 
gestellzapfen aus Aluminium und 
Einschneiden eines Gewindes M 2,5 
in die vorhandene Bohrung. 

2* Abtrennen der Kupplungsdeichsel 
und Kürzen des verbleibenden Teils 
auf 26 mm, gemessen bis zur Dreh- 
gestellmitte, 

3. Entfernen aller überstehenden 
Teile aus Kunststoff an der Rückseite 
der Achslagerblenden beider Dreh¬ 
gestelle, damit die Radsätze nach 
dem Ankleben der Ms-Lag erbleche 
genügend Spielraum besitzen. 

4. Umdrehen des vorderen Drehge¬ 
stells und Ausfräsen eines genü¬ 
gend großen Schwenkraums im 
Fahrzeugboden für die gekürzte 
Kupplungsdeichsel, auf der nun so¬ 
wohl die Getriebebleche als auch 
der Motor befestigt werden. 

5. Zusammen kleben von Teil 5 und 
6 zum Stufenzahnrad Z = 19/9 bzw* 
Z = 22/10, 

6. Vorsichtiges Eindrücken der mit 
Stufen zahnrad. passender Ab- 
standshüise und Distanzscheiben 
komplettierten Getriebeachse, die 
ggf. leicht gekürzt werden muß. 

7. Feststellung der Drehrichtung des 


Motors, Festkleben desselben auf 
dem Motorblech, wobei ich den 
Motor wegen des richtigen Abstands 
von Schnecke und Schnekkenzahn- 
rad geneigt ankleben mußte. 

8, Kürzen der Isolierhülse für die 
Pendelachse auf 12 mm. Vorsichti¬ 
ges Blank reiben der Laufflächen der 
Räder und der Achsen durch 
Ein spannen der Halbachsen in eine 
Handbohrmaschine und Bearbei¬ 
tung mit einem Roco-Schienenreini¬ 
gungskissen, 

9. Anlöten dünner Anschlußfähn¬ 
chen an die Lagerbleche (Teile 12) 
und Ankleben dieser Teile an den 
Rahmen, Die Teile 13 erhalten eben¬ 
falls Anschlußfähnchen. 

10* Ankleben der bearbeiteten Hal¬ 
teplatte für die Pendelachse sowie 
Aufkleben der Hülse (Teil 17), 

11* Einsetzen aller Achsen, nach¬ 
dem nur die Spitzen der Hinterachse 
weggeschliffen wurden und die An¬ 
triebsachse evtl* gekürzt worden ist. 
Zu große Reibung der Räder an den 
Blechen kann durch Einfügen dün¬ 
ner Abstandsscheiben (0,05 bis Ö t 1 
mm) vermieden werden, 

12. Ausgleich des Motorgewichts 
durch Anbringen eines Gegenge¬ 
wichts im Bereich der Pendelachse. 
Ein Abfangen dieser Kräfte nur allein 
durch Auf setzen des Fahrzeugs¬ 
oberteils erscheint nicht ratsam. 

13. Das Einfügen von Unterlegschei¬ 
ben (Teil 28} unter die Drehgestelf- 


Teil Bezeichnung 


Stückliste 

M a terial/H erste 11 er/Beste 11 -N r. 


1 

Faulhaber-Motor 1016 mit 
Schwungmasse 

sb-Bausatz Nr. 3020 (V261) oder 
3040 (BR 98) oder 3039 (BR 09) 

2 

Radsatz mit Haft st reifen 

Roco, Best.-Nr. 90 470 (VT 628.2) 

3 

Radsatz, isoliert (3x) 

Roco. Best.-Nr* 40191 (2 Stück) 

4 

Sc h necke (Ku nststoff), m = 0,4 
m = Q,3 

Fl ei sch mann, Best.-Nr. 567606 
Roco, Best.-Nr. 06 700 

5 

Schnecken- z = 19 T m = 0.4 
zahnrad z = 25, m = 0,3 

Roco, Best,-Nr, 86 443 

Arnold. Best.-Nr, 2961-25 

6 

Ritzel (Ms.) z - 9, m = 0,4 
z s 10, m-0,3 

Verbeck, Best.-Nr 805 0409 
Verbock, Best.-Nr 803 0310 

7 

Zahnrad z = 16, m = 0,4 

z = 22, m = 0,3 

Fleischmann, Best.-Nr, 56 7112 
Arnold, Best,-Nr, 0224-32 

8 

Antriebsachsen (2 Varianten) 

St 

9 

Getriebeachse 

St 

12 

Lagerblech 1 Teil 8 (2x) 

Ms*, 0*5 mm 

12 

Lagerblech f. Hinterachsen (4x) 

Ms, r 0,5 mm 

10 

Getriebebiech (2x) 

Ms., 0,5 mm 

13 

Winkel f, Pendeiachse (2x) 

Ms*, 0,5 mm 

14 

Isolierstück 

Kunststoff, 0,5 mm 

15 

Pendefblech 

Ms., 0,3 mm bis 0,5 mm 

16 

Hohlniet 

Ms,, JÖ 1,5 mm 

17 

Hülse 

Ms. 

18 

Schraube 

Ms., M 1,0x8 

19 

Mutter 

Ms.,M 1 t Ü 

20 

Halteplatte 

Kunststoff* 0,5 mm 

21 

Motorblech 

Ms.. 1 mm 

22 

Schraube (2x) 

Ms., M 1,2x5 

23 

Schraube (2x) 

Ms , M 2,5x7 

24 

Unterlegscheibe (2x) 

St.. 02,6/5.5 mm 

25 

Halter f. Gegengewicht 

Ms., 0,3 mm bis 0,5 mm 

26 

Gegengewicht 

Ms,, 2 mm 

27 

E nt stör ko ndensat or 

Chipkondensator 4,7 nF 

28 

Auslauf bau stein 

Verbeck, Best.-Nr 2503 

29 

AbbremswEderstand 

1 kOhm bis 1 2 kOhm, 1/10 W 

30 

Unterlegscheibe (2x) 

St*. 0 2*6/4 t Q x 0,5 mm 


schrauben führt zu besserer seitli- Zum Abschluß empfiehlt es sich, 

eher Beweglichkeit der Drehgestelle, das sehr Kunststoff hafte Aussehen 

14* Entstörkond en sator parall el z u m zu m i n d estens der Drehgeste! I b le n - 

Motor nicht vergessen! den zu überarbeiten. Das geschieht 

15. Das relativ lange Auslaufen kann am Wirkungsvollsten, indem die 

durch Parallel löten eines Ab brems- Teile mit einer Grundierung aus Alu- 

widerstandes etwas verkürzt wer- miniumsilber versehen werden, 

den. Nach dem gründlichen Trocknen 

16. Die Verwendung eines Auslauf- der Farbe kann mit stark verdünn- 

bausteins ist nur beim Vorhanden- ter, seidenmatter schwarzer Farbe 

sein weiterer Fahrzeuge im Gleis ein verschmutztes Aussehen er- 

notwendig. Der Auslaufbaustein darf reicht werden* Mit trockenem Pinsel 

am Motor niemals kurz geschlossen wird schließlich ein Gemisch aus 

werden. brau n u nd schwarz au fgew isc h t um 

17* Ein Anbringen von weiteren Bai- so das endgültig vorbildgetreue 

laststücken über beiden Drehgestel- Aussehen zu erreichen. Reiner Lachs 

len bleibt jedem Modellbauer selber Fotos: klawian 

überlassen. Mein Vorschlag dazu ist Literaturnachweis 

die Unterbringung eines Blei kl otzes ^ ^ as 9 ro & e Praxis-Handbuch für 

direkt unter dem hinteren Dreh ge- Hobby-Eisenbahner, Hrsg. Willy Kossak, 

stell sowie eines weiteren im Kasten ™ 4 ' s - 1 ” 12 lnteres '' 

* ' . ~ . * Verlag. Kjssmgen. 

über der Schnecke* 
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Für unsere Modellbahn in der 
Nenngröße HO, die als Wandanlage 
entlang eines Wohnraumes ver¬ 
läuft, suchten wir eine alte Straßen¬ 
brücke. Sie sollte nicht zu groß und 
nicht zu klein und einem heimatli¬ 
chen Vorbild nachempfunden sein, 
da wir die Aniagenthematik in un¬ 
serer sächsischen Heimat angesie¬ 
delt haben. Ein Spaziergang durch 
die Dresdener Heide brachte die 
erlösende Idee: Die Li eg au er Brük- 
ke, Diese Brücke überspannt im 
Zuge einer unbefestigten Straße 
zwischen Dresden - Klotzsche und 
Radeberg die zweigleisige Eisen¬ 
bahn st recke Görlitz - Dresden 
(KBS 240), Als im Jahre 1845 diese 
Strecke gebaut wurde, trennte ein 
im Verlauf der Trassierung angeleg¬ 
ter Einschnitt diesen für die Land¬ 
wirtschaft wichtigen Weg. Obwohl 
die kgl. Sachs. Eisenbahndirektion 
Dresden zunächst nicht an die Ein¬ 
richtung eines Brücken bau werks 
gedacht hatte, gelang es der aktiv 
agierenden Bauernschaft, den Bau 
dieser und noch einer Reihe ande¬ 
rer massiven Brücken über die Ei¬ 
senbahnstrecke durchzusetzen. 
Wegen der Geringfügigkeit der 
Stützweite und der niedrigen Ein¬ 
schnittshöhe kam nur der Bau einer 
massiven Gewölbebrücke in Frage 
Und weil die Sächsischen Staatsei¬ 
senbahnen den Sandstein quasi vor 
der Tür hatten, griffen die sparsa¬ 
men Sachsen natürlich auf diesen 
billigen Baustoff zurück. So besteht 
die Brücke aus unregelmäßigem 
Bruchsteinmauerwerk, das an den 
Bauwerkskanten (Bogenieibung 
und Widerlagerschäfte) mit scheit- 
gerecht verlegten, bearbeiteten 
Sandsteinquadern eingefaßt ist. Mit 
einer umgerechnet geringen lichten 
Weite von 123 mm paßt die Brücke 
auch auf kleine Anlagen, ein Um¬ 
stand, der uns sehr zupasse kam. 

Das Modell 

Nach dem Vermessen und dem Fo¬ 
tografieren des Originals folgte die 
Anfertigung der Zeichnung. Dabei 
zeigten sich die damaligen Grenzen 
der Zubehörindustrie: Trotz einer 
Vielzahl von im Handel befindlichen 
Mauerwerkspappen war keine da¬ 
bei. die unseren Ansprüchen ge¬ 
recht geworden wäre. So mußten 
wir zur Eigenanfertigung greifen, 
Das Grundgerüst der Brücke be¬ 
steht aus 3 mm dickem Sperrholz. 
Für die Gewölbeleibung nahmen 
wir stabile Pappe, da uns das Bie¬ 
gen von dünnem Sperrholz (etwa 1 
mm dick) zu aufwendig erschien. 
Die Sandsteinquader der Einfas¬ 
sungen bestehen aus zugeschnit- 

17 Botin er 


Die Liegauer Brücke 

Wenn Vater und Sohn gemeinsam an einer Modellbahnanlage bauen, 
ist oft Außergewöhnliches und Großes zu erwarten. 

Großes nicht nur im Sinne von großflächig, sondern auch was die Motivwahl, 
die Details und die Exaktheit der Bauausführung betrifft. 

Bei Johannnes und Hartwig Winter aus Weixdorf war es eine 
Gewölbebrücke aus der nächsten Umgebung. 



Dieses Foto von 4er alten Steinbrücke zwischen Klotzsche und Radeberg inspirierte Vater und Sohn Winter zum Nachbau. 



Auf der Modellbahnanlage liegt hinter der Liegauer Brücke unmittelbar die Ringwegbrücke. In natura sind beide etwa Q,S km entfernt. 
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tenen Holzleisten (kein Sperrholz 
verwenden!), die an den Kanten mit 
Fasen versehen werden. Dadurch 
werden die Fugen plastisch, und es 
entsteht ein eindrucksvolles Bild 
behauenen Sandsteins. Die Zwi¬ 
schenräume zwischen den Rand¬ 
steinen werden mit Gips ausgefüllt. 
in den nach dem Abbinden das 
Bruchsteingefüge eingraviert wird. 
Damit der Gips auf dem Holzunter¬ 
grund besser haftet, wird ihm etwas 
Holzkaltleim bei gemischt. 

Auch die Brüstung wird aus Holzlei¬ 
sten verschiedener Dicke zusam¬ 
mengesetzt, und das aus Draht 


gelötete Geländer wird in die 0,5- 
mm-Bohrungen der Reiler einge¬ 
klebt. Ein Geduldsspiel, doch der 
Erfolg rechtfertigt die Mühen, Dazu 
gehört auch das kunstgerechte Ver¬ 
wittern der gesamten Brücke. Auf¬ 
fällig sind die relativ hellen Steine 
der Leibungs- und Widerlagerver¬ 
blendung, während das Bruchstein¬ 
mauerwerk einen stark verwitterten 
Eindruck macht. In einigen Fugen 
hat sich sogar Moos angesiedelt. 
Auch die Stahlrohre des Geländers 
sind rostig und ungepflegt. Die Ein¬ 
schnittsböschung sollte nicht zu 
steil angelegt werden (1:1,5), und 


dort, wo diese nicht eingehalten 
werden kann, tritt kantiger Feis zu¬ 
tage. Ein Modell, das so recht dazu 
geeignet ist, sich im Bau und in der 
Gestaltung auszulassen. Wir haben 
es getan und damit 1979 einen 3. 
Preis beim internationalen Modell¬ 
bahn Wettbewerb errungen. 

Wie gesagt: Als das Modell der Lie- 
gauer Brücke gebaut wurde, 
schrieben wir das Jahr 1978 und 
uns standen nur die damals handel¬ 
süblichen, uns nicht befriedigen¬ 
den. Mauerwerks platten zur Verfü¬ 
gung. Deshalb das aufwendige 
Verfahren zur Nachbildung des 


alten Mauerwerks. Heute ist das 
Angebot an entsprechenden ge¬ 
prägten und gedruckten Mustern 
wesentlich umfangreicher. Trotz¬ 
dem würde ich, stünde ich heute 
vor einer gleichen Aufgabe, auch 
wieder das Verfahren des Ab¬ 
gießens in eine Modellgipspiatte 
wählen. Nun natürlich in einer per¬ 
fekteren Form, indem von einem 
Gipsrohling eine Kautschukform 
abgeformt wird, in der die endgülti¬ 
gen Mauerwerksplatten abgegos¬ 
sen werden können. Die Einmalig¬ 
keit des Gefüges lohnt den hohen 
Aufwa n d, Hartwig Winter 


EISEnBRHII VIDEO 


Qualitätsvideos aus der Welt der Eisenbahn 


EV 53 ICE - Vom InlerCity Experimental 
zum InterCify Express 

Wer sjcH mittniiv cwiU dem O und dessen spannender Ent^pHungsge 
schichte betonen will, dem buetet dieser Film, der auf einem überaus m- 
dien f itaiarKjcöo-r basiert,, eine Fülle von einzigartigen Motiven and 
wertvollen Insider Informationen 


DESTI/DB et 

Lieferbar 6/9 2 ■ Sub.preis bis 30 4. 92 


. 57 Minuten DM 79,- 
DM69,- 


EV 60 Plandampf in der Oberlausitz 

EISEnBRHII UI0E0 hat das große Pfandompf-Ereiafiis 

(Anf Qfet. 91) mit mehreren Teams auf dem von ihnen erwarteten honen 
Owalitjtmiveau dokumentiert An Loki sehen Sie u, o. die BR: 35, 52, 
01,03, 66,62 and 95. Wer untere bisherigen Ptandompf-Filme kennt, 
der kann skh wieder out ein großes Flandampf festivof freuen. 

Ein DESTt'Film ca, 57 Minuten DM 79- 

Lieferbar 5/92 Subpreis bis 30 4 92 DM 69,^ 


IV 67 ftampfalltag In Polen l.uil 

Polen ist ein Mekka für Dampflökfreunde. DESTl-Fümteams, 
haben von mehreren Reisen unvergeßliche Aufnahmen vom 
Dampf Alltag in Polen mit nach Hause gebracht, fs erwarten Sie 
DampTiuöfanrien im Rtesengebirae. im Raum Wöllstein und natür¬ 
lich Besuche in BW's Ein „heißer Tip für Dampflok freunde 

Ein DESTI-Film ca. 57 Minuten DM 89,“ 



Unsere Neuerscheinungen! Bitte noch heute ausführlichen GRATIS-KATALOG anfordern! 


innen 0*7104 Obersulm • Postfath 111 . Tel. 07134/142 94 • Fax 07134/4280 

wlBlKU Schweiz: Sintrflde 60 - 8001 Iiiriih » Orofimiinsterplnti 6 » Tel, 01-2625266 » Fox 01*2620695^ 
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Das Defalt um den Gewölbesclteitel zeigt die Unterschiedlichkeit der Gesimsge stalfang, 
der Brüstung und des Geländers. 


Im Modell wurde die Stützmauer vor der Brücke durch gewachsenen Fels ersetzt - ein 
Tribut an die geringe Hefe der Anlage und die Neigung der Böschung. 




Gewölbebrücke aus Naturstein 

+- * i 


Schnitt B *6 


LI LipiZfl l 

1 fff ff’ 

Schnitt D-D 


bis frujäterrL 

mttt* 62 * 


Schnitt C-C 


46 


Fotos: Afbrecht (ModeU)/Winter (Vorbild) 



























































































































































































































Nachwuchssorgen 

Nicht von ungefähr verlegte der Bundesverband Deutscher 
Eisenhahn-Freunde (BDEF) erstmalig eine Tagung seines 
Arbeitskreises Modellbahn in die neuen Bundesländer, und nicht 
ohne Absicht war das Verkehrsmuseum Dresden (VMD) der 
Tagungsort für diese Veranstaltung. 



Fast könnte man sagen, »zu 
Füßen« der großen Spur-Q-Anlage 
des Verkehrsmuseums Dresden 
hatten sich etwa dreißig Modellei¬ 
senbahner zusammengefunden, 
um über die Arbeit des AK Modell¬ 
bahn im BDEF in der Vergangen¬ 
heit Bericht zu erstatten und über 
die der Zukunft zu beraten. Daß 
dabei die speziellen Probleme der 
ostdeutschen Modelleisenbahner 
im Mittelpunkt standen, war beab¬ 
sichtigt. Dafür standen so bekann¬ 
te Modellbahnpersönlichkeiten, 
wie Karl-Heinz Brust vom Ver¬ 
kehrsmuseum Dresden, Olaf Her¬ 
fen ais Vertreter des MÖROR 
Bernd Gützold von der Firma Güt¬ 
zold GmbH, Peter Pohl von der 
Firma Sachsenmodelle und Chri¬ 
stian Rothe von der Berliner TT- 
Öahn Zeuke GmbH. Und natürlich 
Mitglieder des BDEF-Vorstandes, 
dessen Vorsitzender Ulrich Sethe 
es sich nicht entgehen ließ, an die¬ 
sem Treffen teilzunehmen. 

Auf die Spitze 
getrieben 

Breiten Raum in den Beratungen 
mit den Vertretern der Modell- 
bahnindustrie nahmen Diskussio¬ 
nen über Wert und Unwert auf die 
Spitze getriebener Modelldetail¬ 
lierung an Industriemodellen ein. 
Inzwischen wird nämlich - angeb¬ 
lich den Forderungen einer 
elitären Schicht von Vorbildfeti- 
schisten folgend - ein solch hoher 
Aufwand bei der Zurüstung von 
Modellen getrieben, daß die Her¬ 
stellung der beiliegenden oder 
bereits angebrachten Details fast 
die gleichen Kosten verursachen 
wie das Grundmodell. Über die 
Vorschläge zur Herstellung preis¬ 
werter Grundmodelle und die ge¬ 
sonderte Beschaffung extrem 
aufwendiger Zurüstteile durch 
Kleinserienhersteller lohnt es sich 
auf jeden Fall nachzudenken. 


Nachdenklich stimmen auch die 
Ausführungen der Industrievertre¬ 
ter zur gegenwärtigen Auftragslage 
und der damit verbundenen Renta¬ 
bilität solch kleiner Betriebe, wie sie 
vorwiegend in Sachsen existieren. 
Hier decken die Verkaufserlöse oft¬ 
mals nicht einmal die Herstel¬ 
lungkosten für den Formenbau. 
Und was den Erwerb fremder For¬ 
men an betrifft, wird mit diesen ge¬ 
genwärtig ein schwunghafter Han¬ 
del getrieben. Da war von einem 
Fall zu hören, wo einem Interessen¬ 
ten aus den alten Bundesländern 
von der Treuhand Formen eines 
»abgewiekelten« ehemaligen DDR- 
M od el I bahn he rste Ilers zu einem 
Preis angeboten wurden, der nur 
etwa ein Viertel dessen ausmachte, 
den ein sächsischer Hersteller 
dafür hätte bezahlen sollen. 

Daß Tests ein wichtiges Kriterium 
bei der Beurteilung von Industrre- 
modellen darstellen, darüber war 


man sich generell einig. Es wurde 
aber dabei auf die oft fehlende 
Zweckmäßigkeit für den Verbrau¬ 
cher hingewiesen. Selbstverständ¬ 
lich stellen Model I b ahn kl ubs, 
deren Modelle auf Austeilungen 
viele Kilometer fahren müssen, an¬ 
dere Ansprüche an die Funktion 
der Modellfahrzeuge als Heimanla¬ 
genbesitzer oder Modelleisen¬ 
bahner, die ihre Modelle nur ln der 
Vitrine auf bewahren. 

Module aus Gummi 

Module stehen derzeit mit im Mittel¬ 
punkt des Interesses bei vielen Mo¬ 
del! bahnern. So spielte auch der Be¬ 
richt der AG Module eine wichtige 
Rolle bei den Beratungen, nicht 
ohne ernste Kritik an dem sich 
immer stärker abzeichnenden Aus¬ 
einanderdriften der Modulschnitt- 
stellengeometrie. »Was Norm ist, 
bestimmen wir«, scheinen hier eini¬ 


ge Klubs zu denken und erweisen 
damit der Gmndphilosphie des Mo¬ 
dulbaus einen Bärendienst. Es ist 
deshalb kein Witz, wenn die Modul¬ 
spezialisten im BDEF ernsthaft an 
der Konstruktion eines »Gummimo¬ 
duls« arbeiten. Damit ist die Ent¬ 
wicklung freizügig kompatibler 
Schnittstellen gemeint, Trennendes 
zu überwinden und Auseinander¬ 
strebendes zusammenzufügen. 
Wohltuend war in dieser Diskus¬ 
sion zu hören, daß die Anhänger 
der Spur 0 offensichtlich bereits 
eine Übereinstimmung gefunden 
und eine europaweit verwendbare 
Kopfstückgeometrie verabschie¬ 
det haben. 

Haben wir 
Nachwuchssorgen? 

Jawohl, es gibt Nachwuchssorgen! 
Nicht daß dieses Thema dramati¬ 
siert worden wäre, es häufen sich 
aber die Bedenken vieler Vereine, 
die, total überaltert, heute nicht 
wissen, wer morgen ihr Werk fort¬ 
setzen soll. Sicher wird auch im 
Zeitalter der game-boys und der, 
ob des vielen Fernsehens, langsam 
viereckig zuwachsenden Augen 
unserer Kinder das Interesse an der 
Modellbahn nicht aussterben, Be¬ 
sorgniserregend ist die Entwick¬ 
lung aber schon, und es ist gut daß 
sich der BDEF damit befaßt. Daß 
sich die Industrie Ihrer Rolle bei der 
Lösung dieses Problems ( und bet 
Strafe ihres Untergangs) bewußt 
ist, zeigen die Bemühungen zur 
Entwi ekl u n g ki nd erf reu nd I i eher 

Modelleisenbahnen wie der Alpha- 
Train von Märklin und der Magie- 
Train von Fleisch mann sowie die 
handhabungsfreundlichen M iniva- 
rianten der Digitalsteuerungen eini¬ 
ger Hersteller. Ob diese Experimen¬ 
te geeignet sind, die negative 
Entwicklung beim Model leisen bah- 
nem ach wuchs aufzuhalten, bleibt 
abzu warten, Georg Kerber 


Tips & Tricks 


Modellbahn-Aufkleber 

Beim Kauf einer unbespielten Vi¬ 
deokassette entdeckte ich, nach¬ 
dem ich die Schutzhülle entfernt 
hatte, einen Aufkleber, der zur spä¬ 
teren Beschriftung der Kassette 
dient. Während ich mir noch Ge¬ 
danken über das Thema der Auf¬ 
nahme machte, stellte ich fest, daß 
auf diesem Aufkleber viele Zahlen 
aufgedruckt waren. Diese Zahlen 
sind vorgestanzt und sei bst kle¬ 
bend, und sie bieten vielfältige 
Möglichkeiten, auf einfache und 


saubere Art Zahlenbeschriftungen 
auf der Modell bahnanlage anzu¬ 
bringen. So für Lokomotivstände, 
Bahnsteige und Stellwerke, Außer¬ 
dem eignen sich die oft auf den 
Kassetten befindlichen kleinen Fir¬ 
menaufkleber gut für die Gestal¬ 
tung von Reklamewänden. Dabei 
sollte man allerdings die Modell¬ 
bahnepoche beachten. 
Lokomotivnummern werden als 
Lokschild geklebt und dann auf 
einem Kopierer auf die entsprechen¬ 
de Größe verkleinert. Foto; Albrecftt 














Auskunft 


Deutschlands 

Eisenbahn 

Der Titel läßt stutzen: Deutschlands 
Eisenbahn in der Einzahl? Also die 
Deutsche Bundesbahn. Klappen¬ 
text und Inhaltsverzeichnis sagen 
etwas anderes. Also eine Geschich¬ 
te der deutschen Eisenbahnen, 
denn deren gab es viele. Warum 
dieser grobe Fehler? Im Klappen¬ 
text wird von einem Standardwerk 
zur deutschen Eisenbahngeschich¬ 
te gesprochen. Stichprobe Schmal¬ 
spurbahnen: nichts: Stichprobe 
Deutsche Reichsbahn: 71 Zeilen, 
sechs Bilder; Stichprobe DB + DR 
auf dem Wege zur Vereinigung: 64 
Zeilen. Ein Buch mit 300 Seiten über 
die Geschichte der deutschen Ei¬ 
senbahnen kann nicht vollständig 
sein. Nicht die Unvoliständigkeit ist 
unseriös, sondern die Behauptung 
der Vollständigkeit, 

Die punktförmigen Darstellungen 
und Betrachtungen von Walz bieten 
manch lesenswertes Neue, zumal 
vieles aus dem Blickwinkel der 
Ghefetage der Deutschen Bundes¬ 
bahn gesehen wird. Dies ist kein 
Vorwurf, sondern erhöht für den 
Leser aus einem neuen Bundesland 
den Reiz, war ihm gerade diese 
Sicht lange versperrt. 69 Mark sind 
dafür allerdings ein satter Preis. 

Werner Walz: Deutschlands Eisen¬ 
bahn. 328 Seiten, 330 Abbildungen 
(34 farbig), Karten Tabellen. 69,- 
DM. ISBN 3-631-01042-9. 1, Aufla¬ 
ge 1991. Motorbuch Verlag , Post¬ 
fach 1037 43, W-7000 Stuttgart 10. 

Die Feldbahn - Band 3 

Erstmals beschäftigt sich ein Buch 
mit den einst zahlreichen schmal¬ 
spurigen Werkbahnen in der DDR. 
Es bildet die logische Fortführung 
der ersten beiden Bände (BRD-alt, 
Österreich), Doch den Ansprüchen, 
ein Standardwerk zu sein (Rücktitel- 
text) und ein »abgerundetes Bild zu 
bieten« (Vorwort), wird diese Publi¬ 
kation nicht gerecht. 

Beschrieben werden nach kurzen 
einleitenden Bemerkungen etwa 40 
einzelne Bahnen näher, eine ganze 
Reihe weiterer werden mit Spurwei¬ 
ten und Loktypen mrt dem Stichtag 
1, Juli 1990 genannt. Der orts- und 
sachkundige Leser bekommt den 
Eindruck, daß sehr oberflächlich re¬ 
cherchiert wurde. Als Beispiel seien 
hier lediglich die Lok listen erwähnt. 
Sie sind vielfach unvollständig, bei 
etwa der Hälfte der Maschinen fin¬ 
det sich statt einer Fabriknummer 
oder eines Baujahres ein Fragezei- 
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chen. Falsche Fabriknummern tre¬ 
ten in einer Anzahl auf, die nicht 
mehr an ein Versehen oder Druck¬ 
fehler glauben lassen. Leider kom¬ 
men außerdem u. a. fehlerhafte 
Bildunterschriften, Typen-, Orts¬ 
und Werkbezeichnungen hinzu. Der 
sehr gute Druck kann über die 
schweren inhaltlichen Mängel nicht 
hinwegtrösten, H.N 

Frank Harding u.a l; Die Feldbahn - 
Band 3: Ehemalige DDR , 112 Sei¬ 
fen, 25 Färb - und Schwarzweiß- 
Fotos , 16 Zeichnungen, 29,50 DM , 
Verlag Ingrid Zeunert, Hinden- 
burgstraße 15, W-3170 Gifhorn. 

Wintermärchen 

Als 1987/88 die Aufnahmen für den 
Videofilm »Wintermärchen mrt der 
Dampfeisenbahn« entstanden, wa¬ 
ren die planmäßigen Einsatztage 
von Lokomotiven der Baureihen 
50 36 und 86 bereits gezählt. So 
waren die im ersten Teil gezeigten 
Fahrten der Heizlokomotive 86 
1049 auf der Strecke Pockau-Len- 
gefeld - Manenberg vor einem Gü¬ 
terzug schon eine Besonderheit; re¬ 
geimäßig hingegen war noch der 
ebenfalls gezeigte Einsatz der 86 
1056 zwischen Schlettau und Crot¬ 
tendorf. Sieht man von einigen 
Streckenszenen ab, ist das erste 
Drittel des Films langweilig: Einer 
langatmigen Lokomotivbehandlung 
in Pockau-Lengefeld schließt sich 
die nicht minder langatmige De¬ 
monstration einer Zugmeldung an. 
Die 50 3670 und die 50 3616 sind im 
Nahgüterzugdienst auf den Strek- 
ken St. Egidien * Oelsnitz und 
Zwickau - Aue - Annaberg-Buch¬ 
holz zu beobachten. 

Eine Stippvisite fuhrt schließlich zur 
Schmalspurbahn Gran zahl - Ober¬ 
wiesenthai, wo die Baureihe 99 77 im 
Einsatz ist, 

Für einen Film von 50 min Länge 
sind etwa 20 schöne, aber nicht 
herausragende Streckenaufnah¬ 
men zu wenig. Immer, wenn es 
langatmig wird - und das ist ziem¬ 
lich oft der Fall - beginnt Musik. Zu¬ 
fall? Das Video plaziert sich im hin¬ 
teren Mittelfeld, 

Mit »Dampflokwinter im Erzgebirge« 
läuft ein zweites Band zur gleichen 
Thematik m EK-Programm. Aller¬ 
dings bleibt es nicht bei der The¬ 
mengemeinsamkeit. Die in diesem 
Film gezeigten Lokomotiven und 
Strecken sind dieselben wie im oben 
besprochenen, auch der Winter ist 
derselbe. Gemeinsam ist ebenfalls 
die Manie, Längen mit Musik zu 
überspielen, wobei die Geräuschku¬ 
lisse der Dampflokomotiven auf der 


Strecke bleibt. Der Käufer wird es 
schon hinnehmen. Zwei Unterschie¬ 
de gibt es allerdings: Der Besuch bei 
der Schmalspurbahn Cranzahl - 
Oberwiesenthal ist etwas umfangrei¬ 
cher ausgefallen. und der Film ist nur 
48 min lang. Bei der gleich geringen 
Anzahl guter Streckenaufnahmen 
scheint dieses Video dank des son¬ 
nigen Wetters einen Hauch besser 
zu sein. Doch darf die teilweise 
schlechte und verwackelte Kame¬ 
raführung nicht unerwähnt bleiben. 

Gert Hagner, Jena 

Beide Videos: DM 39,90 (UVP). EK- 
Verlag, PF 5560, W-78Ö0 Freiburg. 

Grimmener Eisenbahn 

Ein weiteres, sehr lesenswertesHeft 
der »Blätter zur Verkehrsgeschichte 
Mecklenburgs« liegt vor. Beschrie¬ 
ben wird die von 1896 bis 1945 be¬ 
triebene regelspurige Greifswald- 
Grimmener Eisenbahn (GGE). Der 
Bahnbau, der Streckenverlauf, die 
Betriebsmittel und Bahnanlagen 
sowie die letzten Tage nach dem 
zweiten Weltkrieg werden ausführ¬ 
lich behandelt. Bemerkenswert er¬ 
scheint der Erinnerungsbericht 
einer Eisenbahnerin, die 1944 bei 
der GGE ihre Ausbildung begann, 
den Abbau der Bahn miterlebte, 
dem geflügelten Rad dennoch treu 
blieb und schließlich viele Jahre den 
Bahnhof Tribsees leitete. Ein gut ge¬ 
machtes Heft mit hohem Informa¬ 
tionsgehalt, der angesichts des 
Heftpreises beinahe unter Wert an- 
geboten wird. wdm 

Dn habil L Werner Hermann: Die 
Greifswald -Grimmener Eisenbahn. 
Blätter zur Verkehrsgeschichte 
Mecklenburgs, Nr 11. 36 S., 30 
Abb'i zahlr. Tab., 5 DM. Herausge¬ 
ber: Mecklenburgischer Eisenbahn - 
Verein e.V Rostock , Zu beziehen 
über den Autor: Dubnaring 8 b, 
0-2200 Greifswald. 

Um Langensalza 

Eisenbahnen um Langensalza heißt 
das Heft 23 der Ha in ich-Heimathef¬ 
te mit Beiträgen zur thüringischen 
E isen bah n gesch ichte, 

Günter Fromm beschreibt in dieser 
Ausgabe die Strecken Ballstädt - 
Gräftentonna - Döllstedt - Strauß- 
furt und Kühnhausen - Döllstädt - 
Bad Langensalza. 

Günter Fromm: Eisenbahnen um 
Bad Langensalza. Hainich-Heimat- 
hefte, Heft 23. 40 Seiten, Broschur, 
DINA5, 19 Zeichnungen, 17 Fotos, 
S/W. 14,90 DM Verlag Harald Rock¬ 


stuhl t Lange Brüdergasse 12, 
0-5820 Bad Langensalza, 

E 44 119 

Anläßlich des 50jährigen Jubiläums 
der Lokomitve erschien von der 
BSW-Freizeitgruppe E 44 119 im 
Bw Lichtenfeis diese Chronik, Be¬ 
schrieben wird die Baureihenge¬ 
schichte und die Technik, den 
43jährigen Betriebsdienst und den 
Werdegang als Museumsexponat. 
Untermalt wird diese Broschur 
durch zahlreiche Fotos und zwei hi¬ 
storische Umlaufpläne. G.N. 

BSW-Freizeitgruppe E 44 119 im 
Bw Lichtenfeis: Museumslokomo¬ 
tive E 44 119. 48 S., 54 Fotos. H & 
L-Veriag Wolfgang Bieiweis , Seg- 
nitzstr 4 t W-8720 Schwemfurt. 

Geliebte T18 

Klaus D. Hoizborn legt seine 2. voll¬ 
kommen neu bearbeitete und bebil¬ 
derte Auflage der 1974 erstmals er¬ 
schienenen »Baureihe 78« vor. 
Dabei erscheint die Aufteilung in 
einen Bild- und Textband sowie den 
Band Dokumentation und Statistik 
durchaus sinnvoll, da derjenige, der 
sich für exakte Beheimatungsdaten 
nur am Rande interessiert, auf den 
Band 2 verzichten kann. Für den 
echten Freak dagegen hat der zwei¬ 
te Band den Vorteil, daß er neben 
Band 1 gelegt werden kann und so 
Quervergleiche mit den Fotos und 
den abgedruckten Dokumenten 
problemlos möglich sind. Die Bild¬ 
wiedergabe ist im 1. Band hervorra¬ 
gend, selbst kleine Fotos lassen 
noch sehr gut Details erkennen. Die 
vielen Übersichten und Kurzbe¬ 
schreibungen der Bahnbetriebswer¬ 
ke. die 78er beheimateten, in Ver¬ 
bindung mit persönlichen 
Erfahrungsberichten, zeichnen ein 
Porträt über die preußische TI 8, das 
man gerne wieder liest. Besonders 
informativ ist die Wendezug-Story, 
ideal das Stichwortverzeichnis, Ideal 
auch Format und Umfang, man 
sieht: dieses Buch wurde mit Liebe 
erstellt, dabei verfing sich der Autor 
nicht in Lobhudeleien, sondern blieb 
sachlich und präzise, Fazit: Band 1 
für den interessierten Fan und vor 
allem den ModelIbahner. Band 2 nur 
für den Spezialisten. 

Klaus D. Holzbom: Baureihe 78, Band 
1: Geliebte T18: 168 Seiten, 120 
Fotos, davon 16 farbig, gebunden , 
49,- DM. Band 2: Dokumentation und 
Statistik; 360 Seiten, Broschur 49,- 
DM , Eigenverlag von Klaus D, Hoiz- 
bom, Schloßweg, W-6730 Neustadt. 





Triebwagen-Pendeln*! 
.Stationen Staffel und 1 


Europas älteste Zahnradbahn 

Vitznau-Rigi-Bahn 

Moderne und leistungsfähige Triebwagen fahren heute auf die 
Rigi-Kulm bei Luzern. Seit mehr als 120 Jahren wird die 
regelspurige Vitznau-Rigi-Bahn (VRB) mit einem von Nikolaus 
Riggenbach konstruierten Zahnstangensystem betrieben, das 
diesen Eisenbahntechniker berühmt machte. 


Zeittafel 

1871 Eröffnung Vitznau - Staffel- 
hohe 

1873 Eröffnung Staffelhöhe - Rtgi- 
Kuim 

1879 Eröffnung der zweigleisigen 
Strecke (»Doppelspur«) Frei- 
bergen - Rigi Kaltbad 

1937 Umstellung auf elektrischen 
Betrieb 

1968 Inbetriebnahme der Luftseil - 
bahn für Rundfahrten Bahn/ 
Seilbahn 

1974 Rigi-Kulm als gemeinsame 
Endstation mit der ARB 

1981 N eu e, über deckt e Dre h- 
scheibe in Vitznau 

1986 Übernahme der neuen Pen- 
deizugkombination von 
Brown-Boverie AB (BBC), 
Zürich 

Die großen Schwierigkeiten, die 
auf der Strecke Basel - Olten beim 
Untertunneln des Nauensteins 
auftraten, entzündeten bei Niko¬ 
laus Riggenbach (1817-1899) die 
Idee zum Zahn Stangen betrieb. 
Hier drehten die Räder der Loko¬ 
motiven wegen starker Neigung 
oft durch. Um dem entgegenzu¬ 
wirken, stellte sich Riggenbach im 
Gleis eine Zahnstange vor t in das 
ein Zahnrad der Lokomotive ein- 
greift. Unbewußt lehnte sich die¬ 
ses Prinzip an die Zahnradlokomo¬ 
tive von Blenkinskop aus dem 
Jahre 1812 an, doch befanden sich 
hier Zahnstangen und Zahnrad 


außerhalb des üblichen Gleises. 
Aber zunächst ließ sich in der 
Schweiz niemand so richtig von 
der Riggenbachschen Konstruk¬ 
tion überzeugen. Riggenbach ließ 
seine Erfindung daher erst einmal 
in Frankreich patentieren. 

Als Riggenbach mit einem in Ame¬ 
rika tätigen Schweizer Konsul zu¬ 


fällig über die verkehrstechnische 
Erschließung der Rigi-Kulm 
sprach, verwies der Konsul auf 
ähnliche Projekte in Amerika für 
eine Zahnradbahn zum Mount 
Washington. Riggenbach begriff 
nun, daß sich in der bergigen 
Schweiz seine Gedanken durchaus 
n u tzbri ng e n d anwe nde n I ie ße n. 


Bauzeit vier Jahre 

Der Rigi-Kulm überragt mit 1 798 
m Höhe ü. NN den Vierwaldstät¬ 
tersee. Die Bergspitze liegt ober¬ 
halb der natürlichen Baumgrenze, 
und von da gibt es eine hervorra¬ 
gende Rundsicht über die 
Schweizer Berg- und Seen weit. 
Ende der 60er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts erkannte man, daß 
sich eine auf die Rigi-Kulm 
führende Zahnradbahn rentieren 
würde. Die Arbeiten an der Trasse 
begannen 1869. Durch den steilen 
Berg hang bereitete der Material- 
transport Schwierigkeiten. Schie¬ 
nen liefe rungen blieben mit Aus¬ 
bruch des Deutsch-Französichen 
Krieges aus. Doch am 21. Mai 
1871 wurde die Vitznau-Rigi-Bahn 
(VRB), zunächst nur bis zur Sta¬ 
tion Staffel höhe, als erste Berg¬ 
bahn Europas mit Zahnstangen- 
betrieb eröffnet. Am 3 + Juli 1873 
ging die Fortsetzungsstrecke bis 
fast auf den Gipfel in Betrieb. 

Seit 1937 elektrisch 

Die 6,85 km lange regelspurige 
Strecke beginnt direkt an der 
Schiffsanlegesteile von Vitznau 
und endet in der Station Rigi-Kulm. 
Der Höhenunterschied von 1 315 m 
wird auf der gesamten Bahntänge 
mit der Riggenbachschen Leiter¬ 
zahnstange bezwungen. Auf dem 
Abschnitt Zwei bergen - Rigi Kalt¬ 
bad-First (1,9 km) ist die Strecke 
seit 1874 zweigleisig. 

Bei den ersten Lokomotiven han¬ 
delt es sich um Kopien der amerL 

















Heute noch einsatzfähig und gelegentlich in Betrieb: Dampflokomotive 1 7 . 



Zug der VRB in der Bergstation Rigi-Kulm. Die neuen Fahrzeuge mit bergseitigem 
Steuerwagen besitzen vier Triebzahnräder Fotos: ft Preuß , Berlin 



Salonwagen 11 in Vtanau, Er wird vornehmlich für Sonderfahrten genutzt. 

FA Modell 

\(| SElsen 
JV Bahner 



Eine der ersten Lokomotiven mit stehendem Kessel und offenem Arbeitsplatz. 
Anfänglich gab es sechs Maschinen dieser Art. 


Fahrzeugdaten 

Lok-Nr. 17 

Lok-Nr. 18 

Tw 

Typ 

H 2/3 

He 2/2 

She 4/4 

Hersteller 

SLM 

SLM/BBC 

BBC 

Inbetriebnahme 

1925 

1938 

1986 

V max Berg (km/h) 

9 

18 

24 

Tal (km/h) 

9 

12 

14 

Dienstmasse (t) 

23,4 

13,4 

30,6 

Länge ü + Puffer (mm) 

7 200 

6 300 

16 492 


kanischen Bahn zum Mount 
Washington, Die Zweikuppler 
fuhren mit offener Plattform, 
Durch den senkrecht stehenden 
Kessel waren die Fahrzeuge der 
Streckenneigung angepaßt wor¬ 
den. 

Der elektrische Betrieb mit 1 500- 
V-Gleichstrom besteht seit dem 
3. Oktober 1937, Für den Perso¬ 
nenverkehr standen fortan drei 
Triebwagen der Bauart 2/4 mit je 
80 Sitzplätzen zur Verfügung, Für 
den Güterverkehr beschaffte die 
VRB eine Ellok der Bauart 2/2, die 
in Spitzenzeiten auch vor Perso¬ 
nenzügen anzutreffen ist. Weitere 
Triebwagen folgten 1965 (1) und 
1986 (2). 

1986 wurde der VRB-Bahnhof 
Vitznau total umgebaut. An¬ 
schließend sind die Bw-Anlagen 
modernisiert worden. Bis Staf- 


Streckendaten 


Spurweite 
Betriebslänge 
Größte Neigung 
Höhe Talstation 
Höhe Bergstation 


1 435 mm 
6 854 m 
250?k 
435 mü. NN 
1 750 m ü. NN 


Fahrdrahtspannung l5kV/50Hz 


felhöhe können bei Bedarf Son¬ 
derfahrten mit der Dampfloko¬ 
motive 17 aus dem Jahre 1925 
sfattfinden. 

Außerdem ARB 

Zur Rigi-Kulm führt aber nicht nur 
die VRB, sondern auch die eben¬ 
falls regelspurige und 8,6 km 
lange Arth-RigFBahn (ARB). Von 
einem anderen Tal ausgehend, 
wurde sie 1875 in Betrieb ge¬ 
nommen, ihre blau-weiß lackier¬ 
ten Triebwagen sind heute ein 
weithin bekanntes Markenzei¬ 
chen dieser Bahn. Kurz unterhalb 
des Berggipfels befinden sich 
VRB und ARB auf jeweils eige¬ 
nem Bahnkörper nebeneinander, 
die Endstation wird gemeinsam 
genutzt. 

Es ist schon ein Erlebnis, im stark 
geneigten Wagen ander steil auf- 
ragenden Bergwand hochzufah¬ 
ren, wobei sich immer größere 
Ausblicke über den Vierwaldstät¬ 
tersee auftun. Beiden Zahnrad¬ 
bahnen ist es zu danken, daß die 
Rigi-Kulm vielen naturliebenden 
Menschen mir ihrer prächtigen 
Rundumsieht auf bequeme und 
umweltfreundliche Art zugäng¬ 
lich ist. Reiner Preuß 



































KEHI-Modellbau 

Unzählige Leser des MEB baten 
uns um Auskunft zu unserem Ver¬ 
bleib auf der Spielwarenmesse in 
Nürnberg- Selbstverständlich waren 
wir mit 14 Neuheiten und unserem 
übrigen Programm präsent. Zum 
Glück haben uns nur die Redakteu¬ 
re des MODELL EISENBAHNER 
übersehen. Wer sich also Informa¬ 
tionen über unsere Messeneuheiten 
verschaffen möchte, muß auf die 
Messe-Miba, em t Eisenbahn-Jour¬ 
nal und andere zurückgreifen. Wir 
bitten unsere Kunden um Verständ¬ 
nis, daß wir die vielen Nachfragen 
nicht individuell beantworten kön¬ 
nen. R. Kehr, 0-5900 Eisenach 

Bewerbungen 

Für die Teilnahme zur 30. Leipziger 
Modellbahnausstellung des MEV 
»Friedrich List«, vom 5. bis 20. De¬ 
zember 1992 im Leipziger Messeh¬ 
aus am Markt sind folgende Anga¬ 
ben bis 15, Juni 1992 an die 
Geschäftsstelle des MEV »Frie¬ 
drich List«, Leipzig e.V., Kuhturm¬ 
straße 22, 0-7033 Leipzig, Tel/Fax 
476341 zu geben: Motiv (Foto), An¬ 
zahl der Bedienkräfte, Transport¬ 
aufwand, Grundriß 1:10, Angaben 
zu Vitrinenmodellen, Informationen 
zu Dioramen, 

Regionalgruppe 

Berlin-Brandenburg 

Am 24. Januar 1992 wurde die Re- 
ginalgruppe Berlin-Brandenburg 
des Vereins » Furka-Berg streck ß« 
gegründet. Damit untersützt die 
Regionatgruppe den Verein bei der 
Reaktivierung und Inbetriebnahme 
der 15,4 km langen Strecke Realp - 
Oberwald. Wenngleich es in zahl¬ 
reichen Landern der Wett bereits 
Reg so na! gruppen dieser Art gibt, 
ist die von Berlin-Brandenburg die 
erste in den neuen deutschen Bun¬ 
desländern. Die Mitgliedschaft ist 
nicht an die Mitgliedschaft des Ver¬ 
eins »Furka-Bergstrecke“ oder an 
die berühmte Fronarbeit gebun¬ 
den. Weitere Informationen erteilt 
Holger Görs, Langestr. 54, 0-7980 
Finsferwalde 

DFB und VFB 

Ihre Veröffentlichung »Fortschritte 
durch Fron arbeiten« im MEB 3/92 
auf Seite 29 veranlaßt mich zu fol¬ 
genden Berichtigungen und Er¬ 
gänzungen: 

Die Organisation Furka-Bergstrek- 
ke besteht aus zwei selbständigen 


Bahnpost 


Trägerschaften, Der Verein Furka- 
Bergstrecke (VFB), 6500 Mitglie¬ 
der, davon 900 aus dem Ausland, 
ist der ideelle Träger des Gesamt¬ 
projektes. Die DFB ist eine Aktien¬ 
gesellschaft (7 500 Aktionäre) mit 
einem Verwaltungsrat und einer 
darin enthaltenen Geschäftslei¬ 
tung. Die DFB ist die Betriebsge- 
setlschaft der Furka-Bergstrecke, 
sie wurde 1985 vom Zentralvor¬ 
stand des Vereins gegründet. Die 
Aktivitäten der beiden Organisatio¬ 
nen sind untereinander durch 
einen Vertrag geregelt. Die DFB Ist 
keine Museumsbahn, sondern 
eine eidgenössisch konzessionier¬ 
te Transportunernehmung mit mo¬ 
dernsten Geschäftshintergründen. 
Die einzige Kontaktstelle zur 
Nostalgie besteht aus der Dampf¬ 
traktion. 

Eine Besonderheit, die unsere DFB 
von allen anderen, konzessionier¬ 
ten Bahnen der Schweiz unter¬ 
scheidet ist die, daß wir bis anhin 
noch keine Angestellten beschäfti¬ 
gen und daher alle Arbeiten in der 
Freizeit verrichten. Weiter ist eben¬ 
so ungewöhnlich, daß die Leiter in 
den obersten Gremien zugleich die 
Ausführenden sind (sich jedoch 
auf ein breites Potential an willigen 
Kräften abstützen können). 

Die DFB besitzt die Bahnstrecke 
von Realp via Furka, Gletsch bis 
Oberwald, insgesamt 17,2 Kilome¬ 
ter, mit vier Zahn Stange nabschnit¬ 
ten mit insgesamt 13,4 Kilometer 
Länge. Der hächste Punkt wird in 
der Station Furka, auf 2 160 m NN 
erreicht. 

Die DFB hat mit der FO nichts ge¬ 
mein und wird durch diese in keiner 
Weise unterstützt. Die Bezeichnung 
»FQ-Museumsbahn* ist in dieser 
Form eine doppelte UnkoirektheiL 

Beat H, Schweizer, Titterten (Schweiz) 

Keine Spekulationen 

Um den Spekulationen betreffs 52 
3109 endlich zu begegnen, hier der 
amtlich festgehaltene Lebenslauf 
dieser Maschine: 

Gebaut von Jung unter Fabriknum¬ 
mer 11116/42, geliefert an die DR 
am 12» 3. 1943 zur RBD Dresden, 
1952 im vorläufigen österr. Lokpark 
bei der Zugförderung (BW) Graz. 
Gemäß dem neuen Bezeichnungs- 
Schema der ÖBB von 1953 wurde 
die 52 3109 aufgrund ihres Barren- 
rahmens zur 152 3109. Die ÖBB 
war die einzige Verwaltung, die 
zwischen Blech- und Barren rah¬ 
men Io ks unterschied. Die 152 3109 
verblieb bis 1964 bei der Zf. Graz, 
war 1965 und 1966 bei der Zf. Wien 
Ost, 1967 und 1968 bei der Zf, Wr. 


Neustadt. Mit 1.3.1968 wurde sie 
an die Graz - Köflacher - Bahn 
(GKB) verkauft und kam so wieder 
nach Graz. Die angesprochenen 
Kabinentender bei der BR 52 sind 
eine Einführung der ÖBB (unter der 
DR wurde nur e i n ähnliches Pro¬ 
beexemplar gebaut), die GKB er¬ 
hielt die meisten ihrer 152 mit dem 
üblichen Wannentender, baute sie 
später aber ebenfalls in Kabinen¬ 
tender um, die allerdings von 
denen der ÖBB-Bauart erheblich 
abwichen. 

Die 152 3109 war zusammen mit 
der heute auch in Deutschland be¬ 
findlichen 152 4867 (52 4867) die 
letzte Dampflok der GKB im Plan¬ 
betrieb bis April 1978. Sie sollte 
zum Museumsbestand der GKB 
kommen, wurde dann aber nach 
Sinsheim verkauft, k. Gozdat, tv/en 

Sachsendampf 

Im MEB 2/92, S. 51, berichtet Herr 
Lehmann aus Rippien über seine 
Erlebnisse bei einer Sonderfahrt der 
»AG Sachsendampf« am 26. Okto¬ 
ber 1991. 

In diesem Zusammenhang möch¬ 
ten wir darauf hinweisen, daß 
»Sachsendampf« ein Markenzei¬ 
chen für erlebnisreiche Fahrten mit 
historischen Eisenbahnfahrzeugen 
der DR in der Rbd Dresden ist. Die 
gleichnamige Arbeitsgruppe koor¬ 
diniert lediglich die organisatori¬ 
schen Aufgaben. Für die Vorberei¬ 
tung und Durchführung zeichnen 
die einzelnen juristisch selbständi¬ 
gen Veranstalter bzw. die jeweils zu¬ 
ständigen Stellen der DR voll ver¬ 
antwortlich. 

Im konkreten Fall handelte es sich 
um eine Sonderfahrt des Vereins 
Sächsicher Eisenbahnfreunde e.V. ( 
Dresden, der allerdings in der Aus¬ 
schreibung ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen hatte, daß Fotobegleiter 
mit Kraftfahrzeugen bei dieser Fahrt 
ausgeschlossen sind. Sicherlich 
hätte man dennoch eine einver¬ 
nehmliche Lösung an streben sol¬ 
len. In anderen Fällen orientierten 
wir darauf, daß Fotobegleiter die 
Durchführung der Fahrten und die 
Erhaltung der historischen Fahrzeu¬ 
ge durch den Erwerb einer Kinder¬ 
karte für je ein bis zwei Personen 
untersützen sollten. Gleichzeitig er* 
halten sie damit alle erforderlichen 
Informationen und wissen, daß sie 
dem Veranstalter (außer an den 
Orten der Foto halte) willkommen 
sind. 

Ansprüche aller anderen, die sich 
nicht vor der Fahrt über die Aus¬ 
schreibung ausreichend informieren 
und möglichst die Ergebnisse der 


Eisenbahn-Traditionspfiege weiter¬ 
hin zum Nulltarif nutznießen wollen, 
müssen auch wir kategorisch ab¬ 
weisen. 

Wiezerek, Rbd Dresden, 
Arbeitsgruppe Sachsendampf 

Grenzschicksal, 

MEB 1/92 

Mitte der fünfziger Jahre diente der 
Rest der Kleinbahn in der ehemali¬ 
gen DDR als Abstellgleis für Kes¬ 
selwagen des damaligen RAW Nie¬ 
dersachswerfen. Wir sind als 
Lokomotivführer des öfteren dort 
noch bis zur Eisenhütte bzw. Ziege¬ 
lei gefahren. Wegen des schlechten 
Oberbaus wurde dazu eine ehema¬ 
lige Kleinbahnlokomotive, die 89 
6023, dem Bw Nordhausen zuge- 
teilt. Mit dieser Maschine versahen 
wir außerdem Rangierdienst im 
RAW und auf dem Bahnhof Woffle¬ 
ben. Noch eine Anmerkung zu dem 
Bild vom Bahnhof Ellrich: Es ist 
nicht die Ostseite, sondern die 
Westseite in Richtung Walkenried! 

A Neumann t W-633Ö Schwetzingen 
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Neu¬ 
motorisierung 

Über das Modell der Tenderloko- 
motive Baureihe 95 von P!KO 
haben wir bereits berichtet. We¬ 
sentlicher Kritikpunkt war die un¬ 
befriedigende Motorisierung des 
ansonsten gelungenen Modells. 
Rainer Lachs versah die 95 1027 
mit einem Faulhaber-Motor. 


Muskauer 

Waldbahn 

1977 wurde die 600-mm-spurige 
Muskauer Waideisenbahn sttllge- 
setzt, Die Fahrzeuge zerstreuten 
sich über ganz Europa. Engagier¬ 
ten Waldbahnfreunden gelang es, 
in den letzten Jahren die Reste zu 
bewahren und wieder zu mehren. 
Inzwischen ist eine Museumsbahn 
entstanden, die erste in den neuen 
Bundesländern. 
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Vor Ort 


163 Kilometer ist der Abschnitt 
Potsdam - Helmstedt auf einer der 
wichtigsten europäischen Ost- 
West-Transversalen Jang. Euro- 
und InterCity benötigen dafür der¬ 
zeit 147 Minuten Fahrzeit, 1,85 Mil¬ 
liarden Mark sind vorgesehen, 
damit die Geschwindigkeit auf 160 
bis 200 km/h angehoben werden 
kann. Wie verwandelt sich dieses 
Geld in Bauleistungen? Eine Re¬ 
portage gibt Antwort. 


Die Atombahn zum Stethlinsee 


Das erste Atomkraftwerk der DDR unweit von Rheinsberg in der Mark 
Brandenburg wäre ohne Hilfe der Eisenbahn kaum entstanden* Sie ist in 
der Öffentlichkeit nie bekannt geworden, doch die in Rhernsberg begin¬ 
nende Anschlußbahn mit Werkpersonenverkehr fährt immer noch. 


Vorschau 


Aus Alt 
mach Neu 

Die Diesellokomotiven der Baureihe 
119 hatten bei der Deutschen 
Reichsbahn lange Jahre einen 
schlechten Ruf; sie waren mehr 
Steh- als Fahrzeuge, Wegen ihrer 
geringen Achslast von nur 16 Ton¬ 
nen sind sie jedoch im schweren 
Nebenbahndienst nicht ersetzbar. 
Die Bahnverwaltung entschloß sich 
daher, alle 100 Fahrzeuge völlig zu 
modernisieren. 

















































SCHWEDISCHE LASTER 



ab 1975: 2460 Fe misslang in „A$G W -Ausfijhmng - Scania 1JG 



ab 1980: 533 Pruschen-Saiteliug „ASG” - Scania 111 



ab 1989: 519 PnUchcn-Sattelnig „ASG" - Volvo FL 10 




transport - Spedition - iagring 


® (£> ® 


Neuheil 1992: 51K ÜI Pritschen-Sauekug „ASC* - Scania 143 M 


S eit siebzehn Jahren produzieren 
wir Modelle in Gestaltung der 
schwedischen Spedition „ASG” - 
als Werbemittel und für unser Serien- 


Programm, Zum Katalogjahr 1992 stel¬ 
len wir Ihnen hier eine weitere Ausfüh¬ 
rung mit der neuen Zugmaschine Scania 
143 M Streamlme vor, die im kommen¬ 


den Juni an den Fachhandel ausgeliefert 
werden soll. 

Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG 
industriestraße 1-3, 1000 Berlin 42 
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Fahren Ihre Züge Im Kreis? 


Natürlich - auch wenn die 
meisten Modellbahnen das 
Stadium des geometrisch 
definierten Kreises längst 
überwunden haben, ir¬ 
gendwie fahren die Züge 
ja doch immer wieder rund¬ 
herum-im Kreis. Manche 
tun das aber besonders 
vorbildgetreu, indem Ihre 
Rtchtungsänderung durch 
eine Kurve bestimmt wird, 
die sich durch tJbergangs- 
bogen und gro ßzügige Ra¬ 
dien auszeichnet. Lange 
Zeit war es ein Wunsch, 
den Gleiswechsel im Bo¬ 
gen ähnlich elegant ge¬ 
stalten zu können. 

Nun, mit der großen Bo¬ 
genweiche R 826,4mm/ 
30* von ROCO LINE (dem¬ 
nächst im Fachhandel) 


können Sie ihn realisieren. 
Jetzt auch mit Schotter¬ 
bett und selbstverständlich 
affen Vorteilen des ROCO 
LINE Systems wie 2,1 mm 
Neusilber-Vollprofil, Pola¬ 
risierbarkeit der Weh 
chenherzstücke, doppel¬ 
te Steckverbindung etc.: 
ArtNr. 42568 Bogenwei¬ 
che links BWI9/10; 42569 
rechts BWr 9/10. 

Da fährt man auch mit 
maßstäblich langen D- 
Zugwagen - wie den so¬ 
eben zur Auslieferung ge- 
langenden neuen ÖBB-In- 
landsreisezugwagen ger¬ 
ne m Kreis {Näheres dazu 
im kürzlich erschienenen 
Roco Report Nr.25). 
ROCO LINE - auf diesen 
Schienen läuft Ihr Hobby! 
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